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Wo bleibt das Winterprogramm ?

Ein mageres Ergebnis.
Der Wirtschaslsbeirat gib! nur allgemeine Empfehlungen.

m. Berlin , 21 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die beiden Ausschüsse des Wirtschaftsbeirates
werden sich am Sonntag vormittag noch einmal in der Reichskanzlei
zu einer letzten gemeinsamen Arbeitsfitzung zusammenfinden , worauf
dann am Montag vormittag um 11 Uhr in der Reichskanzlei —
eine feine Nuance gegenüber der Tatsache , datz die Eröffnung im
Hause des Reichspräsidenten stattfand — die offizielle Schluß -
sitzung unter Vorsitz des Reichspräsidenten erfolgt . Der
Reichskanzler hat mit seinen engeren Mitarbeitern in den letzten
Tagen eine zeitlich sehr umfangreiche Tätigkeit entfaltet — auch am
Samstag gingen die Beratungen noch bis tief in den Abend hinein
— , um die Leitsätze vorzubereiten , die dem Ausschutz zur Zustim -
mung vorgelegt werden sollen . Offiziell ist zwar versichert worden ,
dah in einzelnen Punkten eine ziemlich weitgehende Uebereinstim -
mung erzielt wurde .

Tatsächlich aber dürften die Leitsätze allzuviel Positives
nicht enthalten , sondern sich , eben weil die Gegensätze
unüberwindlich waren , mit allgemeinen Empfehlungen

begnügen :

Sofortige Maßnahm - zur Milderung der Krise , Senkung der Pro -
duktionskosten und Preisverbilligung der Kreditkosten, und wenn
möglich auch Herabsetzung der Mieten , aber so verklausuliert , das;
keines von den Mitgliedern des Wirtschaftsbeirates sich wehe tut ,
wenn er dem zustimmt , die Regierung aber so gut wie gar keine An¬
haltspunkte dafür hat , auf welchem Wege sie am besten zum Ziele
kommt. Trotzdem ist es nicht ausgeschlossen, datz die Gewerk¬
schaften in einer Sondererklärung gegen eine weitere
Herabdruckung der Löhne Einspruch erheben.

Am Sonntag abend , will der Kanzler im Rundfunk sprechen.
Vielleicht , datz man hier weiteres über seine Pläne erfährt .

Jedenfalls will die Regierung mit dem Wirtschaft »-
Programm in der kommenden Woche wirtlich ernst

machen
Und ihre Arbeiten so weit fördern , dah am Monatsende die Rot -
Verordnungen endlich herausgehen können. Für alle Fälle haben die
Sozialdemokraten sich wieder beim Kanzler angemeldet , um
nach autzenhin den Eindruck zu erwecken, als ob sie auch hier mit -
zureden hätten , obwohl der Kanzler bei der Zurückhaltung , die er
den Parteien gegenüber an den Tag legt , ihnen die Antwort aus
ihre Fragen , soweit die Notverordnungen angeschnitten wer -
den sollten , schuldig bleiben wird . Er scheint wieder die Absicht zu
haben , die einzelnen Matznahmen bis zum letzten Augenblick geheim
zu halten . Nur dafür spricht wohl eine gewisse Wahrscheinlichkeit,
datz auch bei dieser Gelegenheit wieder neue Eingriffe zur
Sicherung der Haushalte von Reich , Ländern und Gemeinden un -
vermeidlich sind , weil die Steuereingänge nach wie vor die Erwar -
tungen nicht erfüllen . Der Reichsfinanzminister will die Regierungen

der Länder in der kommenden Woche erneut bei sich sehen , um mit
ihnen über die Möglichkeit zu sprechen,

wie weit neue Mittel für die Wohlfahrtspflege bereit «
gestellt werden tonnen .

In diesem Zusammenhang entsteht wieder die grotze Frage , ob die
Regierung jetzt gezwungen ist , die letzte Reserve , die sie noch
hat , die Erhöhung der Umsatzsteuer , einzusetzen . Unzählige
Gründe sprechen dagegen , schon weil dadurch unmittelbar die Preis -
senkung durchkreuzt wird . Aber es wäre immerhin denkbar , datz der
Finanzminister darin den einzigen Ausweg sieht , um das Gleich -
gewicht in den Etats noch aufrecht zu erhalten und der Zeitpunkt ,
den die Regierung für die Mobilisierung der Umsatzsteuer in Aussicht
genommen hatte , der Beginn der Reparationskonferenz , ist ja all -
mählich gekommen .

Die landwirtschaftlichen Vertreter des Beirates
antworten der Regie un?.

X Berlin , 21 . Nov . Zu der in der Presse veröffentlichten amt -
lichen Erklärung wird der Telegraplien - Union von den landwirt -
schaftlichen Vertretern des Wirtschaftsbeirates . Dr . Brandes ,
Dr . Holtmaier und v . Oppen , mitgeteilt :

„Unser Brief an den Herrn Reichskanzler war nicht von vorn -
herein für dieVeröffentlichung bestimmt . Wir haben das
Schreiben am Nachmittag des lg . November , zwischen Iii und 17
Uhr , dem Herrn Reichskanzler übermittelt . Erst als bis zum Mittag
des nächsten Tages keinerlei Antwort erfolgte , haben wir die Ver -
üffentlichung veranlatzt . Der von uns getane Schritt richtet sich in
keiner Weife gegen den Herrn Reichspräsidenten .
Er ist vielmehr der Ueberzeugung entsprungen , datz bei der bisherigen
Handhabung der Geschäftsleitung durch l>as Kabinett ein ersprieß -
liches Ergebnis der Verhandlungen in den Ausschüssen nicht mehr
zu erwarten ist . Wir bedauern die Hereinziehung der Persin des
Herrn Reichspräsidenten in die amtliche Erklärung aus das schmerz-
lichfte.

Die in der amtlichen Erklärung vertretene Auffassung , datz „eine
zu starke eigene Initiative der Reichsregierunq den Sinn de? Wirt -
schaftsbeirates in das Gegenteil verkehren würde "

, teilen wir nicht .
Wir vermissen im Gegenteil diese Initiative und
können uns eine erfolgreiche Tätigkeit des Wirtschaftsbeirates nur
auf Grund eines positiven klaren Programms der Reichsregierung
versprechen . Der Butterzoll war ebenso wie die Devisenbewirtschaf -
tung von uns lediglich als ein Beispiel für den mangelnden Schutz
der bäuerlichen Veredelungswirtschaft angeführt . Nur zwei land -
wirtschaftlichen Vertretern des Wirtschaftsbeirates sind von dem zu-
ständigen Minister unter strengster Vertraulichkeit einige Mitteilun -
gen über den Inhalt der Notverordnung betresfend die Betriebs -
sicherunq gemacht worden . Das dritte Mitglied hat keinerlei Jnfor -
mationen erhalten . Die in der amtlichen Erklärung behauptete
übereinstimmende Stellungnahme war infolgedessen nicht möglich .
Der Entwurf der Notverordnung ist keinem von uns mitgeteilt
worden . Eine Sprengung des Wirtschaftsbeirates ist unserer -
seits weder behauptet worden noch beabsichtigt gewesen .

"

Eine Verlegenheikslösnng.
Der Völkerbund ist hilflos und entsendet eine Kommission .

B. Paris , 21. Nov . (Cig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Der Völkerbundsrat trat heute nachmittag zu seiner zweiten
öffentlichen Sitzung zusammen . Die Zeit seiner ersten Sitzung war
bekanntlich mit geheimen Besprechungen ausgefüllt , die hauptsächlichBriand und D a w e s mit den Vertretern Japans und Chinas
führten . In seiner Eröffnungsrede wies heute Briand auf die am

September einstimmig angenommene Resolution hin , in der
die Japaner erklärten , datz sie nicht die Absicht hätten , die M a n d-
s ch u r e i dauernd zu besetzen, sondern sobald wie möglich ihre Trup -
pen in die Eisenbahnzone zurückziehen wollten , wenn die Sicherheit
der japanischen Untertanen in der Mandschurei dies erlaube .
Briand richtete dann einen Appell an die beiden streitenden
Parteien und sicherte ihnen gleichzeitig zu, datz der Völkerbundsrat
alles tun wolle , um den Konflikt in unparteiischer Weise beizulegen .

Sodann legte der Vertreter Japans , Poshisawa , den japa -
Nischen Vorschlag noch einmal dar . machte jedoch den Vorbehalt , datz
der Untersuchungsausschutz weder in die direkten Verhandlungen
zwischen Japan und China eingreifen , noch die Truppenbewegungen
überwachen dürfte .

Der chinesische Vertreter Dr . Sze stimmte der Entsendung
eines Untersuchungsausschusses grundsätzlich zu . Vor allen Dingen
unterstrich er die Notwendigkeit der Räumung

Der Vertreter Deutschlands . Gesandter von M u t i u s . hielt
eine längere Ansprache , in der er die dringende Notwendigkeit be-
tonte , zu endgültigen und klaren Beschlüssen zu gelangen . Es handele
sick hier nicht nur um die Mandschurei , sondern auch um das
Ansehen des Völkerbundes . Die Völker erwarteten , datz

Rat auf der Grundlage des Völkerbundsstatuts seine Pflicht er -
Nille . M u t i u s billige den japanischen Vorschlag zur E n t s e n-
dunq einer U n t e r s u ch >> n a s k o m m i s s i o n.

In seinem Schlutzwort konstatierte Briand die Schwierigkeit der
Lage Chinas , stellte aber fest, datz der chinesische Vertreter oen Ge-
danken einer Entsendung einer Kommission nicht grundsätzlich ab -
gelehnt habe . Wenn auch noch vielerlei , was diese Kommisstvn be-
treffe , unklar sei. so hoffe er doch von ihr die Lösung des Kon -
fliktes .

Der chinesische Vertreter stellte daraus fest , datz die Bildung
der Kommission keinesweqs den Rückzug der Japaner verzögern dürfe
und der japanische Vertreter erwiderte ihm . datz die japa -
Zischen Truppen nicht zurückgezogen würden , be -

vor nicht in der Mandschurei die Sicherheit her -
gestellt sei . Damit schlotz die Sitzung , ohne ein klares Bild von
der Zukunft gegeben zu haben .

Die Kehrseite : Fliegerbombardement.
X Moskau (über Kowno ) , 21. Nov. Nach in Moskau ringe -

troffenen Nachrichten aus Charbin hat am Samstag das japanische
Bombengeschwader zum zweiten Male Hailun bombardiert .
12 Kilometer von Hailun wurden die Bomben auf ein Pulvermaga -
zin abgeworfen . Durch die Explosion wurden zahlreiche Soldaten ge-
tötet und oerletzt.

Melchior ernannt.
* Berlin , 21 . Nov . Der Reichsbanipriisident hat Dr . Karl

Melchior - Hamburg zum Mitglied des beratenden Sonderaus -
schusses bei der B .? .Z. ernannt .

Die Parteien tagen.
* Berlin . 21. Nov . Der Parteivorstand der Deutschen Volks -

Partei trat
'
heute nachmittag zu einer Sitzung zusammen . Morgen ,

möglicherweise auch erst übermorgen , wird dann die Reichstags -
fraktion beraten .

• Wie Nationalliberale Correspondenz " mitteilt , tritt der Z e n -
tral vorstand der D .V .P . am Sonntag , den 6. Dezember , in
Hannover zusammen ^

Auf der gestrigen Taguna der Deutschen Volk -partei im Wahl -
kreisverband Berlin berichtete Reichstaqsabqeordneter H i n tz -
mann über die politische Lage . Er wandte sich hierbei scharf gegen
jede wie auch immer geartete Zusammenarbeit mit der S ^zialdemo -
kratie und forderte eine gemeinschaftliche politische Arbeit der
Volkspartei mit der nationalen Rechten .

In der am Samstag fortgesetzten Sitzung der d e u t s ch n a t i o -
nalen Reichstagsfraktion wurden die Besprechungen über
das Osthilfegesetz zu Ende geführt .

Tag der Selbstbesinnung.
ak . Wenn kalte , spätnovemberliche Winde die letzten Blätter

von den Bäumen wehen und früher Rauhreif das Totenkleid der
Natur vollendet , dann dämmert aus dem Morgennebel ein Sonntag
herauf , dessen Name zu Nutze und zum Beten mahnt . Ein wunder -

licher Name , den eine versunkene , „rückständige " Zeit geprägt , und
eine wunderliche Mahnung , deren in unserer so sehr modernen Zeit ,
da der Lehrling sich weiser als der Meister dünkt und politischer
Weisheit letzter

'
Schlutz mit Gummiknüppel und Stilet dosiert wird ,

gär mancher nicht mehr zu bedürfen glaubt . Und doch war uns die

Predigt dieses Tages , an dem der Lärm des Alltags verstummt und
das Leben auf leiseren Sohlen geht , noch nie so bitter nötig und
klang ihre Mahnung zur Einkehr und Selbstbestn -

nung noch nie so eindringlich wie in diesem Jahre , dem dreizehnten
nach den dunklen Novemberschatten des deutschen Zusammenbruchs .
Wenn Fieberschauer Staat . Volk und Wirtschast schütteln , ist das
Einzelschicksal nichtig , gemessen an der ungeheuren Not , die auf
breitesten Volksschichten lastet . Einzelleid und Einzeltrauer versinkt
in den Nöten der Volksgesamtheit und in dem Erinnern
an den Opfertod einer ganzen Generation , die jetzt beim deutschen
Wiederaufbau fehlt . Und doch kann , wenn das Volk die Mahnung
dieses Tages recht versteht und sich bekennt , datz wir allzumal Sünder
sind, dieses Mitleiden mit der Not der anderen , die Erinnerung an
das Sterben der Kriegsgeneration , Einkehr und Selbstbesin -
nung auf die deutsche Seele zu jenem „festen und gewissen
Geist " und jenen „haltbaren und unerschütterlichen Grundsätzen " filh -
ren , von denen einst ein Fichte sprach.

Wir leben in einer entgötterten Welt . Wir stehen nicht
mehr auf , wie eitist bei der heidnischen Götterdämmerung die Riese »,
um Gott zu erschlagen , aber von Osten her dringt auch bei uns das
Gift einer Weltanschauung ein , die Lenin in seinem Briefe an
Gorkij in die These kleidete : „Jede religiöse Idee , jede Idee von
irgendeinem Gott , ja sogar jedes Kokettieren mit solchen Gedanken
ist eine unaussprechliche Gemeinheit , die niederträchtigste Infektion .

"

Nach dem bolschewistischen Sturmtag gegen das Osterfest kündigt sich
nun die Weihnachtsoffensioe der Gottlosen an , die in
ganz Europa zu einem Kampstag gegen Religion , gegen Christentum
und deutsche Kultur werden soll. Die deutschen Ableger der russischen
Gottlosenverbände , die erst dieser Tage im Leningrader Bezirk eine
Kollektivwirtschaft mit dem Namen „Tod der Religion " gegründet
haben , verbergen sich zwar hinter der trügerischen Firmierung prole -
tarischer Freidenkerorganisationen , verfolgen aber das gleiche Ziel .
Auch ihr Kampf gilt Religion , deutscher Sitte und Kultur , und
trotz der Hundertzahl von Notverordnungen fehlt . es bislang noch
am entschiedenen Kampf gegen die bolschewistische Dämönifierung der
Welt .

Man hört so viel von Kampf und so wenig von inner -
l i ch e r B ereitschaft zu Frieden und Verstehen . „Kampf¬
entschlossenheit " betont der Bericht der sozialdemokratischen Presse
über die Gründung einer Mannheimer Selbstschutzorganisation des
Proletariats , „Verschärfung des Kampfes gegen die Sozialdemokratie
auf der ganzen Linie " ist die Antwort der kommunistischen „Roten
Fahne " auf den Anbiederungsversuch des Herrn Breitscheid , und die
Organisationen links und rechts veröffentlichen Verlust - und Ehren -
listen ihrer Anhänger , die im politischen Meinungskampfe ge -
meuchelt und verwundet wurden . Von der „Kultürschande für
Deutschland " sprach Herr Groener auf der Länderkonferenz der
Polizeiminister und rührte damit an die dunkelste Seite des deutschen
Schicksals von heute , an den deutschen Bruderkampf , der aus Wirt -
schaftsnot , Verbitterung und Parteileidenjchaft geboren wird . Die
Predigt ^eines Tages der Selbsteinkehr und Besinnlichkeit lautet
anders . Sie besagt , datz Gegensätze der Weltanschauung und Parteien
sein müssen , datz sie aber in Notzeiten wie heute füglich zu schweigen
und gemeinsame Hilfsaktion an Stelle der Spaltungen
und Parteiungen zu treten hätten . Die deutsche Seele ist zerrissen
wie das deutsche Vaterland und die Not , die nach einem guten Wort
beten lehrt , schafft neue Trennungslinien und Wälle zwischen Klassen
und Gruppen . Das Volk will aber weder Bürgerkrieg noch Partei -
staat , es ersehnt geistige und seelische Erneuerung , um sein Einzel -
schicksal und sein Volkstum durch die Sturmflut der Not hindurchzu -
retten . Schon einmal , ebenfalls in Nooembertagen , fanden sich Män -
ner , die aus entgegengesetzten Lagern kamen , in gemeinsamer Sorge
um den Bestand des Vaterlandes : Stinnes und Legien . der Industrie -
Herr und der Arbeiterführer . Durch gleichberechtigtes Verhandeln
über Wirtschafts - und sozialpolitische Fragen suchten sie die gemein -
same Linie , die als Brücke über die sozialen Gegensätze führen sollte
An Widerständen außerhalb der Beiden ist damals die geplante
Zenrralarbeitsgemeinschaft gescheitert .

Von dieser gemeinsamen Linie sind wir heute , 13 Jahre später
wohl noch weiter entfernt . „Die Köpfe sind zu dick und die Herzen
zu klein geworden "

, hat kürzlich auf der Düsseldorfer Iahrestaqungdes Deutschen Instituts für technische Arbeitsschulung Generaldirektor
Vögler gesagt und bedauert , datz die Entwicklung der Wirtschaft
zum Großbetrieb die Beziehungen zwischen Unternehmern . An -
gestellten und Arbeitern erheblich schwieriger gestallet habe . . .Wehe
dem Volk , das sich in solcher Schicksalsstunde nicht aufraffen kann zueiner Einheitsfront zwischen Kopf und Herz und
H a n d "

. Vögler ist nicht der einzige Wirtschaftsführer , der so denkt ,und er hat für alle Wirtschaftsführer in Anspruch genommen , daßin ihnen noch durchaus der göttliche Funke und die Sehnsucht lebe
nach dem , was über allem technischen Geschehen stehe . Und ähnlich
forderte dieses Uebergewicht des Sittlichen und diese
Pflege der „Beziehungen von Mensch zu Mensch " der Präsident de>>
Deutschen Caritasverbandes , als er aus Aulatz der 7V0. Wiederkehr
des Todestages der Hl . Elisabeth dieser Tage am Deutschlandsender
sprach : „Erst wenn der Mensch die innere Bereitschaft zeigt , in jedem
Menschen seinen Bruder , seine Schwester zu erblicken , dann sieht er
sich auf einem Wege , aus dem ihm die hohe , gütige Frau aus der
Wartburg begegnet , die ihn selber als ihren Bruder an der Hand
nimmt und ruft : . .Komm , wir wollen helfen !" Ueber die
Grenzen der kirchlichen Kreise und die mittelalterliche Romantik
hinaus , ist die junge Prinzessin aus dem Ungarlande in der beut »

scheu Not des zwanzigsten Jahrhunderts durch das Vorbild echter
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Nächstenliebe zur Gegenwartsgestalt geworden . Unsere Zeit könnte
viele solcher Elisabethen gebrauchen .

Diese deutsche Not bekundet sich ja nicht nur in dem Kampf um
das Minimum von Kalorien , Kleidung und Wohnung , das auch
der Arbeitslose braucht , und auf das er Anspruch hat , sondern sie
schreit uns im gleichen Maße auch aus den Zahlen über den
Schrumpfungsprozeß der deutschen Wirtschast ent -
gegen . Seit 1923 offenbart sich der ständig zunehmende Rückgang
des Umsatzes vom Großhändler zum Einzelhändler und von diesem
zum Verbraucher . Von 35.9 Milliarden im letzten Vierteljahr des
Jahres 1329 ist der Umsatz jetzt auf etwa 25 Milliarden im Viertel¬
jahr gesunken , und der Rückgang des deutschen Volksvermögens hielt
mit dem Rückgang der Produktion um durchschnittlich 30 v . H . . der
Senkung des Arbeitseinkommens um etwa 20 v. § . und der Zu¬
nahme der Erwerbslosenzahl um bald 2 Millionen entsprechend
Schritt . Und doch zeigt die Krisenlei st ung der deutschen
Wirtschaft , daß Deutschland auch durch diesen schweren Winter
kommen wird , wenn wir die Nerven behalten . Auch im
Vormonat war es der deutschen Wirtschaft gelungen , einen Ausfuhr -
Überschuß von fast 4M Millionen zu erzielen , trotzdem die anderen
Länder ihre Binnenmärkte immer hermetischer von unserer Ge-
walteinfuhr abschnüren . Daß die deutsche Wirtschaft sich in dieser
Weltkrise behaupten und daß sie dem weitaus größten Teil der
deutschen Arbeiter und Angestellten Arbeit und Verdienst sichern
kann , ist ein Aktivum unseres Eegenwartskampfes , das wir nicht
schmälern lassen wollen . Selbstbesinnung kann auch nicht vorüber -
gehen an der heroischen Kraftentfaltung des deutschen Volkes in
jenen Tagen vom 11 . bis 29. Juli , als die Banken ihre Schalter ge-
schlössen und die Weltbörsen die Mark gestrichen hatten , an denen
ihre Wiedernotierung zu einem Vertrauensvotum ohnegleichen wurde
in einer Zeit , wo selbst der Dollar um seinen angestammten Thron
zu kämpfen hatte . „Man kann sich selbst von innen schmücken "

, meint
Goethe , und diesen Schmuck innerlicher Zuversicht auf die
eigene Kraft und gläubiges Vertrauen kann trotz allem ein
solcher Tag stiller Einkehr geben .

Deutsch-uinarische Waffenbrüderschaft .
Hindenburg an die Wehrmacht.

X Berlin , 21. Nov . Das Neichswehrministerium veröffentlicht
folgenden Erlaß des Reichspräsidenten an die Wehrmacht :

Der Herr Reichsoerweser des Königreichs Ungarn . S .D . Vitez
Nikolaus Horthy von Nagybanya , hat mir die Jnhaberschaft d . s
nach Stephan dem Heiligen benannten 3 . Honved - Jnsanterieregi -
ments übergeben und zu diesem Zweck eine Offiziersabordnung des
Regiments zu mir entsandt . Diese mir durch die ungarische Nation
und durch die ruhmreiche ungarische Armee dargebrachte außer -
ordentliche Ehrung erfüllt mich mit Stolz und Freude und ist mir
« in Zeichen dafür , daß die Gefühle der in vielen Schlachten des
Weltkrieges erprobten Waffenbrüderschaft noch heute
fortleben . .

Ich sehe die hohe Auszeichnung meiner Person zugleich als eine
Ehrung der deutschen Wehrmacht an !"

gez. v . Hindenburg . gez. Eroener .

Für Einheitlichkeit öer Pensionskürzun " en.
* Berlin , 21 . November . Der Haushaltsausschuß trat

am Samstag in die Einzelberatung des Regierungsentwurfes über
ein Pensionskürzungsgesetz ein , der bekanntlich in der
letzten Notverordnung hineingearbeitet worden ist . In der Aus -
spräche wurde zunächst die Bestimmung über den Zweck und den Um -
fang der Kürzungsvorschriften behandelt . Der Ausschuß beschloß, daß
die Vorschriften des Gesetzes nicht nur für die ehemaligen Reichs -
beamten , sondern auch unmittelbar für die ehemaligen Beamten
der Länder , der Gemeinden , der Reichsbank und der
Reichsbahn sowie der sonstigen Körperschaften , Anstalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechtes gelten sollen . Auch die Ruhe -
geldsemvfänger von öffentlichen Rechtsverbänden , von Körperschaf -
ten . Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechtes sollen ent -
sprechend den Vorschriften dieser Vorlage behandelt werden . Diese
Lösung erschien dem Ausschuß zur Erreichung einer unentbehrlichen
Einheitlichkeit als geboten .

Das Pensionskürzungsgesetz soll erst in der übernächsten Woche
weiterberaten werden . Am Dienstag kommender Woche wird sich
der Ausschuß mit der Finanzlage des Reiches beschäftigen .

Umzugsverbot in Lübeck. \
TU . Lübeck, 21 . Nov . Das Polizeiamt hat alle V e r s a m m -

lungen und Umzüge unter freiem Himmel in Lübeck
wegen unmittelbarer Gefahr für die öffentliche Sicherheit bis auf
weiteres verboten . Das Verbot bezieht sich nicht auf gewöhnliche
Leichenbegängnisse .

Der kritische Punkt in Lübeck .
Die Vorgänge vei der Sezierung der Calmelle -Opier

8 Lübeck, 21. Nov . Zu Beginn der Samstag -Verhandlung wur -
den Oberarzt Dr . W e l ck e r und Dr . I a n n a j ch noch einmal ver -
nommen . Sodann machte der Leichendiener Wehrend eine auf -
sehenerregende Aussage . Er erklärte , daß er bei dem Kinde Reimers
die Leichenöffnung vorgenommen habe . Es sei üblich gewesen ,
daß der Arzt vor einer Leichenöffnung bei ihm angerufen habe . Das
habe er auch diesmal getan und gesagt : „Wir wollen das Kind
Reimers sezieren . Fangen Sie man schon an "

. Daraufhin habe
ich die Oeffnung durchgeführt . Nachher seien Frau Dr . K ü s e l und
Dr . Wiener hinzugekommen , und als er gesagt habe , daß schon
wieder eine Lungentuberkulose vorliege , haben Frau Dr . Küsel und
Dr . Wiener gefragt , ob das auch mit der Fütterung zu -
sammen hänge .

Rechtsanwalt Dr . Wittern unternahm daraufhin einen schar-
fen Vorstoß gegen Dr . W i e n e r . Er bat . Dr . Wiener sofort über
die Aussage des Zeugen Wehrend zu vernehmen . Professor Dr .
Ludwig Lange betonte , daß es sich bei der Oeffnung der Leiche des
Kindes Reimer , um eine rein mechanische Oeffnung gehandelt habe ,
die vom Leichendiener vorgenommen wurde , während der Arzt den
Befund aufgestellt habe . Professor Dr . Hahn betonte , daß es eine
Selbstverständlichkeit sei , daß die Leichenöffnung auch von einem

Nichtarzt vorgenommen werde . Dr . Wittern wies sodann daraus
hin , daß also der Leichendiener eine Tuberkulose festgestellt Hobe,
daß ferner die Wärterinnen gesagt hätten , die Kinder gedeihen nicht
recht und schrien oft , daß aber offenbar die Aerzte nichts gewußt
hätten . Nach einer längeren Auseinandersetzung mit Dr . Hoffmann
erklärte Rechtsanwalt Dr . Wittern : „Wir sind an einem Punkt an »
gelangt , wo wir uns als Nebenkläger überlegen müssen , ob wir
in diesem Prozeß noch weiter mitmachen wollen " . Schließlich er -
klärte der Vorsitzende allen Prozcßbeteiligten , ihm sein Amt nicht
zu erschweren .

Vei der weiteren Vernehmung schilderte der Leichendiener Weh »
rend die Vorgänge bei der Leichenöffnung des Kindes Schwarz
am 26 . April , bei der Professor Deycke de-n Zusammenhang
zwischen der Erkrankung und der BEG . - Fütterung zuerst festgestellt
hatte . Professor Deycke und Professor Klotz hätten nach der Sektion
das Leichenhaus plötzlich verlassen und seien in aufgeregtem Gespräch
umhcr gegangen . — Einige Wärterinnen bekundeten dann , daß die
gefütterten Säuglinge sehr unruhig gewesen und in der Ent -
wicklung zurückgeblieben seien , was sie auf die Calmette -Fütterung
zurückgeführt hätten . Als die Wärterin , Lagemann einmal der
Schwester Erika ihren Verdacht mitgeteilt habe , habe diese er -
widert : „Wenn Sie noch einmal diese Aeußerungen machen , so
kann das unter Umständen Entlassung zur Folge haben ".

Die Verhandlung wurde dann aus Dienstag nächster Woche
vertagt .

tik an der Prager deutschen Universität . Franz Josef G e r st n e r , zu
nennen , der seine Vorlesungen in einem zwar großen , aber fchcn
damals sehr alten Gebäude in der versteckten Husgasse der Prager
Altstadt hielt , jenem Gebäude , das — es scheint unglaublich — noch
heute das Hauptgebäude der Hochschule ist. Schon daraus kann
man ermessen , wie unwürdig die deutsche Hochschule untergebracht
ist und unter welchen vollkommen unmodernen und durchaus unzu -
länglichen , sowie höchst unhygienischen Verhältnissen in einer
großen Anzahl von außerdem viel zu kleinen Hörsälen muß tagsüber
Licht gebrannt werden — die deutschen Hochschlller zu arbeiten ae -
zwungen sind. Dieser Umstand bedeutet einen bitteren Tropfen in
die Festesfreude der jubilierenden Hochschule, die zu ihren Erfolgen ,
die sie unter beispiellos schweren Umständen zu erringen verstand ,
doppelt zu beglückwünschen ist.

<JLundectj.afic$eiec
des TPeiiiinaec Jkeatecs .

Das lhtuitr ui uiciiungcu , ua « als lluitluaUr Herzog Ueoigs II.
in der deutschen Theatergeschichte eine bedeutende Rolle ge¬
spielt hat , kann d - mnächst — am 17 . Dezember — aul sein hundert¬

jähriges Bestehen zurückblicken .

Ros6 -Quartett . Im Kammermusikibend des Ro ' 6 -Quartetts
spi clie , wie nachgetragen sei . Kammervirtuose Alois Soran gel
bei der Wiedergabe des Mozartwarkes die Klarinette . Der Künstler
erfreute ^ urch ein echt kammermusikalisches Empfinden und durch
eine Sauberkeit in der Tongebunq . die besonders in den reich ge-
stuften Pianoaraden jpm wundervoll ran .

Neuer Leiter tc , Instituts iür Kernforschung am Dodensee .
Zum Leit r d s I ' ftit ' t ? für Scenirrschung in Lang ! argen ( Boben ,
jee ) wurde Dr . Kans Joachim Erster . Assistant an der Biolog schen
Versuchsstation in Münchs ernannt .

Die Flucht des Bankdireklors Seiffert.
Polizei bewacht seine Villa — aber er war schon weg.

Seiffert .

m. Berlin , 21. Nov . (Drahtmel -
dung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Bisher find alle Nachfor-
schungen nach dem geflüchteten
Bankdirektor Seiffert , dem bis -
herigen alleinigen Leiter der zu-
fammengebrochenen Berliner Bank
für Handel und Grundbesitz , ergeb -
nislos verlaufen . Es dürfte ohne
weiteres klar sein und unterliegt
kaum noch einem Zweifel , daß der
geflohene Bankdirektor seine Fluch
schon seit langer Zeit sorgfältig
vorbereitet hat , denn jetzt hat
sich herausgestellt , daß Seiffert
schon einige Tage vorher größere
Werte in das Ausland geschafft
hat .

Unverständlich ist das Verhalten
der Polizeibehörde , der einzig und
allein das Gelingen von Seifferts
Flucht zuzuschreiben ist. Denn die
Kriminalpolizei hat am Donnerstag abend von neun Uhr abends
das Haus des Bankdirektors in Lichterfelde bis am Freitag vor -
mittag bewachen lassen und erst am Freitag festgestellt , daß
Seiffert — gar nicht mehr im Hause war . Bis zum Erlaß
des Steckbriefes vergingen annähernd fünfzehn Stunden . Eine Zeit ,die Seiffert als Vorsprung gehabt und sicher nach Kräften aus -
genützt hat . In der Nacht zum Samstag war noch ein ganzes Heer
von Kriminalbeamten in Berlin und Umgebung unterwegs , um
gewisse Spuren , die aus eine Anwesenheit Seifferts in Berlin hin -
deuteten , zu verfolgen . Diese Arbeit war aber vergeblich und nutz-
los . Seiffert wurde an den bezeichneten Stellen nicht gefunden .

Am Samstag mittag erhielt endlich die Kriminalpolizei die
Nachricht , daß der Vankdirektor bereits am Donnerstag abend um
dreiviertelzehn Uhr auf dem Bahnhof Friedrichstraße eine Fahr -
karte 2. Klasse nach Paris gelöst habe . Trotz dieser Fest -
stellung nimmt die , Polizei aber an . daß sich Seiffert nach O e st e r -
reich oder Italien gewandt habe , weil er weder englisch noch
französisch spricht . Die Grenzstationen , die auch erst am Freitag durch
Polizeifunkruf benachrichtigt wurden , haben bis her noch keine Nach«
richt von einer verdächtigen Person nach Verlin gegeben , sodaß man
annehmen muß , daß Seifferts Flucht vollkommen gelungen ist,
denn sicherlich wird er sich jetzt schon im Ausland wohlgeborgsn be-
finden .

Interessant ist in die ' em Zu ^ammsnhang daß gegen Seiffert
auch ein V e r fa h r e n wegen M e in e i d s sckw bt . Den Mein -
eid soll Seiffert in der viel erörterten Dessauer Vestechungs -

affSre geleistet haben , die mit der Verurteilung zweier anhal -
tifcher Landtag ^abs .eordneten durch das höchste deutsche Gericht
endete . Se -Wrt soll diese Abgeordneten sein . rzeit bestochen haben ,
um die Konzession für ferne Bcur.tf auch im Fr istaat Anhalt zr er -
halten - Es wird von größtem Interesse sein , festzustellen wie hoch
die Best chungssummen gewesen sind die seinerzeit für die Er '

angung
der Reichshypothekenkonzession für Dessau gezahlt worden sind.

Die F r a u des Geflohenen hat bei einem Verhör erklärt , daß sie
von den Verfehlungen ihres Mannes nichts gewußt habe . Sie be-
streitet auch jede Kenntnis von seiner Flucht , sodaß die Staats -
anwaltschaft nichts gegen sie unternehmen wird , da für sie weder Be -
günstigung noch Hehlerei in Frage kommen . Auf Veranlassung des
Konkursverwalters sind alle Sachwerte , die Seiffert besitzt, be -
schlagnahmt worden , zu denen in erster Linie seine Villa , zwei
Autos und ein Rittergut , das Seiffert in der Nähe von Berlin
erworben hat , gehören . Ein zweites Rittergut wird von dem Vater
des Bankdirektors bewirtschaftet und soll diesem angeblich auch ge-
hören . Das Gericht prüft » ber die Besitzverhältnisse dieses Gutes
nach, um auch hier eventuell einzugreifen .

Kaftbefehl gegen Berliner Bankiers.
M Berlin , 21. Nov . In einem Ermittlungsverfahren wegen

des Zusammenbruches des Berliner Bankhauses Marcus & Co .
ist heute auf Antrag der Staatsanwaltschaft I gegen die Inhaber
Max Marcus und Bernhard Schreiber Haftbefehl wegen
des dringenden Verdachts der schweren Depotunterschlagung
ergangen , da Fluchtverdacht und Verdunkelungsgefahr besteht . Schrei -
ber ist nach Schluß der heutigen Vernehmung in das Untersuchung »»
gefängnis eingeliefert worden . Marcus , der krank zu Sauie lieatwird auf seine Transportfähigkeit untersucht .

B '

Kahenellenbo ^ en noch frei.
§ Berlin , 21 . Nov . Die Staatsanwaltschaft l Verlin hat eine

weitere Beschwerde eingelegt gegen den Beschluß des Land -
gerichts l , durch den die Beschwerde der Staatsanwaltschaft gegen
die Verschonung des Generaldirektors Katzenellenbogen mit
der Untersuchungshaft gegen Sicherheitsleistung von 199 999 RM .
zurückgewiesen worden war .

Fragen Sie Ihren Arzt ,
und wenn Sie hören , daß Darmträgheit die Ursache Ihres Leidens
ist , dann nehmen Sie L a x i n , und Sie sind erlöst. L axin ist das
ideale Mittel zur Regelung des Stuhlgangs und schmeckt wie das
feinste Konfekt .

Eine Dose Lax in für Jl 1.50 reicht 24 mal.

Badisches Landestheater :

Mürchenspiele .
„ Kän 'el und Grete !" von Engelbert Kumperdink .

Für die kommende Weihnachtszeit bringt das Landestheater die
schönste deutsche Märchenoper „Hansel und Grete ! " von Engelbert
Humperdink . Man sitzt wieder sinnend davor , schaut und hört und
wird umschlungen von dem holden Zauber , von der reinen Poesie ,
von der Liebe zu den Menschen und zur Natur , und empfindet wie -
der alles jo gemütvoll , so sinnig und innig , so erfüllt von stiller
Liebe und stillem Humor . Das Idyll , mit dem das Märchen in der
ärmlichen Stube beginnt , läßt Bruder und Schwester hinüber und
herüber spielen ; im zweiten , schönsten Bilde sind wir im deutschen
Walde . Volkslieder , Kinderlieder klingen hindurch , Kuckuck, ver -
hallendes Echo und Irrlichter kommen heran und nach einem rüh -
renden Abendgebet öffnet sich der Himmel . Dann kommen Knufper -
hexe und froher Ausgang , „denn , wenn die Not aufs Höchste steigt ,Gott , der Herr , die Hand uns reicht "

. Die Musik strömt hinzu aus
echt deutschem Empfinden heraus . Sie spinnt sich um die lieben
Volkslieder , um den abendlichen und nächtlichen Wald , um den hüb -
schen Walzer und webt Motive daraus schlingt sie und verschlingt sie ,
meistersingert ein binchen , kontrapunktiert , und horcht so fein und
zart in die deutsche Landschaft hinein , findet so warme , gemütvolle
Töne und ist so menschlich innig , daß den großen und kleinen Hörern
das Herz aufgeht . Diese liebe Mu ^ik zu diesem deutschen Märchen
konnte nur ein deutscher Komponist schreiben .

Die Aufführung hat große und herzliche Freude bereitet , sie
wird es auch weiterhin tun . Emmy S e i b e r l i ch . der Hansel , Lotte
F i s ch b a ch , die Gretel . fanden in Stimme und Spiel den richtigen
Ton , sie waren lustig und traurig und sangen die Lieder wunder -
schön . Die Besenbindersleute erhielten durch Matte F a n z und Karl -
Heinz L ö s e r eine frische, ansprechende Wiedergabe . Die Hexe gab
Elfriede Haberkorn außerordentlich wirkungsvoll . Sandmännchen
und Tannmännchen singt Ellen Winter mit viel Innigkeit . Glück-
lich die Anordnungen der Regie durch Victor B r u s ch a , stimmungs¬
voll die Bühnenbilder , besonders im Walde und bei der Hexe von
Torsten Hecht , sehr warm und klar und ruhig überschauend die
musikalische Leitung von Kapellmeister Rudolf Schwarz . Im ein -
zelnen und ganzen eine ausgezeichnete Wiedergabe .

„ Die Puppensee " von Iesept , ? oyer .
Nach der Pause erscheint ein neues Märchenreich „Die Puppen -

fee'
. Ihre Musik ist etwas leichter , das schönste darin bleibt immer

wieder der Walzer in seiner verbindlichen Wiener Tradition . Seht ,alle sind wieder da . der Spielwarenhändler , der quecksilbrige Mecha -
niker , der torkelige Bauer mit Frau und Kindern , Briefträger Com -
mis mit spöttischen Strichelchen versehen Familie Raffke und dazu
der ganze lebendig gewordene Puppenladen . Wenn die Uhr die
zwölfte Stunde verkündet , dann aibt es reizende Tanzbilder . Das
ganze ist wieder sehr schön ausgemacht , es ist lebendig und recht ge-
fällig , man unterhalt sich aus das Beste . Elsriede K u h l m a n n . die
Puppenfee . hat diese Pantomime glänzend einstudiert , sie selbst ent¬

zückt durch ihre Walzer , und alle , die solistisch oder im Tanzchor be-
teiligt sind , haben neben ihr an dem vollen Erfolg Anteil . Kapell -
meister Joseph K e i l b e r t h führt aufmerksam das Orchester und ist
wie immer recht frisch. He.

Robert Neumann : Hochstapler -Komödie.
Vorbericht .

Nun hat auch das Schauspiel des Badischen Landestheaters eine
Uraufführung hinter sich . Zusammen mit Bochum wurde am
Samstag abend Robert Neumanns Hochstapler - Komödie zum ersten
Male aufgeführt .

Robert Neumann ist kein Unbekannter . Verschiedene seiner Werke
haben sich mit gutem Erfolge durchsetzen können . Seine am Samstag
zur Aufführung gelangte Hochstapler - Komödie bietet stofflich nichts
Neues , sie ist nichts anderes als eine wenig glückliche Bearbeitung
seiner Hochstapler -Novelle . Was man dort , flüssig und leicht , aben -
teuerlich und spannend geschrieben , in Stunden der Muße mit Jnter -
esse las , wirkt auf der Bühne leer , fast möchte man sagen peinlich .
Man sieht eine Reihe von gut gezeichneten ?>ochstaplernaturen . die
sich gegenseitig begaunern , aber der tiefere Sinn , der dem Dichter
vorgeschwebt haben mag . die Menschen als Marionetten des Lebens
vorzuführen , wird erdrückt von einer Fülle aufdringlicher Bühnen -
effekte . So bleibt nichts anderes übrig , als ein in die Länge ge-
zogenes . ganz unmögliches Schaustück.

Die Aufführung war in Anwesenheit des Dichters mit viel Liebe
und Umsicht unter der Regie von Felix Baumbach vorbereitet
worden . Es wurde flott gespielt , und besonders Alfons K l o e b l e
als Lord Chesterton , als Belrüger am laufenden Band und dann
doch selbst Betrogener , hatte sich mit seiner im Mittelpunkt stehen -
den Rolle ausgezeichnet abgefunden . Auch sonst sah man vorzügliche
Einzelleistungen . ml .
125 Jahre deutsche Technische Kochschule Prao.

In Deutschland dürfte es wenig bekannt fein , daß die tschecho -
slowakische Hauptstadt Prag neben der ältesten deu '. schen Universi -
tat auch die älteste deutsche Technische Hochschule zu ihren kulturellen
Besitztümern zählt . Am 22. November begeht die deutsche Technische
Hochschule feierlich das Jubiläum ihres 125jährigen Bestandes , aus
welchem Anlaß in Prag eine Reihe von festlichen Veranstaltungen
in der Hochschule, im Prager „Deutschen Haus " und im Neuen
Deutschen Theater stattfinden wird , bei denen zahlreiche Führer de?
Sudetendeutschtums gemeinsam mit Organen der Hochschule Gelegen -
heit nehmen werden , auf die Bedeutung dieser deutschen Hochschule
als eines der wichtigsten sudetendeutschen Kulturzentren in der
Tschechoslowakei hinzuweisen .

Die Hochschule wurde im Jahre 1896 gegründet . Ihr eigentlicher
Entstehungs ' ag liegt allerdings noch viel weiter zurück, denn die
Technische Hochschule wurde 1899 nicht neuerrichtet , sondern stellt
vielmehr die Umwandlung der schon seit 1718 bestellenden sogenann -

! ten Jnqenieurschule dar . die von dem landwirtschaftlichen Ingenieur
Christian Josef Willemberg ins Leben gerufen worden war . Als

. Gründer und jahrzehntelanger qcistiaer Führer d " r im Jahre 1899 >
> entstandenen Technischen Hochschule ist der Professor für Mathema - j
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London langweilt sich / Siisr
Valulaschwache Mignonkomplexe / Dvra und die Wasserlrinker / Die Primadonna

aus Chicago / „Kaust Butler aus Neuseeland und Melodien von Elgar !"

So ist es immer , wenn der graue Herbst beginnt . Man wird
tlegisch in London und langweilt sich. Die Nebel stimmen zur

langsamer als gewöhn »
man so

Trübsal . Die Zeiger der Zeit bewegen sich long ,
lich über das Zisfernblatt gerade weil man so inständig darauf
wartet , dag der Himmel sich — und sei es nur für fünf Minuten —
endlich einmal klärt . November heißt der Fluch , den der liebe Gott
den Londonern auf die Erdenreise mitgegeben hat . November heißt
der dunkle Punkt auf dem selig grünen Teppich der englischen Land¬
schaft .

In diesem Jahre haben wir es doppelt schwer, uns damit ab »
Mfinden . Wenn wir aus unseren Zimmern über die Dächer ^

der
Riesenstadt blicken , dann reicht unser Auge drei oder vier Häuser
weit . Paradox , aber wahr . Was dahinter liegt , zerrinnt in den
Nebeln des Nichts . Es wird uns ganz jämmerlich zumute , und wir
lehnen uns wie Mignon nach fernen Küsten , Harfenklangen , Marmor -
säulen , Goldorangen und blauen Firmamenten . Aber dies ist unser
ganzes Leid , daß wir valutaschwach geworden sind und uns wie der
Herzog von Connaught an der Riviera von Devonshire einnisten
müssen , anstatt wie früher jene geheime Seelenheimat aller betagten
Ladies . Pensionäre und Schoolmistreffes im Süden Frankreichs auf »
zusuchen.

Was sollen wir hm ? — Wir haben gewählt , wir nörgeln ,
klagen über Preise machen in Schutzzöllen und taufen britisch . Täg -
lich einmal stabilisieren wir bei einem Glase Johnnie Walker das
Pfund Sterling . Täglich einmal wünschen wir — eme beliebter Zeit -

da» nicht « Hilst, dann bleibt uns nur der Strick — oder

vertreib im heutigen England — die Herren Franzosen zum Teufel ,
die uns diesen Winter eingebrockt haben . Und unentwegt ringen
wir mit der Langeweile wie Sankt Georg mit dem Drachen , und
wenn aul
der Klat

Jene Art von Klatsch , die in allen Ländern und unter allen
Sonnen wie ein Strahl des Himmels in die Hütten der geplagten
Erdenkinder dringt . Und wenn wir in London den verehrungs -
würdig alten Traum eine » Kanaltunnels sum x-ten Male bis zum
nächsten Jahre zu den Akten gelegt haben , dann pflegen wir uns in
:egelmäßigen Per *- '* " ^ ^ — r— " V2~regetmäßigen Perioden zu entsinnen , dah unsere geschätzte Freundin

Dora ja auch noch am Leben ist . Man kann sich in Deutschland
nämlichgarnicht vorstellen , wie unsagbar konservativ wir eigentlich
sind. Wir sind respektabel , rechtschaffen , anständig und gesund bis
auf die Knochen . Wir bauen keine babylonischen Turmhäuser , wie
man es in Deutschland tat , als die Sklarek und die Büß noch die
Fassaden des neuen Reiches errichteten . Wir sind so rückstandig , dag
wir uns seit zwanzig Jahren in der Presse über das Thema unter -
halten , ob wir im v ? de Park ein Lokal nach festländischem Muster
begründen sollen oder nicht . Wir sind so bescheiden , dag es lenzhaft
durch den Londoner Blätterwald rauscht , seitdem es im Park von
5>>impton Court ein Gläschen Bier zu trinken gibt , das uns von den
Manen Heinrichs des Achten kredenzt wird .

Bescheiden — was sage ich ? Wir sind glücklich, daß wir unsere
Dora noch besitzen. In alter Frische besorgt sie uns täglich eine
neue Klatschgeschichte. Sie ist nämlich unlere Gouvernante und
klopft uns auf die Finger , wenn wir abends einmal „Whoopee
machen wollen . Whoopee aber heiht : Ein bißchen fröhlich sein , ein
auter Tropfen und ein Tanz mit schönen Frauen . Fehlt eines der
drei Elemente , dann ist es aus mit Whoopee , und die eifersüchtige
Dora hat ihren Willen .

Also Dora ist für feden Engländer der Inbegriff jener unsterb «
lichen alten Tante , die dem Lande die Alkoholbeschränkungen beschert
h>?t . Nach elf Uhr abends ist es Schluß mit Zechgelagen . Das wissen
wir alle aus schmerzlicher Erfahrung . Wir werden einfach wie die
Babys in die Windeln geschickt . Wir sind das gewöhnt . Indessen
war es uns bislang neu , daß wir nach 10 .30 Uhr abends auch kein
Wasser und keine Limonade mehr trinken dürfen .

Zu dieser Weisheit hat uns Mrs . Snowden verholfen — pardon ,
Lady Snowden , seitdem ihr berühmter Gatte als Peer ins Oberhaus
gerückt ist. Lady Snowden ist ein begabte , hübsche, lustige und ge-

asikalische Dame . Sie hat nur den einen Fehler , dah
und Tat die moderne Unsitte des Wassertrinkens pro -

musi
sie mit Wort und

agiert und zu den eifrigsten Prophetinnen Doras gehört . Nun war
e kürzlich der Ehrengast bei einer Gesellschaft in einem führenden
lZestenohotel , die ihr von Londoner Künstlern gegeben wurde . Die

Limonade floh in Strömen , und der Lady Snowden zuliebe ver -
ichtete man aus träftigere Genüsse. Man schlürfte eben am uner -
^ öpflichen Borne der Musik .

Es waren noch anderthalb Stunden bis Mitternacht . Für Dora
also viel zu spät . Ein bekannter Tenor nestelte an «einem Frack-
Hemd und wollte gerade einsetzen : Dei -ei -ein ist mein ganzes Herz .
Alles horchte wie gebannt .

Da ereignete sich etwa » Unerwartetes . Wortlos und wild ent -

Glossen
brach die

^ Schar der Kellnerin den Saal , stürzte auf alle

teuerte Cyrill Scott , als er den Toast auf ihre Gesundheit aus -
brachte : „Ich weih nicht , womit wir ihn trinken sollen da der
Grafschaftsrat darauf besteht , uns wie Kinder zu behandeln ." Ver -
geblich der Hinweis , dah nicht ein Tropfen Alkohol die Stätte ent -
weiht habe . Dora forderte ihr Recht — auch von den Wassertrinkern .

Und die Moral ? Wasser ist nicht von einem echten Ein , Ginger -
vier von keinem Brandy mit Soda und Linwnade von keinem Rot -
wein zu unterscheiden . Die Kellner können den Gästen nicht zumuten ,
die Getränke Glas für Glas auf ihren alkoholischen Gehalt zu unter -
Jüchen. Aber

^
unttr

^ Androhung der Lizenzeniziehung erwartet die
abend zehn Uhr dreißig

Mit .
. olizei von den Restaurants , dah Sonntal
kein guter Tropfen mehr auf dem Tische steht . Mitgehangen , mit -
gefangen — es wird eben kurzerhand Schluß mit jeglichem Trinken ,
mit Mlichem Frohsinn , mit jeglicher Eemütli ^
die

benutzten , um dem Volke Beschränkungen aller Art aufzuerlegen .
Wie ärmliche Irre es auf dieser Erde gibt !"

Ich habe dem nichts hinzuzufügen .
*

November , Nebel . Klatsch und wieder Klatsch .
Ganna Walsla gibt einen Liederabend , geschiedene Gattin des

schwerreichen Mc . Eormick in Ehicago , polnisch von Geburt , ameri -
kanisch durch ihre Ehe und Primadonna durch ihr Geld . London ge-
meßt sie wie eine Kuriosität . So etwas ist nämlich noch nicht da -
gewesen . Ganna schmachtet nach Bühnenruhm und zahlt dafür mit
güldenen Dollars . Im Jahre 1924 hat sie 700 000 Mark geopfert , um
in der Oper von Chicago auftreten zu dürsen . Ihr Mißerfolg war
der Beginn vom Ende ihrer Ehe . Ein Jahr später will sie in 911;

Juwelen prunkten auf dem wallenden Busen der Sängerin , zwei
Pianistinnen sorgten für die Begleitung . Zwischen jeder Nummer des
Programms wurde die Toilette gewechselt , wir waren die Zeugen
einer Modeschau . Alles , alles war da . nur nicht die Stimme .

Jawohl , die Stimme vermißten wir . Und auch den Volksaufruhr ,
den man in Nizza fürchtete . Wir sind ja so konservativ in London .
Und wenn wir Dora ertragen , wie sollten wir da nicht Ganna
Walska danken , daß sie uns Grund zur Heiterkeit gibt ?

★
Stimmung mutz sein in dieser trüben Zeit . Auch dafür muh

gesorgt werden . Und/seitdem die Auslandsware — auch die künst-
Wäsche — mit allen Mitteln der Propaganda in Grund und Boden
verdammt wird , ist das gar nicht einmal leicht . Der fremde Musiker ,
Sänger oder Schauspieler wird heute mit scheelen Augen betrachtet .
Meidet Kreisler , Scha " " - °- " - S tA. » ; ™ su

wegten — unterstützt
Meidet Kreisler , Schaliapin und Furtwängler , schreien die Unent -
wegten — unterstützt Smith , Jones und Thomas Beecham ! Kauft
Butter aus Neuseeland , Weizen aus Canada und Melodien von
Elgar ! British Home Produce — auch in der Kunst !

singen , aber die Polizei verbietet das Konzert , weil sie für die
Sicherheit der „Künstlerin " fürchtet . Später gründet sie ein Parfüm -
geschäft und erfindet eine Essenz mit dem schönen Namen „Divor ?ons " .

Jetzt hat sie uns mit ihrer Kunst beglückt . Und wir haben ehr -
lich gestaunt . Ihr Konzert trug den Stempel des Triumphes . Die

verunziert würden . Er forderte gesetzliches Einschreiten der Behörden .
Er machte dem Drange seines patriotischen Herzens Luft und er -
fand den begeisternden Schlachtruf , die Parole der Stunde :

„Bury British !"

Damit ist unserem Leben ein neues Ziel gesetzt : Beerdigt mit
britischem Material ! Jetzt wird das Pfund bestimmt stabilisiert
werden .

Clllf Wilm Frhr. von Münchhausen.
„Euer Gnaden "

, sagt Kapitän Christoffersen . „ich bin auf allen I
eben Meeren gefahren und habe manches erlebt — aber sowas ?

! Potz Haifisch und Ankertau !" . . .
Gleich hinter Stavanger ging der Klamauk los — anders kann

fiel
Ne

man das nicht bezeichnen — und nun stehen sie alle wie verlegene
Siindcnböcke vor dem Friedensrichter in Hüll , der in Ornat und
Perücke ganz wunderlich anzuschauen ist, als wenn er selbst ein
Teil der eigenartigen Geschichte darstellt .

Da stehen sie nun und versuchen , alles schön zu erklären und
auszulegen , was ihnen natürlich trotzdem nicht gelingen will . Den
Richter hält nur -eine Würde und die Achtung vor dem Gesetz zurück,
laut zu lachen , nein , vor Lachen zu bersten ! Denn selbst ihm ist diese
Sache zu bunt . . .

Ja , das war nun so. In Stavanger hatten sie Kohlen gelöscht
und Fische an Bord genommen , um wieder in See du gehen . Das

150 J,ahce HCtnec Stadtlfieatec .

Das Stadttheater zu Ulm , eine Kunststätte mit reicher Tradition,
das unter seine Schauspieler viele berühmte und unvergessene
Namen zählt, feiert das Jubiläum seines lBOjShrigen Bestehens .

em Frohsinn , mit jeglicher Gemütlichkeit gemacht , und auch
So werden unmögliche GesetzeZassertrinker leiden darunter

ad absurdum geführt .
Ganz London hat

der edlen Lady ihi
ften Tage in einer , .. .. . . .
englischen Richter freisteht : „Dora sollte verhaftet und öffentlich ge-
bangt werden . Es langweilt mich, derartig stupide und idiotische
Gesetze auszuführen . Alberne Narren waren es , die den Krieg dazu

war nichts Außergewöhnliches , nein , aber darum handelte es sich
auch gar nicht , das stellte nur so eine Art Einleitung zudem Theater
vor , das hinter Stavanger losging :

Kommt der Jan . der Schiffsjunge , kreidebleich und schlotternd
gegen Abend in den Äiannschaftsraum des norwegi

'
chen Trawlers

„Rrar " gestürzt und schreit , die Tür hinter sich Zuschlag nd , daß den
anderen der Schreck mächtig in die G ieder fährt : ,Der Löw ' ist
los !" Als Antwort sanft ihm ans irgendeiner Ecke ein Stiefel
entgegen dem er nur mit Mühe ausweichen kann , aber in demselben
Augenblick beginnt draußen ein Gebrüll und Geheul , daß den
Matro 'en denn doch das Herz stillsteht . „Jan "

, ruft der Koch Per
Smutje , sich erschrocken in seiner Koje aufrichtend . .»Jung . w »
kommt denn der Low ' b ' oß her ? - .

..Na " erwidert ihm P : ter Grog , der Steward , „sicher nicht aus
Deiner Koje .

" »
Lautes Gelächter . _
Aber jetzt kommt dcch Leben in die Bude Alles springt aus

den Kojen und sucht in Hast nach irgendeiner Waffe . Der Steward

entdeckt einen eisernen Schiffshaken, der seine alten Tage als Feuer»
stocker beendet , Per Smutje zieht aus einer Ecke eine vcrro '

.ete ,
vorsintflutliche Schiffslaterne hervor und zündet sie an In ihrem
Lichte sieht man ihn in allen Gliedern zittern ; nur mit Mühe hält
er sich auf seinen Beinen . Erwartungsvoll und ängstlich blickt er
in die Runde .

Hans Teerpott ist als großer „Garnspinner " in allen Seekneipen
Norwegens bekannt . Jemand kommt auf den Gedanken , ihn r.m Rat
zu fragen . „Du bist doch in Afrika gewesen und hast Hunderte von
Löwen gefangen ! Du allein weißt hier Bescheid !"

Dein Hans Teerpott ist nicht gerade behaglich zumute , aber er
merkt daß sein ganzer Ruhm auf dem Spiel steht , und er übernimmt
die Führung . In der Hand hielt er ein geteertes Tau womit er den
Löwen „erwürgen " will wie er geheimnisvoll erklärt - .

Nun geht 's los . Per Smutje toll voran . „Löwen fürchten
Feuer . . . und Per Smutje hat die flackernde Laterne ! Vorsicht !"
rücken sie auf die eichene Tür zu , die auf Deck führt : die Jagd nal
dem Löwen beginnt .

Zögernd und in großer Spannung wird die Tür geöffnet . Draußen
herrscht tiefdunkle Nacht , mir die Lichter auf der Brücke leuchten . . .

P '
ötzlich huscht ein länglicher Schatten Wer Deck . . . dein

Per Smutje fällt vor Schreck die Laterne aus der Hartd . und flucht «
artiA . panikergriffem rast die ganze Bande wieder in den Mann »
schaftsraum zurück, die Tür hinter sich zuschlagend und sich gegen «
seitig stoßend und drängend !

Und nun geht der Rummel erst wahrhaftig los ! Einer klagt
den andern an . ..Feiglinse "

. „Angsthasen "
, "Landratten " schwirrt

es durch die Luft . Im Nu liegen st« sich in den Haaren ! Ein Stiefel »
knccht verfehlt leim Ziel zerschmettert die Deckenlaterne , hüllt alles
in Dunkel und steigert die Verwirrung ins Grenzenlose In diesem
Augenblick a ' aubt Jan der Schiffsjuna « . schon in den Krallen des
Löwen zu sein und schreit , daß die Wände beben : «Der Löw ' ist
hier ! . .

Wenn bisher schon ein wüst ?r Tumult herrschte , so entsteht nun
ein Gewühl , das jeder Beschreibung spottet ! Alles sucht sich zu
retten , hinein in die Ko 'en ! In einer liegen fünf Mann aufeinand . r !
Der berühmte Löwenjäger Hans Teerpott , der ganz zu Unterst in
einer Kojenccke gepreßt liegt , stöhnt vor Angst und Bangen . Per
Smutje , der in der Eile fein « beiden Pantoffeln verloren hat , und
dem eine Kopfbeule Erinnerung an den jo den stattgefundenen
Kampf gibt , findet nicht genügend Platz in seiner Koje und ' äßt
ein nacktes Bein nach unten baumeln . . . das and -re ,-lieht er
krampfhaft zusammen . Er fämgt an . laut zu beten , beichtet alle
seine Sünden und bereitet sich auf das Ende vor . Andere suchen
auf Teufel komm heraus ! Plötzlich unterbricht der Koch seine Gebete
rnd stößt einen markerschütternden Schrei aus : der Löwe hat seinen
herunterhängenden Fuß beschnüffelt ! Den anderen Helden erstarrt
das Blut . . . Der große Löwenjäger schwört sich , nie wicder Ge¬
schichten zu erzählen , wenn er je lebend davonkommen Zollte! Dabei
zittert er am ganzen Leibe , und der schweiß rinnt ihm von der
Stirn - . .

In diesen Tumult hinein wird plötzlich van draußen gegen di«
Tür gepocht.

Eisiges, erwartungsvolles Schweigen . . .
Die Tür geht auf . und herein kommt der Kapitän . In der

Hand hält er Per Smutjes Laterne , deren Licht ar .f einen k
'einen ,

pudeligein Hund fällt , der zitternd in einer Eck? geduckt sitzt und
sich wundert , was all der Lärm z« bedeuten hat !

Ja . und nu .ii stehen sie alle vor dem Friedensrichter in Hull ,
zerbeult , zerkratzt , verlegen und ungeschickt . . . und dem Richter ,
der den Pudel ansieht , geht ein Licht auf . daß es doch noch See -
schlangen gibt !

praktisch denken . . .
i

'
M _ * ■

schenken !
I

iwwwi !

Zum Fest die schöne Weihnachtspackungf
Inhalt : z StUck Eterna halbsteif .

beginnt am

DerbilligeWeihnachts -Verkauf23 . Nov.
Immer gleichwertig gut , immer staunend billig , immer die riesige Auswahl
die jeder Geschmacksrichtung und jedem Geldbeutel Rechnung trägt

LEIPHEIMER & MENDE
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VersuchemillmrzenNadio Wellen
m . Berlin , 21 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Marconi hat seit einiger Zeit Versuche mit
ganz kurzen Wellen von 50 Meter , die sich nicht abfangenoder unterbrechen lassen , angestellt. Wie das „Berliner Tageblatt "
mitzuteilen weiß, sind diese Versuche jetzt an der Riviera zu einem

erfolgreichen Abschluß gelangt . Der erste praktische Dienst mit
diesen kurzen Wellen soll in den nächsten Tagen zwischen Neapel und
Capri für eine drahtlose Telefon« eingerichtet werden. Es handelt
sich hierbei also um eine bedeutsame Verbreitung des Einfanzbereichs
für kurze Radiowellen deren technische Durchbildung zum großen

. Teil auf Forschungsarbeiten beruht , die in deutschen Laboratorien
| seit Jahren durchgeführt wurde.

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G . ♦ Mühlacket 833 kHz (360 m ) Freiburg i . Br . 527 kHz (569 m

RADIO KONIG SEIST
Kaiserstraße 112 Telefon 2141

Das bekannte Fachgeschäft von Ruf

trennscharf und tonrein
2 , 3 und 4 Röhren - Empfänger

seiüt 7 Rdtirsn Schirmgitter n , tzempianger : das beste deutsche Gerät

Gonntag . 22. Novembe-
7.00 Bremer Hasenkonzert.
8.00—8.80 Gymnastik.

10 . 15 Katholische Mo genseier.
11 .01 Komvositionsstunde .
11.30 Reichsfendiing : Johann Sebastian Back .Kantate z. 25. Sonntan « ach Trinitatis .
12. 15 Werke für zioej Klaviere .
12 .45 Aus Karlsruhe : Orchefterkonzert.
IS 25 Ttunde des Elwrgesangs .

11 .00 Totenfeier des ReichSbundes der Kriegs¬
beschädigten. Kriegsteilnehmer n . Kriegs .
Hinterbliebenen.

15 .00 Stunde der Jugend .
10 .00 Aus Karlsruhe : Sevtett i» EL -d«r .

Werk M von Beethoven.
10 .81 Nachmittagskonzert .
18 00 Autorenstunde . D . Ungerer .
18 .25 Tichtererlebniffe in der Goethe-Stadt .
18 .50 Pros . Dr . Witkonv liest aus seinem

Buch „Heinrich von Kleist".

10 .20 Svortbericht .
10 .80 Klavierkonzert . ,20.00 Ansprache von Reichskanzler Dr . Brü -

ning zum Winterhilsswerk „ Wir wollen
helfen" .

20.20 Aller Mutter Sohn . Hörsviel nach
einer wahren Begebenheit von Geno
Ohltschläger.

21 .00 Todesnot — Tobestrost .
21 .30 Zum Gedächtnis von Heinrich v. Kleist.
22 .15 Wetterbericht. Nachrichten. Svortbericht .

RADIO - ^ ilal - Cndiilt | na | | DUFFNED Karlsruhe
w ™ Markgralenatr . 51 b . Rondollplatz III JJl ■ Ii mär ^ 0 B I I « « 9 Fernsprecher 6743

Die
neuen

Stfindlge Radio -Ausstellung .

S 31 kompl . mit Köhren . . RM 223 . -
S 41 „ .. „ . . RM . 280 . -

Vorführung bereitwilligst , auch in Ihrer Wohnung .

Montag . 23 . Novembe-
«.15 n . 0.15 Gymnastik.

10 .0» Schallvlatten .
>1.00—11 .15 Nachrichten.
12 .85 Aran , Bölker singt.lü .00 Tanzmusik.
18-30 Nachrichten, Wetterbericht. Anschließend:

„ Die Over von beute Abend"
. An -

schlickend : Tanzmusik.
11 .80 « vaniscker Sprachunterricht .
15 .00— 15 .80 Englischer Sprachunterricht .
10.80 Blnmeiistunde .
17 .05 Nachmittagskonzert .
18 .10 „Die Notverordnungen und das Arbeits »

recht ".
10 .05 Englischer Sprachunterricht .

10 .80 Zeltangabe . Wetterbericht,
schastsiiachrichten .

19 -15 Chansons .
20.05 IV . Montagskonzert .
22 .00 Wetterbericht, Nachrichten.
22 .15 Zeitbericht.
22.50—28.80 Zigeunermufik .

Landwirt -

Die modernen Hochieisiungs -Apparate
Werden Ihnen gerne unverbindlich vorgeführt durch die

Bad . Lehrmittel -Anstalt
von Telefunken , Saba , Siemens , Selbt ,
Lumophon u . neue preiswette Lautsprecher

Werden Ihnen gerne unverbindlich vorgeführt durch die erste Telefunken - Vertretung :
Inh . O J TO PEZOLOT

KalserstraBe 14 , neben der Tedin . Hochschule
» Das Bliest « FachgeschBfl für Rundtunk — —

Dienstag . 21 . November.
8.15U . 8 .15 Gtimnaftik.

10 .0(1 Schallplatten .
11 .00—11.15 Nachrichten.
12 .85 Nordische Musik.
18 .80 Nachrichten, Wetterbericht. Anschließend:

„ Die Oper von beute Abend"
. An-

schließend : Nordische Musik.
11 30— 15.00 Englischer Sprachunterricht .
16.80 Franenstunde .
17 .C5 Nachmittagskonzert .
18 .10 „ DaS heutige Südafrika ".
10 .05 „Der Bersailler Bertrag und der Geist

de» Völkerrechts" II .
18 .80 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt -

schastsnachrichten.
18 .15 Operettenkonzert .
21 .00 Das arohe Kind Balzac . Hörspiel

9 Bildern von Paul Enderling .
22.20 Wetterbericht. Nachrichten.
22.10 Konzert der Bläservereinigung .
28 .80 —21 .00 Tanzmusik.

tn

„Universo 31 LW" der Schlager der Saison ZW.
Schirmgitterkraftaudionempfänger mit Penthode und eingebautem elektromagnet Laut¬
sprecher . Hervorrag . Klangfülle . Unübertroffen in seiner Klasse . Fernempfang
ohne Hochantennen . Preis Mk . 167 .50 . Teilzahlg . gestattet . Monatsrate Mk . 13 .80

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung .

Arthur Eisen LORENZ -RADIO Spezial - Geschäft
Karlsruhe , KalserstraBe 188 , Telefon 7888.

Mittwoch. 25. November.
8. 15 u . 8 .15 Giimnastik.

10 .0(1 Schallplatten
11 .00—11 .15 Nachrichten.
12.85 Schallplattenkonzert .
18 .(10 Tiroler Weisen.
18 .80 Nachrichten, Wetterbericht. Anschließend:

„ Die Over von heute Abend"
. An-

schließend : Fortsetzung der Tiroler Wei-
seil aus Schallvlatten .

15 .80 Bastelstunde für Kinder .
1« 80 Wie das Elsas, im 30jährigen Krieg

sianzösisch wurde .
17 .05 Nachmittagskonzert .
18 .81 Zeitangabe , Landwirtschastsnachrichten.

18 .85 Kann die Kunst im Leben ausgehen ?
10 .00 Deutschlands Stellung aus dem Welt-

markt.
10 .25 Esperantokurs .
10 .15 Zum 5V. Geburtstag von Stefan Zweig.
20.15 Bunter Abend.
21 .80 Wetterbericht. Nachrichten.
21 .15—28 .80 Fortsetzung des Bunten Abeuds .

Das sind die Radio -Geräte
Telefunken 1 Siemens

T 230 — Mk . 216 — S 83 — Mk . 21 « .—
T 340 — Mk. 245 .- I S 45 = Mk . 370 .-

S 31
8 41

Saba
= Mk.
- Mk.

HkieMluns Fritz MQHer
223 —
280 .- >

Kaiser '

der führenden Firmen , mit welchen
Sie Europaempfang haben und Sie
bestimmt nicht enttäuschen :

Mende I A . B . G.
169 — Mk . 233 .— I Geatrix
250 = Mk . 358 . 50 1 Mk . 232 —
Edie Waldstraße. — Telefon 388

Radio - Abteilung . — Unverbindliche Vorführung

Donnerstag, 26 . November .
6. 15 u . « .15 Gymnastik.

10 .00 Schallvlatten
11 »0—11 . 15 Nachrichten.
12 .85 Kammermusik von Verdi . Anschließend:

Tonsilm -Mukik .
18 .80 Nachrichten, Wetterbericht. Anschließend:

„ Die Over von heute Abend"
. An -

schließend : Kortsetznng der Tonstlm -
Muiik .

l -! .8l> Spanischer Sprachunterricht .
15 .00 Englischer Sprachunterricht .
15.80 Stunde der Jugend .
16 .80 Konstantine . Ein Reisebericht aus

Algerien .
17 .05 Nachmittagskonzert .
18 .10 Modern « gärineiische Kulturmaßnah -

men : Bodeiireinigiing .
10 .05 Run ^kunk - Bermittlungsanlagen und

Rundfunkgebühren .

19 .30 Zeitangabe . Wetterbericht, Landwirt¬
schastsnachrichten.

10 .15 „ Alt - Wiener - Theaterlieder " .
20 .80 Bortrag von Dr . Hermann Binder :

Eros und Sexus .
21 .00 Schlager und Songs .
21 .20 Werke von Krenek.
22.20 Wetterbericht, Nachrichten, Funkstille für

Fernempfang .

Eiektrotechn . Installation » - Hl 5 8 Ii* M » GarienstraSe 57,EcHe Jol 'ystr.
U . RADIO SPEZIALGESCHÄFT W ==== Telefon Hr - 12SS - --- -
Stets Vorführung der neuesten , führenden Geräte ! Rulenkaufabk . d . Beanilenbankl Ueber 16 ährige Erfahrung im Radiofach .

Freitag. 27. November
6. 15 n . 6.15 Gvinnastil ,

10 .00 Schallplatten .
11 .00—11 .15 Nachrichten.
<? 85 Ungarische Rhapsodien von Lilzt.
18 .00 Alexauder Bratlowskij iKlavter ! spielt.
18 .80 Nachrichten, Wetterbericht. Anschließend:

„ Die Oper von heule Abend"
. An-

schließend : Fortsetzung Alexander Brai -
lowikn spielt.

11 .80 — 15 .00 Englischer Sprachunterricht .
ll>.00 grauen der Arbeit .
17 .05 Nachmittagskonzert .
1W Zeitangabe . Landwirtschastsnachrichten.
18.1# Aus Karlsruhe : " " "

medizinalrat Dr .
Vortrag von Ober -
Pauli : „ Die biologt-

scheu Voraussetzungen der Berufswahl .
19 .1)5 Aerztevortraa : Die Erziehung des Mn -

des zur geistigen Gesundheit . , m ,
19 .15 Musikalische Grundbegriffe . Ihr Wesen

und ihre Beoentnng .
20. 15 Äianon . Oper in 1 Akten und 6 Bil -

dern . Text von Henri Neilbac und
Philipp Gille . Musik von I . Massenet.

22.01! Deutsche Humoristen . Otto Julius Bier -
bäum .

22.20 Wetterbericht. Nachrichten, Sporwor -
bericht .

22.15—28.80 Tanzmusik.

wie : Telefunken , Siemens , Saba
Mende , Loewe , Nora , Schaub ,
Eswe , Lorenz , Schneider -Opel

Gl ? neuen {Radio - Geräte
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ nBBKnuHnilBHHa eswe , Lorenz , ocnneiaer -u

E. Meissner , Radio Soezlaigeschsn. KaiserslraRs 79 SÄÄ
l ßaütfpiecfter

In großer Auswahl.

Samstag , 28. November .
6 .15 it . 6 .15 Gymnastik .

10 .0(1 Schallplatten
11 .00—Jl .15 Nachrichten.
12 .85 Sshallvlattenkouzert .
18 1" Buntes Schallplattenkonzert
18 .80 Nachrichten. Wetterbericht Anschließend:

„ Die Oper von heute Abend"
. An¬

schließend : Fortsetzung des Bunten
Schallvlattenkonzerts .

15 .15 Stunde der Jugend .
16 .20 Schallvlatten .
17 .05 Nachmittagskonzert .
18 .10 Der Kausmannsbrief von heute : Fremd -

wörterlncht und Kaufmannsdeutsch .
10 .05 Tp » nischer Svrachunterricht .
IH.ä 'l Zeitangabe . Wetterbericht, Sportbericht .

19 .15 Aus Karlsruhe : Bortrag von Prof . Dr .
SC. Rieinenfchneider: Widerstands, und
Transsormaioren - Berstärker .

20.00 Fri ' uletn sucht Anschluß. Ein Wiener
Bilderbogen .

22 .20 Wetterbericht. Nachrichten.
22.10—21.00 Tanzmusik.

0.80— 1.88 Nachtkonzert.

SflmtHche Neuheiten der Firmen

TeislufiKen • Siemens • O .E .G . • siassiun und Sana
finden sie im

Radio -

spezia:-&esciiätf
Lammstraße 12a , gegenüber Kaffee Bauer

ING . J . RICHTER

„ Nicht hinauslehnen !"
Aus dem Flugzeug gestürzt — aber uuverleyt

gelandet .
Q Stockholm , 21 . Nov . Auf dem schwedischen Flugplatz M a l m s«

lätt ereignete sich Samstag mittag ein eigenartiger Unfall . Z»
einem Militärflugzeug flog der Offiziersanwärter Pal and er als
Begleiter mit , um photographifche Aufnahmen zu machen. Als sich
das Flugzeug in 500 Meter Höhe über dem Kirchturm der Ortschaft
Kimftad befand, stürzt « der Offiziersanwärter , als er sich beim Pho«
lographieren zu weit aus dem Flugzeug heraus «
beugte , ab . Mehrere Personen sahen ihn herunterstürzen unl>
erwarteten , daß er zerschmettert werden würde. Palander hatte je«
doch einen Fallschirm angeschnallt, der sich automatisch nach
IM Metern entfaltete . Palander blieb in einer Baumkrone hängen
und wurde von den herbeieilenden Dorfbewohnern befreit . Während
des Sturzes hatte er krampfhaft den photographischen Apparat fest»
gehalten . Palander kam unverletzt davon.

Frieörich Wilhelm von Loebell -j-.
^ Berlin , 21 . Nov . Nach langer , schwerer Krankheit , verstarb am
Samstag nachmittag in Brandenburg an der Havel der frii«
here preußische Innenminister Friedrich Wilhelm v. Loebell . Er
ist in der Nachkriegszeit noch einmal durch die Gründung des ,Ileichs ->
block"

, der sich die Wahl Hindenburgs zum Reichspräsidenten zum
Ziel gesetzt hatte , in Erscheinung, getreten . Bor dem Kriege gehört«
er der konservativen Partei an.

General von Mndra gestorben .
Schwerin, 21 . Nov. Am Samstag mittag starb in Schwerin«

Zippendorf der Armeeführer im Weltkriege, General der Infanterie
von M u d r a , im 81 . Lebensjahr . Er ist gebürtiger Schlesier und
hat schon am Kriege 1870/71 teilgenommen.

80C JaPice Aug .ustiiteckucfie in CcPuct *

Vor 800 Jahren wurde der Grundstein zur heutigen Augrst
kirche in Erfurt gelegt. Besondere Bedeutung erlangte die Kirche
durch Martin Luther , der nach dem Besuch der Erfurter Universitär
in der Zelle des mit der Kirche verbundenen Klostcrs die entso)cl'
dungsvollsten Jahre seines Lebens als Mönch verbrachte.
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Notwendige Antwort !

Amtsgerichtskezirk AartsruHe
Nadisches Notariat Karlsruhe l

Stadt ^ artsruho '
Ausfertigung
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G

öffentliche Hlrkunöe
über

Jeltstelkung der Auflage der

Wadischen Urelle in Karlsruhe
1931 LH . 78/34

Karlsruhe , den einuhdzwanzigsten Januar neunzeVinhundert «
einunddreißig - den 21 . Januar 1931 . —

Vor dem Badischen Notariat Karlsruhe I ,
Ober justizrat Ludwig ' Wassermann als Notar .

Aufgrund der mir vorgelegten Geschäftsbücher und
Änderen Unterlagen wird urkundlich festgestellt , daß die
Badische Presse im Monat Januar 1931

®JL ®J?$l®_ß£ *j £PJL?
aufzuweisen hat . Von dieser Zahl entfallen :

1 . auf Karlsruhe und eingemeindete Vorort » 23 239
2 . auf die in einem Umkreis von 25 lün von

Karlsruhe liegenden Orte . , ? » IS
S . auf das übrige Baden , Reich und Ausland

Summe der zahlenden Bezieher 62 016
Sonstige feste Bezieher 771

Gesamtbezieherzahl 62 787

Somit besitzt die Badisehe Presse im Monat Januar 1931

§ 3_787 _Bezieher

Ferner wird beurkundet , daß nach den an den Rotations *
tuaschinen angebrachten Zählapparaten 55 900 Exemplare der
Badischen Presse heute gedruckt worden sind , einschließ¬
lich 1910 Beleg - , Bestands - und Werbeexemplare .

Außerdem wurde ay Hand vpn Unterlagen festgestellt ,
daß bereits seit November pro Auflage rund 54 500 Exemplare
gedruckt werden . h

Hierüber würde dieser Akt aufgenommen und unter Bei « ^
Setzung des Di -enstsiegels von mir unterschrieben .

ges . Wassermann .

Vorstehende Ausfertigung , deren Uebereinstiramung mit
fler Urschrift beurkundet wird , wird der Antragstellerin
Firma Ferdinand Thiergarten , Buchdruckerei und Verlag der
Badischen Presse , hier , erteilt . •

Karlsruhe , den 21 . Januar 1931 *

Lad . Notariat Is

Oberjustizra flu**
als Notar

1927 :
45359
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Seit Jahrzehnten ist die Auflage der Badischen Presse in stetem
Ansteigen begriffen . Auch die schwersten Wirtschaftsstürme ver¬
mochten nicht daran zu rütteln . Das mag für manche eine sehr un¬
angenehme Erkenntnis sein. Nicht mit langatmigen Entgegnungen
parieren wir die Angriffe auf uns , wir veröffentlichen aber unsere
notariell beglaubigten Auflagezahlen aus den letzten 5 Iahren . Sie
zerbrechen das ganze Lügengebäude gewisser neidischer Blätter
und beweisen unwiderlegbar die allmähliche und stetige Aufwärts -
Entwicklung unserer Abonnentenzahl . Sie zeigen auch , daß die bis¬
her höchste Zahl fester Zahlender ) Bezieher in diesem Jahre er-
reicht wurde und nicht „vor langer Zeit ", wie von anderer Seite

in bewußter Verleumdung behauptet wird .
Seit Iahren lasten wir jeweils im Januar
unsere Auflage beglaubigen und haben keine
Veranlassung , von dieser Gepflogenheit abzu-
gehen . So werden wir auch im kommenden Ja -
nuar wieder die Auflage der Badischen Presse
beglaubigen lassen und wollen dann feststellen.

ob die Kläffer von heute so kon-
fequent und aufrichtig sein wer -
den, endlich einmal dasselbe zu
tun . Für ihre Leser und beson¬
ders für ihre Inserenten wäre
das sehr interessant , wir fürch¬
ten jedoch, sie werden alle ver¬
geblich auf diese Aufschlüsse
warten . Mir werden unbeküm -

mert auf dem
bisherigen ge¬
raden Wege

weiterfchrei »
ten,dertreuen
Gefolgschaft

unserer Leser
gewiß.
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Firma Perd . Thiergarten , Buchdruckerei und Verlag der
Eadischen Presse , hier , erteilt .

Karlsruhe -
, den 17 . Januar 1930 .
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Badischen Presse , hier , erteilt .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1928 .
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Karlsruhe , den 28 , Januar

Bad . NQtariat ^ Ht

Se ^ ie Bezieher !
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Aus Oer Lanoesyaupmaol .
Karlsruh « , den 22 . November 1931..

Vuh- und Bettag .
Not lehrt beten ! Es ist kein Zufall , daß weite Kreise unseres

Volkes von einem Drang nach religiöser Sammlung erfüllt sind. In
den Zeiten des Glücks und des materiellen Wohlergehens vergißt der
Mensch lehr leicht , den Blick aus die Güter zu richten , die nicht von
dieser Welt find , und die Seelenkräste zu pflegen und zu stärken ^ die
über das irdische Dasein hinausheben und uns in eine höhere
Welt versetzen . Tritt aber die Not in das Leben eines Volkes , senken
sich die Schatten der Ungewißheit und des Mangels auf das Dasein
des Einzelnen , so gewinnen die Strömungen wieder die Oberhand ,die uns auch über die Not der Zeit hinwegzutragen vermögen , die
uns zum Bewußtsein bringen , daß Wohlleben und materieller Ee -
nuß nicht das Höchste im menschlichen Dasein sind , daß vielmehr der
Mensch , der im Gebet Zuflucht sucht, auch in bitterster Not des Tro -
stes gewiß sein kann . Not lehrt beten !

Aber leider steht der wachsenden Zuneigung zum Religiösen in
unserer Zeit eine wachsende Entartung und eine zunehmende Gott «
losigkeit gegenüber . Die Propaganda der Gottlosigkeit hat niemals
ihre Kraft so schrankenlos entfaltet wie in der Gegenwart . Und
wenn auch das Loblied auf die „gute , alte Zeit " in vielen Punkten
unberechtigt ist, so kann doch niemand bestreiten , daß das Verbrechen ,
daß vor allen Dingen Mord und Totschlag in unseren Tagen zu
üppig wuchern , wie wir es in früheren Jahrzehnten nicht gekannt
haben Man denkt z. B . mit Grauen an den Mord , der vor kurzem
mit einer geradezu erschreckenden Kaltblütigkeit von zwei Jugend -
lichen in einem Berliner Tarensührer verübt worden ist. Aus die -
sein und zahllosen anderen Verbrechen spricht eine Verrohung der
Jugend , die sür die weitere moralische Entwicklung unseres Volkes
Schlimmes befürchten läßt .

Mit größter Eindringlichkeit ergeht an uns der Ruf zur Buße .
Wir fassen den Begriss der Buße nicht in dem Sinne emer harten
Strafe , einer körperlichen und geistigen Zerknirschung , die sich in
Selbstdemütigungen nicht genug tun kann . Wir verstehen darunter
eine gründliche Sinnesänderung , eine Erneuerung der geistigen und
sittlichen Kräfte , die ehemals unser Volk groß gemacht haben , die uns
aber leider mehr und mehr abhanden gekommen sind . Wir verstehen
darunter die Ausrichtunq einer strengen , sittlichen Disxivlin . die in
unserem Volke sittliche Zucht und Ordnung wieder herstellt und der
wachsenden Verrohung der Gesinnung und des Lebens ein Ziel setzt .
Wir verstehen darunter ein Erstarken der guten gesunden Kräfte ,die in unserem Volksleben noch reichlich vorhanden sind , die aber
von den schlechten Trieben überwuchert werden .

Büß - und Bettag in diesem Sinne ! Ohne eine solche sittliche Er -
Neuerung unseres Volkes wird auch der Kampf um unsere materielle
Besserstellung , der Kamps um unseren Wiederaufstieg nicht von dem
gewünschten Erfolg begleitet sein . Denn die sittliche Kraft eines
Volkes muß immer das Fundament bilden . Ohne diese Grundlage
kann auch sonst das Volksleben nicht gedeihen . Möge der Büß - und
Bettag nicht vorübergehen » ohne daß das sittliche Fundament ge>
stärkt wurde .

Kommunalpolitische Wünsche .
In einer Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der Vürgervereine kam

u . a . auch die Anbringung von Fernsprechhäuschen in
Beiertheim zur Sprache , wozu die Reichspost „Zuschüsse ( !) von
dem Bürgervere,n begehrt . Es wurde noch angeregt , der Stadt -
Verwaltung den Vorschlag zu unterbreiten , sie möge der Reichspost
die Beleuchtung sür die angeblich nicht rentierenden Fernsprech -
Häuschen in den Vororten unentgeltlich stellen , solange eine Ren -
Labilität nachgewiesenermaßen nicht vorhanden wäre . Uebrigens
würde nachts auch eine Lampe weniger genügen .

Ferner wurde die F r ied ho ? pf
'
l ege in Bulach und

Beiertheim als sehr mangelhast bezeichnet .
Der Ausbau der Gebhard st raße will nicht vom Fleck

kommen , obwohl andere weniger dringliche Straßenherstellungen
längst erledigt sind , wie z . B . die westliche Straße der Beiertheimer
Allee .

Die den Angrenzern der „Ebertstraße " gekündigte Pacht wird
als verfehlt bezeichnet , da die Straße noch lange nicht ausgebaut
werden durfte .

Im Vorort Rintheim kann sich heute , obwohl gegen 3000
Einwohner vorbanden sind , kein Arzt niederlassen , weil die zuftän -
digen Stellen oie Zulassung zur Kassenpraxis „nicht für nötig "
erachten .

Als unhaltbar wurde es bezeichnet , daß die Abonnements -
karten der Straßenbahn nach Rappenwört für die
Rückfahrt das Einsteigen nur in Rappenwört gestatten , aber das Ein -
steigen unterwegs verbieten .

Von einem Vertreter des Stadtteils Grünwinkel wurde
Stellung genommen gegen die Absicht der Stadtverwaltung , das G e-
meindesekretariat in Grünwinkel aufzuheben .
Trotzdem der Fortbestand dieses Gemeindesekretariats im Grün -
winkler Eingemeindungsvertrag rechtlich anerkannt und zugesagt ist,
soll jetzt das Gemeindesekretariat als überflüssig und zwecklos ab -
gebaut werden . Die Gemeindebürger von Grünwinkel werden sich
mit der Wegnahme dieser für sie so bequemen Einrichtung nicht ohne
weiteres einverstanden erklären können .

Englische Kohlen für das Karlsruh ?? Gaswerk?
In der letzten Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher

Bürgervereine wurde mitgeteilt , daß die Stadtverwaltung Karls -
ruhe für das Gaswerk „die größten Quantitäten „englischer " Kohlen
einkaufe , obwohl die Halden der deutschen Zechen kaum einen rich-
tigen Abgang yaben und Taulende deutscher Grubenarbeiter wegen
Arbeitslosigkeit unterstutzt werden müssen".

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist die Meldung un -
richtig . Vor drei Jahren habe allerdings das städtische Gaswerk
25 Prozent ihres Bedarfs an Kohlen noch von England bezogen ,
weil diese erheblich billiger gewesen seien als die deutschen Kohlen .
Nachdem aber die deutschen Zechenbesitzer dem Gaswerk eine erheb -
liche Preissenkung zugebilligt hätten , seien keine englischen Kohlen
mehr gekauft worden .

'
Lediglich zwei Waggons englischer Kohlen —

das Gaswerk braucht täglich 20 Waggon Kohlen — habe man vor
einigen Wochen bezogen , aber lediglich zu Versuchszwecken , um den
Unterschied der Qualität zwischen deutschen und englischen Kohlen
sür die Herstellung von Gas festzustellen .

Wir sind der Meinung , daß eine deutsche Stadtverwaltung die
Pflicht hat , nach Möglichkeit ihr Geld , das von deutschen Steuer -
iahlern stammt , auch nur sür deutsche Waren auszugeben .

— Gottesdienste aus Anlaß der Eröffnung des Landtages fin -
den am 24. November statt für die katholischen Mitglieder in der
- t . Stephanskirche um 9V* Uhr vormittags , für die evangelischen
Mitglieder in der Kleinen Kirche um 954 Uhr vormittags . Der Er -
öfsnung des Landtages werden gedenken in ihren Gottesdiensten die
Altkatholiken am Sonntag , den 22 . November , die Israeliten am
Samstag , den 21 . November , die Freireligiösen am Samstag , den
29. November cr .

— Schloßkirche . Beim Abendgottesdienst in der Schloßkirche
singt Frl . Sofie N u t i s ch e r Bußtagslieder von Beethoven und
Brahms .

Ans Beruf und Familie .
( : ) Dienstjubilaum . Bei der Firma Karlsruher Pa rsit inerte - und

Toilettefetfenfabrik F . Wolfs & Sohn , (§ . in . b . H ., Karlsruhe , feierte
der Magazinarbeiter Heinrick Jegle aus Karlsruhc -Ätintheim sein25 lahriges Tienstiubiläum . Po » der Direktion wurde de,» Jubilar eine
Ehrengabe und die ihm vom Verband Sttdweftdcut ' cher Industrieller ver¬liehene silberne Ehrenmedaille nebst Diplom übergeben . Auch seine
Kollegen ehrten den Jubilar durck Geschenke .x De « 7» . Geburtstag feiert am 28 . November grau Karoline
Hann , « attlerinctfter - Wttive in körperlicher und geistiger Arische

Der Körnlesgrund / äeää -"
Dort , wo die Alb ihre Wasser in den Rhein wirft , ist das Ende

einer Insel , die eigentlich bis in die heutige Zeit vergessen worden
ist. Es mag einerseits daran liegen , daß das oft eintretende Hoch -
wasser die Wege fast weggewischt hat , ancererseiis jedoch war es die
Abgeschlossenheit , die den Hörnlesgrund . getrennt von den ihn um -
fließenden Hörnlesrhein , vor des Menschen Auge bewahrt hat .

Wandert man den Karlsruher Klärkanal von dem Rhein ! örfchen
Neureut aus entlang , verläßt die Dämme und geht immer weiter
und weiter , so wird vor einem bald im Westen eine Insel vor den
Augen erstehen , abgeschlossen vom Wasser ! nämlich der Hörnlesgrund .
Den Namen verdankt die Insel eigentlich ihm Gestalt , denn karto¬
graphisch aufgenommen , erschien sie wie ein Posthorn . Darum hat
man die Insel mit dem Namen Hörnlesgrund belegt und diesen
hat sie bis auf den heutigen Tag weiterführen können , weil kein
Mensch , nur hin und wieder ein Jäger , sich um sie kümmerte . Von
Osten aus betrachtet , erscheinen die User der Insel still , urwüchsig
und undurchsichtig . Große Schlammfischen schützen sie vor dem Bc -
treten von dieser Seite her . Nur hin und wieder rauscht das Schilf ,das mannhoch die Ufer säumt und ein lautes Brechen , das man hin
und wieder hört , läßt ahnen , was der Gürtel hinter sich verb rgt .

Die Pkeikersbriicke .
Rechts der Hörnlesrhein , der den verträumten Grund ron der

Welt abschließt .

Unendlich wenig weiß eigentlich die Chronik vom Grunde und
seinen Mooren zu erzählen . Nur Sagen und Schauergeschichten hat
er erstehen lassen . Dort war es „ nicht richtig "

. Es ging um ; Geister ,
höllische Wesen sollen dort ihr Spiel mit den Frommen getrieben
und in dunkler Nacht in den Moor gestoßen haben . Einige Fälle
sollen sogar bekannt geworden sein , denn man weiß , daß mancher
stille Bauersmann dort verschwand . Darum fürchteten die Bauern
den Grund und seine Wasser , seiner Nocke und Nixen . Wer weiß ,
ob es dort leine mehr gibt , meinte ein Bauer beim Sonntagsspazier -
gang auf dem Rheinschutzdamm .

Aber Funde sostlen Ursprungs hat man im . Hörnlesgrund noch
keine zutage gefördert , obwohl man gerade an der Stelle . die das
Wasser nie erreichen kann , bestimmt auf Skelett « von Tieren stoßen

würde , die vom Hochwasser dahingedrängt , verhungert und liegenblieben .
Der Grund der Gründe , so könnte man den Hörnlesgrund nen¬

nen ^ ist mit seinen nur 150 Hektar ein kleines irdisches Paradies
dicht vor den Toren unserer Stadt geblieben . Erst h er kann man
so recht verstehen , daß eigentlich die Rheinwälder der Gegenwart ,reine Gärten gegen die noch unberührten Rheinwaldteile sind. Was
darin lebte , das beweisen die im Naturalienkabinett untergebrachten ,in Knielingen aus Sandgruben gehobenen MamutzäHne . Es waren
Tiers mächtiger Größe , vielleicht doppelt io stark , wie unsere heuti -
gen Elefanten , mit mächtigen Hauern und Stoßzähnen , dichter Bs -
haarung und langen Ohren mit großem Rüssel und Hunderte von
Zentnern Gewicht . Diese beherrschten und zerstampften wegebahnend
vor einigen tausend Jahren die Niederung .

Nicht viel von diesem großartigen Naturerleben und Natur »
schauspielen ist uns geblieben . Mehr und mehr werden es nur noch
einige Werke einiger Schriftsteller sein , die den kommenden Genera -
tionen erzählen und Kunde geben , wie alles war und was sie durch
die Kultur verloren .

Wenn das Fallaub im Spätherbste köstlich aushaucht und am
Morgen und am Abend die Nebel wie feine Schleier aus dem
Grunde und seinen Wassern steigen , dann ist die Zeit da . in der
der naturliebende Landeshauptstadtbewohner den Grund besuchen
kann . Wie wird er staunen über die so reizend stillen Wasser und
ewig verträumten Moore und seinen sterbenden Wald . Zweieinhalb
bis drei Meter hohes Schilf rahmt die Wasser ein . die nur leben ,
wenn ein feiner Wind , der sich vom Rhein her aufgemacht hat . sie
bewegt . In eigenem Zauber verbirgt der Hörnlesgrund in sich
so manniafaltige Landschaften . Während im Norden der Sumpf
seine Reckte bewahrt hat und Kopfweiden und Pappeln den vielen ,
vielen Vögeln Nistplätze und Unterkunft gibt , trägt der süd' iche
Teile einen ech. en Heidecharakter , mit kiesigem und sandigem Boden .
Und gerade die lieblichen Forlenhaine mit weifmämmiaen Birken
und hellgrünen Silberpappeln passen sich harmonisch der im Linter -
gründe so typischen Rheinwaldlandschaft an . Die aroße St ' ll ? und
das Geheimnisvolle ist allem geblieben und das ist es . was ihm ,
wie vielen deutschen Wäldern , seine Sagen gab Die Neste der
Bäume raunen , Sommer und Winter , wenn Eis und Schnee den
Grund bedeckt , der Rauhreif alles in seinen Bann schlägt und nur
einige Meisen in den Forlen piepsen , das gleiche Lied

Am sckönften ikt es . wenn der Vor ' riihlina in den Grund zieht .
Jeder Schritt zeigt ihn und jede Knospe wartet auf den großen Tag
ihres Erbliihens . Und wenn dann erst die Birken a ' iinen und die
Weiden sprießen , die Annimonen und die vielen Scklüsselblumen
blühen , die Schlinggewächse an den Bäumen ihre rot " n und oelben
Knospen sprengen , erwacht der Sumpf . Das Vsrg

' ßmeinnickt » nd
der Hahnenfuß wi !<ben jeden Winter weg , denn in Blau und Rot
erscheint das große Sumvfall . Schlamm und Moor sind unter den
vielen Blüten verschwunden . Wenn dann zum erstenmal « seit dem
Winter der Pollmond zum Himmel steigt , singen die Nachtigallen ,
daß es weit , weit hallt .

? e wärmer es wird , umso mehr verschließt sick der Grund . Utv=
durchdringlickes Gebüsch und neue ? arünes Rohr laß ' alles vor dem
Aua « verschwinden . Dort aeht alles dann Cimlich , lei ê aan > leise .
Kaum hat der Brabmbusch verblübt und Blätter ersnri ^ßen la ^ en.
dann feiert alles Hock' eit im Hörnlesgrund . Tage und Rächt - doue ' t
das oft bis zum frühen Moraen . wenn grau und dann rosn der
Tag aus den Bergen steigt und der Tau vom Rheine herüber in
den Grund fällt .

Neider .
Die . ,Badische Presse " geht zielbewußt ihren Weg und hat durch

die Bezugspreisermäßigung im Vormonat ihre soziale Gesinnung
durch die Tat bewiesen , ebenso durch die verbilligte Lieferung ihrer
einmaligen Ausgabe an Erwerbslose , denen wir schon seit Iah -
ren eine Ermäßigung gewährten . Widerwillig genug sind andere
Karlsruher Zeitungen diesem Beispiel gefolgt und treten nun in
kurzen Zeitabständen im vereinten Chorus an . um ihre Verärgerung
in ebenso unsachlichen wie unbegründeten Angriffen auf die „B .'.dische
Presse " zu bekunden . Wir halten nach wie vor an unserer Uebung
fest , uns durch Anwürfe und Unterstellungen nicht in Niederungen
der Polemik herabzerren zu lassen . Wir möchten ihnen allen aber
folgenden Spruch ins Stammbuch schreiben :

» An Wohlbekannte . ' >

Laß sie kläffen nur und bellen .
Ruhig gehn wir unsern Weg .
Ihnen sich entgegenstellen .
Hieße bahnen Pfad und Steg ,
Denn sie wünschen solche Dinge .
Daß beim Kamps ihr Name klinge .

Drum laß sie kläffen , bellen .
Beine stellen , prahlend dröhn ,
Ihnen sich zum Kampfe stellen .
Wäre zu viel Ehre schon .
Denn was gut ist , wird es bleiben .
Ob sie fechten oder schreiben !

Gegen wilde Sammlungen .
Dem Vernehmen nach soll es in letzter Zeit häufig vorkommen ,daß Personen mildtätige Gaben , angeblich für Wohlfahrtszwecke ,meist bei Geschäftsleuten , aber auch in Privathäusern sammeln . Es

ist daher angezeigt , darauf hinzuweisen , daß jeder der zu vater -
ländischen oder gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken lWohl -
fahrtszweckenj eine öffentliche Sammlung , eine öffentliche Unter -
Haltung oder Belehrung , einen öffentlichen Vertrieb von Gegen -
ständen oder eine össentliche Werbung von Mitgliedern oder Mit -
Unternehmern veranstalten will , hierzu die Genehmigung des Be -
zirksamts gemäß 8 1 der Bekanntmachung vom 15. Februar 1917
fR .E .BI . S . 143 ff. ) benötigt , sowie , daß jede Zuwiderhandlung
gegen diese Bestimmung gemäß 8 11 a . a . O . mit Geld oder mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft wird , und daß der Ertrag der
unerlaubten Sammlung eingezogen werden kann . Jeder , bei dem
gesammelt wird , wird daher zweckmäßigerweise sich von dem Samm -
ler die Legitimation ( Ausweis des Bezirksamts oder der Not -
gemeinschast der Stadt ) zeigen lassen und , falls sick der Sammler
nicht im Besitze eines solchen Ausweises befindet , ihn der nächsten
Polizeistation möglichst fernmündlich und unter tunlichst genauer
Beschreibung anzeigen .

Voranzeigen der Veranstalter , j
( ! ) Vieder -Avcad Heidi Pautcke <AM . Im grotzen Saale des Stu -

dentenbaufes , Parkring 7 : Dienstag , den 24 . November , abends 8 Uhr
( pünktlich ) , findet im Rahmen der Veranstaltungen des Karlsruber Stu -
dentenHienstes ein Liederabend von Heidi Paulcke statt . Es kommen
Lieder von Dvorak , Schubert . Schoeck und R . Strauß zum Vortrag . Am
Flügel : Hermann Vischler .x tLolofseum bcaler . Heute Sonntag finden zwei Vorstelluiizen statt
und zwar nachmittags 3 80 und abends 8 Uhr . In beiden Vorstellungen
gelangt das Stück . .Um die E ! re des Hanfes " von Bruno Ferrnnd zur
Ausführung . Die volkstümlich gehaltenen Eintrittspreise geben Jeder -
mann Gelegenheit , das Colosfcnmtheater zu besuchen

Der Werbeseldzuq des Bad . Land "slheakers .
Mitglieder des Landestheaters bei erfolgreichen nenarti »»«

Werbungen .
Arbeitsbeschaffung gehört in der heutigen Zeit zu den wichtig - i

sten Tätigkeiten eines Betriebes , auch eines Theaterunternehme -ns.
In fe

'
bsi ' o

' er Weise haben sich verschiedene Mitglieder des Landes -
theaters in den Dienst einer solchen . durchaus zsitgemäßen Aktion
gestellt und zwar vorerst : Verwaltungsdirektor Fritz Rügner ,
Oberspielleiter Fe ' iz B a u m b a ch Else Blank Lotte F i s ck>b a ch,
Franz S ch u st e r Paul Rudo '

s S ch r. l z e und Josef K e i l b e r t h.
Besonders ersreulich scheint es uns . daß die Anregung zu ' olcher ,
ebenso großzügigen wie uneigennützigen W rbetätigkeit von einem
beliebten Mitglied der Künstlerschaft . nämlich Kammersänger Franz
Schuster ausging . Der Gedanke einer persön ' ichen Werbung drrch
Veranstaltung von kostenlosen Konzerten in deren
Rahmen die Mög ' ichknt gegeben ist weiteste Schichten der Bevölke -
rung auf die starke Verbillmmng der Eintrittspreise des Landes -
heaters nachdrücklichst hinzuwefni . schien äußerst glücklich wie schon
die ersten Erfolg - in Rheinzabern und Kandel einwandfrei
zeigen . Ueber die vielerlei Möglichkeiten dVes verbill -gten Thea¬
terbesuches sei es drrch Platzm « t «. P ' ätzesicherung , B ^ockhefte in
Verbindung mit der den auswärtigen Theaterbesuchern von der
Reichsbahrfdirektion zugestandenen Fahrpreisermäßigung
(Sonntagsrückfahrkarten für Mittwockvorstellungen ) aufzuk ären bot
sich hier die unmittelbarste Gelegenheit Das Emfctzen von Ver¬
trauensmännern an allen Plätzen wo Konzert « rnd Werbungen
stattfanden , bietet E währ dafür , daß der schönste Gedanke fruchtbar
bleibt und weiterschwingt .

Ohne diese per on ' iche Fühlungnahme der Mitglieder und di«
bereitwillige Unterstützung d?r Znwndanz wäre es noch Lag « der
Dinge nämlich unter der Einwirkung des Kriienjahres und der
außerordent ' ich starken Konkurrenz nicht möglich gewesen , eine so
erfteu ' iche Belebung des Theaterbesuch s zu erreichen und aus der
andern Seit « « ine große Reihe von auswärtigen Gastspie -
len abzuschließen Den umfangreichen verwaftungstechnischen
Apparat leiste mit unermüid ' ichem Eifer Herr Verwa ' tungsdire ' tor
Rügner der sich damit in Verbindung mit Franz S <bust«r ein großes
Verdienst erworben hat das sich auch für das Landestheater in der
Fo ' gezeit noch günstig auswirken wird .'

Daß Vch « neuartig e Werbungen in der Oefsentlichkeit Reion »
nanz und Anerkennung fanden , beweisen einmal der zahlreich « Be -
such triefer Krnzertveransta ' tunsen . zum andern die vorliegenden
kritischen Zeitung - stimmen die ohne Ausnahm « die hohe Qua ' ität
der künst ' erischen Lcistung ' n unseres Landestheaters dokumentieren ,
desgleichen ai ch den Zweck der Veransta ' tungen billigen .

W nn auch die unmittelbar beteiligten Mitglieder manches Opfer
bringen , io pieschrtht es doch für das Wohl des Lande ?theatcrs .
für dessen Gedeihen jeder Einzelne sich ganz und gerne zur Verfü -
gung stellt .

Die Art der An ' age die ' er Werbeaktion Täfst fraglos ein starkes
Empfinden für die Volksv '

yche und den allmäblichen Ausbau zu
einer beacht ' ichen kulturellen Tat erkennen Aufonfern <de Vorar «
beit i nd frisches Zupacken haben weitgehende Perspektiven geöffnet ,
die heute ichen einen großen praktischen Erfo '

g brachten und zwei -
fellos dazu angetan sind das Wirkungske ^ des Landestheaters er -
heblich zu erweitern . Es kann nur begrüßt werden , daß dieses
ku ' trrfördernde Werk auch fernerhin mit aller Energie fortgesetzt
wird .

ans dkn 3Lt<inhe <i W »diern ftnrlirulit .
S -erdesäNe . 20. November: Karl M a ck « r , Ehemann, 65 Jahr«

a lt . Schlosser . 2t . Novembern Anna S ch w ö r e r . ledig . SS Jahre alt .
Hausangestellte ! Heinrich Köhlen , ledig . 19 Jahre alt . Maler
G u t m a n n . Ehemann . SS Jahre alt . Hausmeister .

Le »

KADI | f AKCn KONDITOREI UND KAFFEE
Telephon 1288 bei der Hauptpost

empfiehlt in bekannt 13 Dresdner Stollen - feinstes FrflChtBbrOt
bester 6üte MaKronen - Lebkuchen - Gansieüer-Pastete
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Phönix - Fronkoma 6 : 2 (3 : 1 ).
y Trainingsspiel hat dieses Samstagnachmittagss ^ > l seinen
sweck erfüNt . Frankonia übernimmt vom Anstoß an das Kommando .

Leichtflüssigem Kombinationsstil wandert das Leder von Mann
N Mann , ohne sonderliche Hast und Kampfbetontheit . Allmählich
udernimmt Phönix wieder die Führung und in der 18 . Minute lenkt« lohr eine schöne Linksslanke aus kurzer Entfernung ins Netz,
jrunf Minuten später erzwingt der ewig junge Frankonenmittel -
sturmer Vogel durch blitzschnellen Linksschuh den Ausgleich . 1 :1.
•ponn flitzen Primaschüsse knapp am Gestänge des Frankonentores
vorbei .

Phönix trägt nacheinander die schönsten Angriffe vor . Es wird
«uch scharf und oft geschossen , doch der Frankonentorwart spielt vor -
iuglich . Interessant ist der nunmehr mit schönen Sonderleistungen ge-

wiederum im Netz. 3 : 1 .
Kurz nach der Pause wird Vogel im Strafraum gelegt . Der

verwandelte Elfmeter verringert die Tordifferenz und erhöht wie -
verum den Eifer der Frankonen . 3 :2. Ein schöner Schuh Adolphs fährt
an die Querlatte . Dann legen sich die Frankonen wieder für kurzeZeit vor dem Phönixtor fest . In der 22 . Minute kann S t u r n von
der Strafraumgrenze aus das 4 . Tor schießen. Es wird schon merk -
nch dunkel . Ein Versager des rechten Frankonenverteidigers bringt
Eichsteller in Front , dessen vorbildliche Hereingabe Heiser mit
flottem Schuh zum 5 . Treffer verwandelt . 5 :2. In der Folgezeit
drängt Frankonia wieder heftig . Aber ein seltener Durchbruch ge-
nüqt . und nach bübschem Zusammensviel stellt Heiser in der 36 .
Minute auf 6 :2 . Ein letzter starker Auftrieb der Frankonen führt zuFeldvorteilen . Unverdient hoch bleiben die Frankonen geschlagen .

*
Nach einer Erklärung von dem augenblicklichen ehrenamtlichen

Sekretär der Fifa Dr . Ivo Schricker Karlsruhe , ist bestimmt
damitrechnen dah das Vermögen der Fifa in Höhe von 48 000
Eu 'den . das bei einer jetzt zu

' ammen -g brochenen Bank deponiert ist ,
Z«m größten Teil , wenn nicht ganz , erhalten bleiben wird .

Hanau 93, die bekannte süddeutsche Fuhball -El >f , unternimmt zur
Jahreswende wieder eine Frankreichreise und wird in Mar --
feille und Lyon zwei Spiele austragen .

Der für Zanuar vorgeszhene F '.' hball -Läirdsrkampf Wischen
Oesterreich und Schottland muhte jetzt wegen Termin *
Schwierigkeiten abgesagt werden .

Der Eisljockeykampf in Paris Wischen der tschechischen Na
tiona ' -Mannschaft und einem Pariser Auswahl -Team endete mit 1 :1
(1 :0 , 0 :0, 0 : 1) unentschieden .

Ein Revanchekampf im Kunstspringen zwischen Europameister
Riebschläger und dem Franzosen Lepage ist sür den 28 . No -
vember im Rahmen des Schwimm - Etädtekampfes Paris
— Köln in Paris vorgesehen .

-S-
Ei « Hallentenniskamps Deutschland—England soll Anfang De-

zember in der Uhlenhorster Tennishalle stattfinden .

Primo Tarnera , der k. o . gewohnte italienische Boxriese , mußte
fich in Chikago zur Abwechslung mit einem Punktsieg über Levins -
» y begnügen .

UllilllVN SillttfM .

„ Der Boll " .
Ein Wilhelm Thiele - Lustspielfilm in der Schaoburg .

Seit Samstag läuft in der Schau bürg sMarienstraße ) ein
Wilhclm T h i e l e - Lustspielfilm „Der Ball "

. Dieler Film lebt
und lebt auf . urch einen großartigen Einfall , der leider sehr spat
aus herkömmlicher Handlung heraustritt . Dieser Einfall ist von
Irene N e m i r o w s k i . jener jungen Russin , die in Paris auf -
regende französi

'
che Bücher schreibt , alle handelnd vom Geld , von der

zerrüttenden Wirkung gierig begehrten Geldes . In diesem Film
..Der Ball " hat endlich einmal wieder die Natürlichkeit ihren Ein -
zug gehalten in das deutsche Tonfilmtheater . Die Lustigkeit ist nicht
gemacht , sondern ergibt sich zwangsläufig aus der Szene . Der Esprit
der jungen französischen Filmgeneration hat dem deutschen Lustspiel
zum erstenmal als Pate zur Seite gestanden .

Herr und Frau Kampf sind ehrenwerte Bürger von Paris . Sie
unterhalten den nützlichen Betrieb eines Strumpfladens und ver -
sammeln sich , wie es alle guten Büraer zu tun pflegen , zur Mittags -
zeit um den dampfenden Suppenkessel . In ihnen wohnt die Liebe
zu ihrem Kind und zur Behaglichkeit . Am Sonntag zieht die Familie
in den Bois und am Abend ins Kino . So ist es Si '. te , so ist es der
Kitt einer glücklichen Ehe . Jedoch im dunklen Schrein schlummert
ein Aktienpaket , das über Nacht zu florieren beginnt . Der alte und
bewährte Fluch des Goldes entzweit auch diese Familie , die sich
ein paar hundert Filmmeter weiter in einem architektonischen
Wunderland von Millionärsvilla wiederfindet . Herr und Frau
Kampf rut 'chen auf dem Parkett der qroken Gesellschaft aus , aber
rutschen nicht zurück in ihr Glück im Winkel . Antoinette , die der
Elternliebe beraubte Tochter , weiß die Angelegenheit zu arran -
gieren . Denn als die Frau Mama den ihrer Stellung geziemenden
Seitensprung unternimmt und als Monsieur und Madame den ihrem
Reichtum zwangsläufig schuldigen Ball geben , hat jene Tochter den
rechten Instinkt , die Einladungskarten an Minister und Grafen
nicht in den Briefkasten , sondern in die Seine zu werfen . Während
Madame und Monsieur mit festlich erleuchteten Räumen und Hum -
mern ihrer nicht erscheinenden Gäste harren , vollzieht sich in
ihren vom Gold entzweiten Herzen das , was sich vollziehen mußte :
die Erkenntnis . Reichtum ist schön , aber Glück ist besser. In die
Arm « sinken sich ein Ehepaar nebst Tochter .

Kurt Siodmak und Ladisl . Fodor haben nach einer Novelle von
Irene Nemirowskp dieses in der Idee nicht neue , aber sehr an -
sprechende und vergnügliche Drehbuch geschrieben . Wilhelm
Thiele führt die Regie dieses handfesten und dabei äußerst
liebenswürdigen Hymnus auf das solide Glücksempfinden des
Menschen . Die gute Laune des Publikums bewies , daß sie den rechten
Ton gefunden haben .

Die Schauspieler , die sich Wilhelm Thiele zu dieser Komödie
ausgesucht hat . stimmen durchweg in sein Programm . R e i n h o l d
S ch ü n z e l , eine ehrliche , glaubwürdige Bürgerhaut mit Unlust -
gefühlen im Gewand des Neureichen . Lucie Mannheim , eine
prächtige Verkörperung von molliger Natürlichkeit und vom Golde
gestochener Usberheblichkeit . Dolly Haas mit ihren Kulleraugen
bat einen ganz großen Erfolg . Gertrud Wolle gibt einer Klavier -
stunden gebenden Tante eine grotesk amüsierende Wahrscheinlichkeit
Vaul Otto und Wanda Greville unterstützen das Ensemble auf
seinem Weg vom Glück ins Glück. Sehr hübsch wieder die Musik von
Werner R . Heymann , die sich in ein paar handfeste Schlager aus -
wächst. ^

„Resi " lWaldstraße 30) . Am Sonntag , den 22. November 1031
ist letztmals Gelegenheit geboten , den neuesten Kriminal -Ton - und
Sprechfilm „Panik in Chicago " mit der beliebten Schauspie¬
lerin Olga Tschechow « zu sehen und zu hören . Die Vorstcllun -
gen beginnen , wie Wochentags 3.15 , 5.00, 6 .30 und 8 .30 Uhr . Ab
Montag ist neues Programm .

Im Gloria -Palast am Rondellplatz läuft ab Sonntag den
22. November der Film „Wo die Wolga fließt . . .

" nach dem

weltberühmten Roman von Leo Tolstoi „Auferstehung " . Es handelt
sich um einen Großtonsilm aus dem Rußland der Vorkriegszeit in
deutscher Sprache , sowie als zweiter Schlager „Ich Hab

' für Sie em
bißchen Sympathie "

, ein Filmspiel in 6 Akten mit Laura La Plante
in der Titelrolle . Hierzu das bekannte gute , tönende Beiprogramm .

Tages - An .Mger .
( Näheres siehe tm Inseratenteil .)

Sonntag , den 22. November .
Landestheater : Don Miovanni , 19—22 Uhr .
Uoloffeum : Um die Ehre de» Hauses , 3 .30 und Ilhr . , „
Bad . Lichtspiele — kou ^crthaus : Das Wöteukonzert von Sanssouci . 15.

18 und 20 .30 Uhr .
gtadltirdie : Buhtag -Kon,ert , 20 Uhr .
flitriK ' ttdwr der Clir

Kortragd »̂>al Kriegsftr . 8i : Ostasiens kommen -der Weltbrand . 20 Uhr .
Kaffee - Kabarett Nrland : Nachmittags 4 und abends 8 Uhr .
Stadtgarteu - Reftaurant : Abends Schallplalten - Konzcrt .
Gloria - Palast : Wo die Wolga fliest . — Äch Hab tur Sie ein buchen

Schanb « r « :
^

Ball bei Raffkes ." ~ Seeschlachten des Weltkriegs .

hristuökirch « : Butztag -Konzert in der CbristuSkirche ,

Uniou - Theater : Die
Palast -Lichtspiele : Menschen hinter Gittern .
Reliden, -Licktsviele : Panik in Chicago .

Heute um S, 5 , 7 n. 0 Uhr :

BALL bei RAFFKES
Ein feines , kultiviertes , sinniges Filmspiel mit Reinhaid Schiinzel .
Dolly Haas , Lucie Mannheim und Paul Otto . — Beiprogramm .

" Ii HEUTE aus An !aO des Toten-Sonntags Ii ji "
4 große Sender Uailührungen *

3 . 00 , tOO , 7 .0 ? , 9 .0J

Die Seeschlachten des Weltkriegs
| Falkland - Coronel - Skagerrak

Ab Montag wieder

| ut | Ab Montag wieder
UT | RESERVE hat BUH | UT

r esi
3 . 5 I Heule

eiso Utiter
8 .30 I Tag mit AI Capona

O ft . I R I HEINRICH G £üRGE und GUilflV DIEiSLKH L " MENSCHEN unterGITTER«
3 , B, 7 , 9 Uhr

Geschäftliche Mitteilungen .
Weihnachten naht und bereits werden die geplanten Einkäufe be°

sprachen . Wäre da nickt gerade ein größerer Gewinn in der nächsten
»wld -Lotterie der beste Beitrag sür die Weilmachts -Kalfe / Anfang De¬
zember findet die Ziehung der III . Bad . WolfahrtS -Gel -dlo terie ftaU .
"jeiamtgeivinne 25 000 M bar ohne Abzug . Siebe auch das heutige In -
serat der Ka . I . Stürmer , Mannheim O . 7, 11.

->!-
Die weithin bekannt « Groschaudelsfiruia Christian Riempvin

Karlsruhe Hrinirt ihren vorzüglichen Kaffee in geschmackvollen Geschenk -
dosen als » ratt 'ifche Weihnach Sgabe »um Verkauf . — Diese Firma l eserl
auch dt« beliebten und sehr preiÄverten R >e in p v - W e l n e uird S p i-
rituoien . (Siehe J « i«rat >.

MtSMk , IMUlii iM 6A«WM

Sei !! allen notleidenden , geil znr WlnlemlSIlse .
fcuMiiml » IHMiHIIIMHl JUÜk hM i m

sie welle« ein Well Web ?
dann kommen sie zu unsl

sie finden eine große auswahl in jedergröße
und Preislage . - wir beraten sie richtig u . gut
wahrend der billigen teppichtage giüt es

1C % Sonderrabatt
(ausgenommen markentepplche )
nützen sie auch diesen vorteil .

karlsruhe » kaiserstraße157 • / treppe hoch
gegenüber der deutschen bank u. disconto -gesellscha/t

wsse IWUMMN
VoWorll ' BoMmsbwt

OMkr ' VoNombwt

mroaruili -a wpcncfei -

■BROTFABRIK PAÜ LDROLLINGER KARLSRUHE

Achtung !
Automobilbesitzer.
Es ist mir gelungen , für den Bezirk Karls ,

ruhe und Umgebung das Überall bewährtest !
und einzig dastehende

zu

Nigufa
Imprägnier » » nd Abdickinngsoerfahren

... . bekommen . Dadurch tst es mir möglich ,
nicht nur ganze Verdecks und Dächer , son -
dern auch schon einzelne Stellen unter Garan -
tie langjähriger Haltbarkeit für wenig Geld
gebrauchsfähig zu machen .

Ich bitte die Herren Äutomobilbesiber . so-
wie alle dieieuia . Herrschaften , welche undichte
Planen . Markifen etc . wieder gebrauchsfähig
haben wollen , sich bei mir zu informieren ^

Wilhelm Nirk jr .,
„ Spezialität : Auto -Sattlerei ,» arlsrnbe i. B ., Gotlesauerltr . «. Tel . 3892,

ElSSlSÜS ;
merf doch genatic

dahe empfehle ich in großer Auswahl
Teigrührmaschinen
Teigschüsscln .
Nudelbretter Ia
Wallhölzer
Springerlesmodel

. . . . 12 —
Ton 1 .50—5 .—
. . von S.50 an
. . von. 0 .80 an
0.B0 0 .80 u . höher

Aasstecher , Backformen jeder Art,

Edmund Eberhard MI.
am Ludwlgsplafz .

(tÜer
sucht
der
findet

durch eine kleine
Anzeige in üet
Badiachen Presse
selbst in schwie¬
rigsten Fällen das
was ei wünscht !

Mell -Mmm
übernimmt Umzüge » .

tuhren
aller Ar , für

tadt - u . Fernfahrten
bei billigst . Berechng .

Schäffner , Tchi>li,n >
strafte 23. Tele, . «0S7.

Werkstätte
zu miet . gef . mit
Preis « ng . u .
an die radis <ve Presse
Filiale Hauptpost .

olle }

DmibxBUÜ

Preisliste Nr. 22 a
über

Fallen , Witterung ,
Jagd -Hochsitze ,

Hundehütten usw.
kostenfrei

E. GRELL ft CO.
HAYNAU1. SCHL.

Moderne
5 - 6 Z .- Wchnung
in zentraler Laae , für
I . April gesucht .
Angeb . uin .

an die Badischc Presse
Filiale HauPtpost .

Sonnige

3-4 3 .°WohMNg
mit Badezimmer und
Mans ., z. Preis « » ou

M , v . 2 erw .
Personen auf 1 . Jan .
gesucht Offerten unter
HP 14« ; i au b . Bad .
Presse Fil . Hauprpost .

Alleiust . Witwe «vktl .
Äahl . t . sucht a . 1 . Sivril
ISü? schöne S Zimmer -
Molimina m . Zubeh .
snur Weftst .» Ev i 3 -
Wohnung in Tausch .
Aug . u . H . P . 14898 a.
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

6 Zimmer -
Wohnung

mögl Aeutralh « i ; una ,
aus Frühjahr von höh .
Beamten gesucht .
Anaeb . unt . V Z . I48W

an die Badiichc Presse
Filiale Hauptpost .

Gesuch « aus April
geräumige , schSue

3 Zim .- WohNllNg
mit Bad , ev . Diele .

Angeb . u H .M . 1^M4
an die Badiscke Presse
Filiale Hauptpost .

2 od. 3 Zimm -
Wohnung

mit Bad , auf 1. April
zu mieten gesucht .
Angebot « nut . IiAM

an die Bad Presse .

Dwattfl
llafart rasch u . preiswert KT ' Kwrage

Oruckarei j , Kleinauto a . 1 . De ».

fem miemartefl . M .W
Gesucht auf l . Mär , oder I . Aprtl 19W von

kl . Kam . (2 P . i Wohnung . 4 Z mit Bad u .
Zubehör , part . od . I Trepne . Beb . innerhalb
der Stadt u . nächste Nähe einer S ^ratzeub .-
Haltest , zum Bahnhof oder dessen Nabe . An -
geböte mit Preis u . an die Bad . Press «.

Ihr Radio soll
klangschön
hochselektiv
leicht bedienbar sein !
Deshalb müssen Sie einen

MENDE U9
mit cier̂ yeeukleM U&lt &n * J

'kala
wählen . Wenn Sie MENDE 169 näher betrachten , werden Sie finden , daß dieser nicht wie
viej« Empfänger eine einfache Zahlenskala , sondern eine „ geeichte Wellenskala "

besitzt . Oeshalb kein Suchen , kein Umrechnen . Nur noch Einstellen. Wünschen Sie
z . B. Wien zu hören , dann stellen Sie MENDE 169 auf Welle 516, Rom auf Welle
Königswusterhausen auf Welle 1635 ein . - Seinfe geeichte Wellenskala , seine hohe
Trennschärfe , seine fabelhafte Klangschönheit und seine vornehme Linienführung
haben MENDE 169 in wenigen Monaten einen Welterfolg gebracht .

MENDE 169 in Verbindung mit einem MENDE *
Lautsprecher , die Anlage für Anspruchsvolle .

Lieferbar für Gleichstrom und Wechselstrom .

Preis : MENDE 169 RM. 169 .- ohne Röhren
MENDE -Apparate kauft man nur in Fachgeschäften .

Suche f . alt . Ehepaar
m . Tocht . f . 1 . April
4—5 .'Nm . -Wobniiug
mit Bad , möal . Hardt -
waldnähe . Ana . un er
VN 1488V an d . Bad .
Vrene . Kil . Hauptpost .

Schöne
3 ZllN .-MhlllW
v . Beamteuf .. Z erw .
Pers auf l . April 32
gesucht . Angebote unt .
34316 an Bad . Prelle .

2~ $ Z .- MhiUW
In nur gut . Hause aus
1. Apr gesucht . Offert
u . H .V . 14883 an Bad .
Presse Fll . Haiiiplp » .

Gesucht
2 3im .- Äohnmi !
m . Küche , bell u . sau -
ber . in Karlsruhe od.
uächfr. Uma . , von ig .
Ehepaar . Angeb . >>nt .
CWi an d. Bd . Pr .

Kinderl . Ehep . sucht a .t . Jan . . ev . spat . frdl .
2 3iin .-Wolnl » nn

nebst Zubeh . . Hinterft .
ausaefchlvss . Preisoff .
i». tln ffih . ^ r .

BOiiiuM
1 oder S möblierte

Zimmer
fep . Eingang . ncfn *ft«.
Aug . m . Preisangabe
u . H R . t J90 't a . Bad .
Presse Sil . Hauvtuvs ».

Kl ., eiuf . möbl . . heizb .

Mansarde
v . Dauermtet . auf I .
De, , gesucht . Angeb . u .
H !35? an Kad . Presse .

- «■F* Notruf !
f*B. , alleiust Kausin ..

iol ., fucht möbl . Zim¬
mer . äusieikt billig od.

eg. Arbei ' Sl - ikt. w >' tl .
nä . u . H . K . 14S !) t a.
ad . Sr . SU . Haiuit »
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SüdwesfdeufscheJndustrie-undWiitsdiafts -Zeitung
Die Börsenwoche S "ie ^ a 'i 'un98e'nste"un^ ,,er ®er ' 'ner ®an'c und

Grundbesitz . — Die neue Notverordnung über die Osthilfe.

Während in der vorigen Woche noch ein schwunghafter Dollar -
bsndshandel den Telefonverkehr belebte , war das Geschäft nach
Bekanntgabe der neuen Verordnung über den Handel mit Aus -
landswerten usw. auf diesem Gebiete vollkommen lahmgelegt . Zu-
nächst profitierten hiervon vorübergehend die Aktienwerte , doch
wandte sich das Interesse des anlagesuchenden Publik :,ms schnell
dem Pfandbriefmarkt zu, zumal hier das niedrige Kursniveau einen
Anreiz bot. Die ausländischen Guthaben mußten auf Grund der-
selben Verordnung in Deutschland angelegt werden und brachten
natürlich am Pfandbrieftnarkt eine bessere Verzinsung als auf dem
Bankkonto . So bekam der telefonische Verkehr von Tag zu Tag ein
normaleres Aussehen , und man glaubte , das, die Beruhigung bald
so weit Fortschritte gemacht haben würde , bafe man in nicht allzu
jünger Zeit an eine Wiederaufnahme des amtlichen Börsenverkehrs
denken könne.

Etwas zurückgeworfen wurden diese Hoffnungen der interessierten
Kreise bereits durch den Medioausweis der Reichsbank , in dem
überraschend grofze Devisenabflüsse ( fast 75 Millionen ) erkennbar
wurden , eine Tatsache, die umsomehr Erstaunen hervorrief , als man
nach der Aktivität der letzten Aukenhm ^ elsbilcrnzen doch einmal mit
Rückflüssen aus Exportdevisen rechnen zu können glaubte . Es stellte
sich also heraus , das ; auch hier noch ein« Lücke auszufüllen ist . und
dies wurde durch eine verschärfte Kontrolle der Exportdevisen -
dewirtschastung erreicht. Nun endlich glaubte man , alle Schwierig -
leiten aus dem Wege geräumt zu haben , die die Reichsbank bisher
in ablehnender Haltung zur Börsenfra ^e verharren liefen . Die
Frage der Exekutionen glaubte man . relativ einfach lösen zu können,
indem man entweder jedes Exekutieren verbieten wollte , was nach
Börsengesetz aber kaum angängig wäre , oder indem man eine Auf »
fangorganisation mit Hilfe des Reiches schaffen wollte , die die
Exekutionsware vorläufig zu übernehmen hätte . Die Beratungen
bei den mitbestimmenden Stellen ( Handelsministerium , Wirtschaft ?»
Ministerium , Börsenvorstand uho .) waren wohl schon ziemlich weit
gediehen , und man glaubte schon mit einiger Sicherheit auf eine
Wiederaufnahme des Börsenverkehrs für Anfang Dezember rechnen
zu können, als die Zahlungseinstellung der „Berliner Bank für
Handel und Grundbesitz" eine vollkommen neue Situation schuf. Noch
sind die Folgen dieses Bankzusammenbruchs gar nicht zu übersehen,
noch weiß man nicht, wie die beabsichtigte Reichsgarantie für die
Kreditoren aussehen wird , noch ist ungewis ;, was das Reich auf
Grund dieser Garantie verlieren wird , aber soviel steht fest, das; das
in den letzten Monaten nur langsam zurückgekehrte Vertrauen in die
deutsche Vankwelt wieder einen Rückschlag erlitten hat . der auch auf
die Börsenfrage nicht ohne Einfluß bleiben kann. Das, die Speku-
lation auf die alarmierende Nachricht von der Schalterschlief,ung
dieser Bank sofort zu Abgaben schritt, ist wohl selbstverständlich.
Die Kurse können aber im Telefonhandel schon mit so kleinen
Umsätzen nach beiden Seiten beeinflußt werden , dafi auch mehr-
prozentige Abschläge nicht so stark ins Gewicht fallen , ebenso wie
man plötzlichen stärkeren Steigerungen keine allzu große Bedeutung
beimessen darf . Letzten Endes darf man bei allen Betrachtungen
nicht die große Linie verlieren , und wohin die zeigt , weiß im
Moment wohl niemand zu sagen . Der Ausfall der hessischen Land -
tagswahlen hat die innerpolitische Entwicklung zwar insofern vor-
wärts gebracht, als ein engerer Zusammenschluß der Linken und
der Rechten in sich zu erwarten ist und jetzt das Zentrum kaum
noch einer Entscheidung nach links oder rechts aus dem Wege
gehen kann. Außenpolitisch sieht es wohl so aus , daß entweder die
deutsch -iranzösischen Verhandlungen und das Reparationsproblem
in irgendeiner Form gelöst werden , oder daß alles in die Brüche
geht . Deutschland nimmt zweifelsohne in der internationalen
Wirtschaftskrise eine Sonderstellung , und nicht einmal die schlechieste
ein . Es ist sicherlich ein Zeichen von außerordentlichem Lebenswillen ,
daß nach dem Bericht der Reichsbank in den letzten Monaten fast
eine Milliarde an Krediten zurückgezahlt worden ist , eine Tatsache,
die viel zu wenig Beachtung gefunden hat . Sicherlich wird im Aus -
lande der Wille , die privaten Schulden abzudecken , anerkannt , und
es ist daher auch so gut wie ausgeschlossen, daß mau bei der Auf -
rollung des Reparationsproblems den politischen Schulden den Vor -
rang geben kann.

Einiges böses Blut könnte auch noch die Notverordnung über die
Osthilfe machen, da man noch nicht recht übersehen kann, wie die
Realkreditinstitute hinsichtlich ihrer Zinshergaben fahren werden .
Wahrscheinlich sind diese Ueberlegungen aber ein Grund dafür , daß
auch der Pfandbriefmarkt in den letzten Tagen wieder abbröckelnde
Tendenz zeigte . Nur Liquidatwnspfanbbriefe hatten relativ wider -
standsfähige Kurse aufzuweisen , da sie auch weiterhin zu Ablösungs -
zwecken gesucht weiden . Am Devisenmarkt fiel besonders die Festig -
keit der Mark im Auslände auf . die dort zum Teil noch über In -
landsparität liegt , was wohl damit zusammenhängen dürfte , daß
ein große? Teil der hiesigen Exporteure da?zu übergegaAgen ist . in
Mark zu fakturieren . Sonst liegeri auch nur noch die Valuten der
Länder mit aktiver Handelsbilanz , also \ B . der Dollar und der
Schweizer Franken , relativ fest , während sich eine ganze Reihe neuer
Länder durch Valutagesetze schützen mußte , um rn ihrer Währung
nicht notleidend zu werden . Auch die südamerikanischen Devisen
gaben in der letzten Woche einmal mit dem Preisrückgang am
Silbermarkt wieder stärker nach , zum anderen blieb es aber auch
nicht ohne Einfluß , daß sich die Preise an den Rohftofftnärkten wieder
verschlechtert haben .

Vereinigte Stahlwerke A . G., Düsseldorf.
Stahlwerke A .-G ., für den starken

!ü )fae einen Ausgleich aus der Selbst -
Die Bemühungen der Bereinigten

: Erzeugung und Slbfafe.
zu schassen , haben dazu geführt , dos, aus dem Konzer .iwerk

Rückgang von Erzeugung und
kostenseite zu schassen , haben .. .. . ,
Hamborn , dem größten europäischen Hüttenwerk , die Thomasuahlerzen -
« ung der Vereinigten Stahlwerke weitgehend konzentriert worden ist.
Durch diese Zusammenfaisnng ist es möglich , trotz der allgemein schlechten
Absatzlage das Hamborner Werk noch mit «0 Prozent seiner Kapazität
auszunutzen . Zur Zeit werden in Hamborn 60 Prozent der gesamten
Rohstahlvroduknon der Vereinigten Stahlwerke , etwa 80 Prozent der
Oberbausormeisen - und Halbzeugproduktion und nahe, » 50 Prozent der
Stobeifenerzcugung der Bereinigten Stahlwerke hergestellt . Es ergibt sich
Saraus die Tatsache , daft insgesamt die Halste der ganzen dentichen
Tbomasftahlerzeugung aus Hamborn entfällt . Nach Informationen des
WTB .-Handelsdienstes hat diese »konzentratioy selbstkoftenmästtg beach. »
liche Erfolge gezeitigt , da die gnte Ausnupung und Mafsenerzeugung im
Hamborner Werk sich auch aualitativ günstig ausgewirkt , sowie aus der
Kalkulationssette für den Konzern günstige Ergebnisse gebracht haben
soll . Die anderen Werke des Ttahlvereins werden dadurch natiirlich be-
nachteiligt , doch gleicht sich dies innerhalb des Konzerns wieder aus .

Absatzbericht
des Rhein .-Westfäiiechen Kohlensyndikats für Oktober 1931 .

Der Gesamtabsatz
Monat Oktober 1881 61 .
arbeitstäglich in Tonnen . . .. . ..Bormonat 0 .65 Prozent mehr nnd gegen den entsprechenden Monat des
Vorjahres 13,73 Prozent weniger . — Tie Förderung der Mitgltede ^ echendes i- nndikats im Oktober betrug 7 .20 ( 8 .94 ) oder arbeitstäglich in Ton -
jten 266 545 (266 912) , d . f . arbeitstäglich gegen den Vormonat 0.14 Prozent
weniger und gegen den entsprechenden Monat des Vorjahres 18 .41 Pro -
zent weniger . — Der Gesamtabsav ausschlieblich ,'Zechenselbstverbrauch
Kellte sich in Kohlen auf 4 .65 (4 .34 », d . f . arbeitstäglich in Tonnen 172 217
<160 »26 ) , das sind gegen den Vormonat arbeitstäglich a .17 Prozent mehr
und gegen den entsprechenden Monat des Vorfahre ? 12 .88 Prozent we -
Niger . In Koks stellte er sich aus 1 .27 <1.27) oder kalendertaglich in

Tonnen auf 40 840 ( 42 446), mithin kalendertäglich gegen den Vormonat
um 3 .78 Prozent niedriger nnd gegen den entsprechenden Monat des
Vorjahres um 20.60 Prozent niedriger . in Briketts ans 0.24 (0 .26 ) oder
arbeitstäglich in Tonnen auf S 001 <10102 ) , mithin arbeitstäglich gegen
den Vormonat inn 10 .90 Prozent niedriger und gegen den entsprechenden
Monat des Vorjahres um 6.S3 Prozent niedriger . — Der Ablag für Rech -
nung des Syndikats stellte sich sür Kohle aus 8.88 <3.55 ) oder arbeitstäglich
in Tonnen auf 143 827 <186 720) , das sind arbeitstäglich gegen den Vor -
monat 5 .20 Prozent mehr und gegen den entsprechenden Monat des Vor -
jahres 11 .78 Prozent weniger . — Kür das unbestrittene Gebiet betrug der
Absatz in Kohle 1.99 (1.77 ) , für das bestrittene Gebiet 1.88 ( 1 .79 ) . In
Koks betrirg der Absatz 0 .76 (0 .78 ) oder kalendermäßig in Tonnen 24 523
(26 456) , das sind kalendertäglich gegen den Vormonat 7 .31 Prozent we -
Niger und gegen den entsprechenden Monat des Vorjahres 10.88 Prozent
weniger . Für das unbestrittene Gebiet betrug der Absatz in Koks 0 .31
(0 .28 ) , sür das bestrittene Gebiet 0 .45 (0 .51 ) In Briketts wurden abge -
setzt 0 .21 (0.22 ) oder arbeitstäglich in Tonnen 7 608 (8 588 ) , das sind gegen
den Vormonat arbeitstäglich 11 .50 Prozent weniger und gegen den ent -
sprechenden Monat des Vorjahres 8.76 Prozent weniger . — Für das be -
stritten - Gebiet 0 .058 (0 .076) . — Der auf die Verkaussbeteiliguug von 12.71

IV! nimax AG . , Berlin.

( 12 .221 in Anrechnung kommende Absatz beziffert sich aus 5 .88 <5 .15 ) , das
sind 42 -40 (42 .17 ) Prozent der Beteiligung und 74 .90 Prozent (74.28 ) Pro -
zent der Förderung .

Der Rohgewinn ging In dem am 80. April 1981 abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr auf 1.69 (2 .63) Mill . RM . zurück . Gencraluukoften konnten
auf 1.56 (2 .08 ) Mill . RM . gesenkt werden Nach Abschreibungen von 0.6S
(0 .35 ) Mill . NM . , darunter 0.37 (0 .07 > Mill . RM . auf Debitoren , ergibt
sich unter Berücksichtigung des Gewinnvortrages aus 1928/80 ein Ber »
tust von 538 182 RM ., der durch den 670 000 RM . betragenden Reserve -
sonds gedeckt ist <im Vorjahr aus 227 765 RM . Reingewinn 5 Prozent
Dividende ) . Um das Grundkapital der Gesellschaft .« « den insbesondre
aus Anlaß der Wirtschaftsentwicklung veränderten Vermögensstand an .
znvassen , soll der GB . eine Kapitalherabsetznng gemäh der Notverord »
nung vom 6. Oktober 1881 durch Herabsetzung des Nennwertes und Zu -
sammenlegnng von Aktien im Verhältnis 5 :1 vorgeschlagen werden . Das
AuSmah der dadurch berücksichtigten Wertminderung beträgt 3.25 Mill .
RM . Nach dem Geschäftsbericht litt das lausende Geschäft in Handfeuer -
löschern und Schaumlöfch -Großaeräteu unter einem scharfen Absatzrück -
gang , der sich besonders seit Beginn des Jahres 1931 fühlbar machte .
Zwecks Vereinfachung uud Berbilligung der Vertriebsorganisation wurde
die Tochtergesellschaft , die Minimai AUG . für Westdeutschland in Köln ,
mit dem Unternehmen fusioniert . Dagegen wurde die Vertretung der Ge »
sellschaft in Holland in eine Aktiengesellschaft Holländischen Rechts mit
einem Kapital von 60 000 hfl . umgewandelt .

Aus der Bilanz ( in Mill . RM . ) : Barbestände und Wechsel 0 .06
(0.12 ) , Debitoren 0 .97 ( 2 .39 ) , Beteiligungen 0.50 ( 1.17 ) , Grundstücke und
Gebäude 0 .76 <1.27 ) , Robmaterial . Halb - und Fertigfabrikat « 0.75 (1.40),
andererseits Kreditoren 0 .67 <0_59 ) , Bankschulden 1.01 (0 .69 ) .

internationaler Ausfuhrrücköand
ßieAuzwhkunqett dec
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ZAHLEN IM MILLIARDEN AM

Unser SchaHbild zeigt die Wirkung
der Weltkrise aul den Welthandel
im ersten Halbjahr 1931, verglichen
mit dem gleichen Zeitraum des
Jahres 1980. Man sieht , wie der all¬
gemeine Konsumrüekgang überall
den Welthandel hat einschrumpfen
lassen . Für die zweite Hallte des
Jahres 1931 wird sich das Bild in-
lolge der gewaltigen deutschen
Ausluhrsteigerung und infolge der

Pfundkriee wieder ändern.

Protest der Handelskammer Königsberg
gegen die neue Osthilfeverordnung .

Die Industrie - und Handelskammer Königsberg erhob bei den »u-
ständigen Ministerien telegraphischen Protest gegen die neue Osthilfe -
Verordnung zugunsten der Landwirtschaft . Obwohl die Kammer nicht
die schwere Notlage der Landwirtschaft und die Notwendigkeit von HilsS -

egen einseitigen Schutz ohne gleichmaßnahmen verkenne , protestiere sie _ _ettige ähnliche Maßnahmen sür die Gläubiger und fordere sofortige Jus -
iebung oder Ausdehnung der Verordnung . (Llclch êittg beschloß der Vor -

stand der Königsberger Produktenbörse , die Borsenversauimluugen von
morgen ab bis auf weiteres ausfallen zu lassen .

Die Verwendung deutscher Wolle.
Die Erörterungen des Reichsressorts zu den Anträgen der Landwirt -

schuft, bei allem amtlichen und halbamtlichen Tuchbedarf eine Beimischung
von durchschnittlich 50 Prozent deutscher Wolle anzuordnen , um den Ab -
satz deutscher Wolle zu steigern , sind nunmehr zu einem vorläufigen Ab -
schluh gebracht worden . Die Einführung eines Verwendungszwanges in

in allen Fällen die Beimm 'der Wvite , daß schung eines bestimmten Prozent -
saves deutscher Wolle angeordnet wird , ist aus verschiedenen Gründen
abgelehnt worden . Dagegen sollen die Lieferanten der Tuche zu erhöhter
Verwendung deutscher Wolle bei der Anfertigung der Uniformtuche Sa-
durch veranlaßt werden , daß in den Angeboten kUnflig Angaben darüber
verlangt werden , wieviel deutsche Wolle bei Anfertigung der Tuche ver -
wendet werden soll . Bei der Bewertung der Angebote soll dann neben
den anderen sür die Zuschlaaerteilung maßgebenden Umständen auch die
Höbe der Beimischung deutscher Wolle berücksichtigt werden . Um den
weiteren Wünschen der Laudwirtschast gerecht zn werden , die die Absatz -
schwierigkeiten für deutsche Wollen aus die ihrer Ansicht nach zu hohen
Anforderungen <nt die Neinbett der zn den Behördentuchen zn verwenden -
den Wolle zurückgeführt , wird , soweit das nicht schon bisher geschehen
ist , bei den einzelnen Unisormtuchsorten geprütt werden , inwieweit die
Herabsetzung der verlangten Wollet nheiten möglich ist . Es wird oabei
das Ziel verfolgt , in möglichst großem Umfange auf V̂- Wolle mit Bei -
Mischung eines gewissen Prozentsatzes von A °B »W»llen zurückzugehen .
Entsprechende Anregungen sind auch an die Länderbebörden und an dt«
Koanitunalbeiiöpdea ergangen .

Reichshilfe für den Hopfenbau.
Ans einer Drahtnachricht ans Berlin ist zu entnehmen , datz ber de»

zügliche Erlaß nunmehr vom Reichsernährnngs - und -finauzminister
unterzeichnet ist. Da aber die näheren Bedingungen erst dem Erlaß ent -
nommen werden können , bleibt dessen Eintressen abzuwarten . Erst dann
kann entschieden werden , wann und in welcher Form die Aktton beginnen
kann . Der Deutsche Hopsenbauverband wird , sobald bei der Deutschen
HopsenvcrkcbrLgesellschast eine Entscheidung getroffen ist , Zweiaverein «»
Siegelgemeinden nnd Presse aus dem kürzesten Wegc benachrichtigen .

Kein freier Handel in österr . Schillingen.
Wie der DHD . meldet , ist für Samstag und die nächsten Tage der .

freie Handel in österreichischen Schillingen unterbunden . Bereits am
Samstag morgen wurde von der Reichsbank und Berliner Großbanken
ein Anraus österreichischer Schillingnoteu verweigert . Diese Maßnahm «
beruht auf Jei Tatsache , daß in den letzten Tagen eine Flucht aus dem
Schilling in die Reichsmark stattfand nnd der Reichsbank fortlaufen ®
gröbere Mengen österreichischer Noten angeboten werden . An eine » « ' j
nähme des Notenangebotes ist erst wieder zn denken , wenn die Reubsvanr
ihre Bestände realisieren kann , zumal es der Reichsbank durch die >»
Oesterreich verhängte Devisensperre nicht möglich ist , über ihr oster ^eichl-
sches Ätark -Depot frei zu versüaen .

Großhandelsindex .
T -te vom SwMischen Reichsamt für den 17 . November errechne !-

SWwwtffer der Großhandelspreise ist mit 106.« gegenüber der Borwoch «
um 0 .4 Prryimt aekn ' ken . An dhn Rückgang sind die Indexziffern für alle
H^ lPtgruNven beledigt : Aararfwff « 98 .3 ( — 0.5% ) . ffolmiicrtonicn 94.1
(— 0.5 % ) , ltlndustrielle Rohstoffe und valliwaren 99,3 (— 0,3% ) , indu¬
striell « Fertigwaren 182.0 (— 0.2%) .

Londoner Goldpreis .
Stnrt Bebanntrnachumg der trifft dn Londoner Gold¬

preis (Tin £ 1. Novmiber nir e n̂e J " se Feingold in denjsche Währung unr »
sreiechii« 88 .7456 Rmk . mr ein Graimrn Leingold demnach S.TSSSl Rmk ..
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ewyork , 21. Nov . Sfanmwol - Zchlnßknrse In üentg ic lb «^ ort ?,as -
in Klammern . ) Loco Sil ) ( 620) , November 5S7 (664 , Dezember W)0

bis 601 ( 607—608 ), Äufuhrcn in Atlantischen Häfen AXiO (ZONS) in Gvls -
Häsen 36 000 <117 « m >, tu Paeisic -Hafen — (1VO0) , im Innern 13 000
IIS WO ), Export nach England 5000 (4000 ) , nach Frankreich — (600 !)) n d
übrigen kontinent SOOO (85 000 ) , Januar 612—613 (618). Februar 6S1
«6271 . Mär , 630—631 (637 ), April 639 ( 64tS), Mai 648 (635—657) Juni 657
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Ö92 (WS—MS ) . Export na « mO) CMm 10000 (— ),
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Fette und Oele .
Chicago . 21. Nov . iSanklprnch, , Ken ». ( Bortagskurse in

Klammern . » Sch malz : ^. endenz tiäge ( willig ) ; Januar 607^
November S37A Dezember 603 ( 607) . — Speck loco

rT" .I, ... All IN/*l1 41•)"~1 / rv-\ r\v CM.. I .vi A < ' . VSchweine Niedrigster087 ^ i68 ^ f )
0 ) '

Schmalz loco 637Vi (620) .
"- Leichte .

Preis 440 (450 ) , leichte « » weine höchster Preis 455 (48Z ) . schwere Schweine
niedrigster Preis 480 (435 ) , schwere Schweine höchster Preis *50 UW '
Schwemezufubr in Chieago Älövo (30 000) . Schweinezufuhr im Westen
^ ^

Newuork . 21 , Nov . (Fnnkfvrnch . ) Fette . Schluh . (Bortagskurse in
Klammern . ) Schmalz - prima Western loeo 710 (695) Schmalz middle
Western 695— <05 (680—6i'0 ), Talg , spezial extra 3% (3%) , Talg , extra lose
3 % (3 %) . Talg , in Tierces 4 (4 ) .

Bctnkhaii8 Veit L. Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11 _ __

X Winschermann £ 5 : Kohlengroßhandlung SÄlfi
'

m
"
A
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Die neuen treM ** icfLci# fe * i
Empfänger von Lumophon
bringen durch die moderne ,
ge & lcA 'hvnd zweifarbig be¬
leuchtete Wellenskala möhe -

losStationenausganz tü *vpa .

LUMOPHON W 440
4 Röhr . Schirmgitter - Empfän¬
ger . Preis ohne Röhren 175 . —

Dazu passend der neue dy¬
namische Lautsprecher LU¬
MOPHON D 78 . Preis 78 . -

LUMOPHON W 300
3 Röhr . Schirmgitter - Empfän¬
ger . Preis ohne Röhren 144 .50

Dazu passend der bekannte
4 polige Lautsprecher LUMO¬
PHON L 53 . Preis RM . 53 . -

Kiiche
kari >1. pine best , a us
1 Büfett , großes

Format . Im Auf¬
satz kirschbaum
Absetzungen und
wunderschöne
Gardinenbespan¬
nung . Im Urter -
teil Abstedl - un>
Kühlraum , sowie
Besteckeinrich -
tuug . Türen bei¬
derseits abge¬
sperrt , Böden m .
Stragula belegt .
Ferner

1 Tisch
2 Stühle
1 Hocker
Der Pi eis für diese
praktische kompl .
Küche beträgt nur

148.-
irctei Krgmer

K « r >* ruhe .

^
Kaisers traßo

I

Wegen Auslösung
Mä Haushaltes

Kompl . Doppel -
Schlafzimmer

Einzel -
Schlafzimmer
Wohnzimmer

Küche
Garderobe

Einzelmöbel
Lampen

und anderen
Kausrak

zu »erkaufe « . (12939)
EtMngcrstr . 37, II .

Speise «
. zimroer
Wir sind In d . glück¬
lich . Lage , Ihnen ein

schweres eichenes
Speisezia : «ner zu un¬
serem Finkaufsprcis
von 35t >. — anbieten
m können . Dieses
schwere , eich . Speise¬
zimmer best , aus :
1 Büfett m . Vitrin .-
Aufsatz , 180 cm br .,
links im Unte . teil
engl . Züge , in der
Mitte vorgebaut , 1
ebenso schwere Cre¬
den ?., 1 groß . Aus¬
ziehtisch u . 4 echte
Ijederstühle .
Der Preis ist nur
deshalb so niedrig ,
weil wir dieses Zim¬
mer in wenig gebr .
Zustnnde geigen e :n
pol . Zimmer in Zah¬
lung gen ' imm . haben .
Dassen Sie sich diese
Gelegenheit nicht
entgehen . Wenn Sie
sich auf Weihnach¬
ten ein Speisezimmer
kaufen wollen , stel¬
len wir Ihnen sol¬
ches solange zurück .

Möbelhaus

Marx Kahn
Waldstraße 22

(neben Colosseiura )

Erzeugnisse von Bruckner & Stark , Nürnberg

f
*

j kaufen Sie ^ ^ ^ 0 /

i EL£.C a° b"
.r ,n fcU

süemWme -

| Wlezlnii ».
Eiche , dunkel , febr
reich geschnidt .beft .

aus : 1 Büfett .
2 .10 ,» brt .. ohne
Aufsatz . 1 Stollen -
schrank . 1 Aus -
iiefttisch . « Leder -
ftüble , billiait »»
verkaufen ( 12987

F . Kirrmann .
Herrenstrabe 40.

Neumann
Erbprlnzenstr . 3 , am Rondellplatz . — Auch flBflßn TBIIZlhlunO.

S . $ tfrSfcrtiünbin mit
Sti ' mmb .. Dobermann
(Hündinl k Monate
alt . t Schnauzer , t
Schäserbnnd I Rudel ,
mannsest . l Dackel
(SündiM , 1 Neilfund -
länder . billig zu ver¬
kaufen . ( 12928)

Klemm ,
Dressur - Anstalt .

Nlntbeimcrstr SS .
Englischer

Grey -Hund
schönes Tier , m . prima
Stammdaum , zu verk .

Karl Becker,
Molfartsmcilier

bei Karlsruhe . •

Zu verkaufen

unaosriroiien
in Preis

Qualität und
Formschönheit

i9PRi !ippsir. l9
Straßenbahnhaltestelle

1 und 2

Grosse
Auswahl I

Ihr Gang lohnt sich !

Achtung !
Schlafzimmer

eichen gebeizt , m . Gla «
uns Marmor , *

Speisezimmer
kauf . Nutzb . pol ., fol .
Schreinerarbeit . sehr
billig ; u vertf . A-ltzus .
Jollystrafic IS , I .

neue ctiaiseionsue
31 . Mb . Sessel 29 M ,
(5ouch Bett 96 M,, weg .
Platzmangel . ? r: u ,
Ärademi ^ irabe Z5, nc^
ben Passage . <FH74ÄZ

Vertiko Jt
(JFoifelonoue 85 « . 2jJt
Waichkommoke mit
Marin , u . Tviescl

70 und 48 Jl
Diplomatenschrer !!-

tifdj 70 M
2- t .welf !.Schrank 35 ./(
Nofchaarmatr .40 V .ZaJ /
Ausziebiiich 20 ^
Küchen ' chiank 15 M
vol . Büfett 115 M
»roher Schrank

mit Fächer 50 J !
ei» . Bii «tt 90 M
weift . . 6öls . Kinder¬
bett m , Ma !r . 20 ^ ?
bei Walter Sudwig -
Wilbel -mstr . 5. (SH7410

Neuer , eichener

Wl .-MreMW
roh . vreisw . abzugeb .
Herrenstr . 22. Werkst .

Gebrauchte

Feniieru . füren
ab Lager abzugeben

ilMtaMer &Bart»
NeureuterstraBe 4

11!Hillinmiiiiiiiiiiiiiii■iniiiiimiiiiHiiiiiiiiim»« ■Iii

KLEINE BlNZElGEN
wie Stellenangebote und Stellengesuche , Verloren , Ge¬
funden , Tierrr.i . kt , Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬
bilien-Verkehr , M .etangebote und Mietgesuche bringen
nur in der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeitung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewür.cchten Erfolg : nämlich eine Fülle brauch¬
barer Angebote , denn die Badische Presse wird mit
'hren 52 787 fehlen Beziehern in allen Kreisen von
Stadt und Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst
3e > der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer klei-
ne " Ar.cc .ge in der Badischen Presse von der raschen

zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG !

Schlafzimmer
hochf. Aukfübr . . abzua .
Kriegsstrakc 174. III . "

Einige

Schlafzimmer
Birke , sow . asr . Birn -
bäum poliert , Schrank
2 m breit , m . Frisier¬
toilette od . Waschloin .,
gebe ich gegen sofzrt .
Nehlokasfe um den bill .

SS" 590 M
10 Jahre Garantie .
Möbelschreiner Söllig ,
Lager Schümann ^ ? 5 .

(12868)

Schlafzimmer
echt eiche , mit 3ieilig
Schrank 1.80 br . . wc ' k
Marmor nur 380 Rm
Tchöner Diplomaten -
fchrribtifch 1AI Rm .
Sveike,immer Küchen
Flursarderobe » . Klein
miibel äufierst billia . »
Schreinerei n . Möbel

handluna
Joh . Kühn ,Rltterstraste II h . der

KriessSstraße .Ra ênkauiavtoiinmen .
^ » legenheitskaus ?

lierrev ^immer
eiche, komplett , w neu ,
wec «n Umzi «, an rasch
cntfc&I . SKiwfer i Prs
von 550 M yu verkauf .
Neiwr . 1250 Jt . Ofs . u
N4S44an d Bad . Pr

\ aJ
'AGNER UND MORAS'

OMA
mte %
PimS '

1

l
*

DJe Vereinigten
f TEXTILWERKE

WAGNER &
MORAS A. G.
ZITTAU 1. SACHSEN
verkaufen Ihre
Jahreserzeugung

VON

30000000
METER STOFF

bald in 70 deutschen
Städten direktan den
Verbraucher , ohne
Zwischenhandel

DER NEUE
STOFFLADEN

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 205

(Jnttt Modenblatt
DER 5 PI EG Et
In iedei Ve ' kajfis ' ello
kostenlos «u haben

Un » ' Schnittmuster
.. Det gelbe Schnitt "

mit Schnittmulterbera -
tung undWertcoupon .

GeiegenheitsKaul : poliertes
Speisezimmer

komplett . Schleiflack - Dieleu -MSbel unter
icder gewünschten Garantie .
Werkstätte « A . Coene « — Lessingstraf >e 7 .

KOnstler - ♦
Kasperletheater
ca . 3x2 Meter .

Herren Sri -An « iy .
f >unendliche Grübe ,
neu , pinig z-i verHaus.
Tophienstr . IM , II ., 1.

Ickwarz , zu versaufen .
Friedenstraslc 4, 2 . St .

Radio
modernes Netzgerät ,
F<rft neu , uiw'wndehaw .
biittifl abgeben . An¬
gebot « unter 12 !99
an die Bad . Presse .

Radio
Tonder -Angebo «.

ZRöhren -Ncbemvfäna ..
neu , billiaft zu Verl .
Bleicher , Luisenftr . 35

Piano Gute Geme
kompl . (35 M ) SU vcrk.

Angebot « nnt . D4ZS»
an die Bad . Presse .

Telefiinke « 4« W .
spez . neu . in ge ĉhl.
Berv . umftiindeh . für
■230 RM . m . R .

Haverftrol »,
Ofsenburn . SildaGr . 8

Modernes

anz sott . PrivathauS
nbjiifl . (5)ünft . Gelegen¬
heitskauf , evtl . Teil ; .
Angebote unt . ElA >98a
an die Bad . Press « .

Modieg . eich . Büfett .
Igst br . . mit Kr >denz
preiswert m verk «

Dra Mr . 7a , I .

Schnellwaaee
Fabrik Berkel . 2 Silo ,
n?» w ., billig ab uaeb
Offerten mit . « 1.5IKH
an die Bad . Presse .

verkaufen '
Tchw "istap »ara » mit

Brenner uub 3Scn " I .
^■if ' rfietiAna 1(XX) Kl" .

mit Böcken und
Schiene ^uin frei auf -

stellen
ner ' ch Lagerböcke ,
? chrnnkgrammop >>on .
Offerten unter B 4-T33
nit die Bad 'P - cfTe.

Gebr .
bill . in vcrkaus . « ui .
Phtli »>P . Mald » er » ltr 8

(13103)

JBoWmmn
6itil„ iiitlio ® 2 Sedervrltfchenwaaen

mit Patentachfen . 15
bis 20 3tr . und 30
Ztr . Tragkraft

l iweirädr . Überhand
wagen ,

I Mev « ° rn >a «eu ,
mit od ^ obne Berd .

Angebote u . SZ >8lVa
an die Bad . Presse .

Möbel
ms 3 Janre ziel
erkalten Sie bei
straft Verschwie¬
genheit von gros, .

l) ! obels !>e,ialr,aiis
süddeutscher Gros, -
stadt . Ang . unter
N 13012 on d . Ba¬
dische Presse .

Dwl . Kinverliegwasni
(Opel ) , <T» ! erhalten .
5*1 verlausen . *
^ ichiestrasie 3, 1 . St .

Wegen llmug
» aroil -Tosa , antiker
Spiegel , eins . Küche
». oimnede , GaSoscn u .
verichjcd . Möbel billig
-ibWgeb Holienzollern
Kräfte 39. 4 . St . ♦

Weilinad »tS.Gescheiik!
I gold Dam .-Armb .-
» br . 14 kar . Anker ,
elegant . 1 elea . Herr .»
Armb .- uiir Anker , 14 -
kar . gold gew . . sebr
billig z» vk , No ' verks .
Ana . unter {( isnmi an
die Badische Presse .

Schwarz . , gut . Winter
Ueber ieder ' a !>. Mah
arb . . f . gr . Fig . 2K M .
grauer Herreu -Mantel
m. Nückengurte 15 Jt .
brauner , gut . Da "" n
mautel rn . Pelzkragen
Nr . 42 12 .// . » abl
f laues Seidenkle d N >
1? »u 4 " . *" iich Sonn
ten « anzusehen . *
Karlilr . 20. vart .. lks .

Gebrauchte u . neue

sorecn - ftanaraiä
Odeon Electro ' a u . a .
Tischapp . v . 10 . — ah
KoRerupp . v . 15 . — ab
Schrank - .. v . 50 . — ab

Liste kosten .os .
Volle Garantie

SCHLAHE
Karls , uhe .

Kniscrstr . 175.

Radio
wenig gebr ., billig u .
z»i äußerst gÄwstig. Be -
dingunHen zu verkauf .
Angebote unter 9)4331
an die °Dal >. Presse .

? rei »verte »
SondciaDicbot
Schränkohen z . Hudio -
n . Sprechmaschinen -
Binbau . in all . Griiß .
v . Jl 25 .- ab . Slektr .
Motore z . Schallplat¬
ten - Antrieb v . M 21-
ab . Federlaufwerkev .
, (f 12 .- ab . Radio -Un -
terllschchcn mit FS '
ehern v . M 13 . - ab
Nur solanir « Vorrat .

Masikhans

Schlaile
Kalseretraße 175

Nevaood »
Pbilipvs .220V . .Gleich -

Nr . 28« . (g4759a >

Pianos
gebrauchte , in tadelloi
Austand , empfiehlt vcn
180„« an unt Garant .

Seinrilh Müller
Klavierbauer ,

Schutzenllrajic 8.
(12927)

Selten günstige
Gelegenbeit !

2 Mio -Apparate
fast neu . Schirm « . . 3
und 4 Nöliren , Netz¬
empfänger modernster
Art . kompl . . m . Laut -
ivrecher . nmständelml -
ber spoltbill . z» verks .

'
Desgl l E . S . W .-
Detektor neu , m . K ovf -
böier . Ang . u . Fäzzz
an die Bad . Presse .

KohleWarherde
dilligfte Preise , gtinst .
Ratenzahlung . *
BhtNKititr 11 , pari .

Rund - Oefe 111
gräftcrer für Bfiio ,

Italic von 17 M an zu
verkaufen . B . Mittler .
Morgenstr . LS. SWVSS

Kleiner Flüael
Markenfabrlkat , fast
neu . sehr preiswert ?u
oerkausen Angcb unt .
S1» « S an B . Presse .

Ich war kahl
Seit nunmebr 5 Sadre » oerdr «il« Ich
in diesem Lande da » von Wir de»
Indianern abgelauschte Haarwuchs »
ölirier . das mir in m- iner Iii «ei>»
nach Jahren arenzcnloler Vcn,weif »
luna übcr die Eiwb » k>e meines Imone«
Kopfhaars meinen Slol , wiederaav .
Mein vitllia kadier S » «del bekam
wieder gesunden , üvviffen Haarwuch »,
weirben ich. wie mein « Pbotographi »
zeigt , noch beute beliv « .

Ein ganzer Erfolg
Ich Hütte «en Mini » . ledern Mann «
und ieder ftruu . welch« kahl « St « lle »
am Kovse . vaarauSsall o !»er Schuvven
zu beklagen haben , meinen Er ^ol«
m >i diesem Andianer -Neheimnt » nach»
weisen , ,, können . Unter den viele »
Zeliniaiiseiiden meiner Kunden wlir »
den sie eine Nieng « guter freund «
und Slekiinuter mit lau herrlichem
Haar entdecken , ohne zu ahnen , da»
sie dielen Vorzug nur mir allein «a
verdanken haben . Si « all « sind da¬
durch auch meine freund « geworben ,
obgleich , da ihnen überhauvt nimiS
mehr belfen wollt « . Ne anfänglich
auch zu mir und m «tn «m ilndianer »
Elixier nur wenig Vertrauen bauen .

Kahlheit schwindet
DaS Wachstum vollzieht sich in «atSr »
ttcher Weil « . Schiivvenbüdung un^
haaraussall verlieren sich nach kurzer
Seit . Viele bestätigen mir . daft sogar

raraute ivrdde Saar « durch lloolgen
lieuwuch » von urlvr » nalicher i^arb «

erl« t>t wurden . Ich beliauv ' e . daß
völlige »Iu <isichtt>Iosigfeit bei Kabll ' eli
nur In >en «elteniten ^ llen vorliegt .
Ain ieder der Weri an « «chvne a«»
«linde Ha >' rbeschassrni >eil legi wird
alio dieien icmen ««erlnw nichi «ideuen .

%

Blü'lhnzr-
Flvqel

iebr gut erh .. prciSW .
abzugeben . *
Rcdtcnbacherftr . 2, pt .

Eine Probe für Sie
Prüfen Sie er » od mein Indianer »
ilirier - ie zusriedeuzulielle » otr »
mag ' gedei » er ' tin welche an mich
eine Äiiisordernng aelanaen läki und
iO Pig . in jir eimarlen beilüai Ith « »
'ende trft eine Probedoie ' «eben al «.
'litte , iihrr deiülich geschriebene « » refff
, n» verae 'Ien Zie n >-<" , n erwalinen .
ch sft , Herrn «> rtiu ftrrtttt " "
kiud verlang ' wird »̂ >rci> »' r >̂
•■ollen ? <t unreineren -. . «,i >-. n Brillain 0 . m b H ,

Berlin WO . ßo .122. l 'otnüainer Ötr.13,
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Stellengesuche 1.

Fachmann für
Bäder » « . Verkehrswesen mit besten Referenz .

fnffi MeBernnfime
von Kurdirektion oder Verkehrsoereia

bei Schwarzwaldes. ( 31H783)
Stern . Ber ! in -Stegliv . Bergstrafte 54 .

Suiisiiemilllmen
werben von Bausachmann , u ange -
messenem Preis übernommen . An -
fragen von Hausbesitzern nnt . ® 12ß67
an die Badische Presie erbeten .

Helle
Büroräume

auch für Laden . Pen -
ston sow . Werkstätten ,
Lager , billig zu tonn ,
ätnfr . Telefon 3495. *

Steianienstrasse
Kaiserplatz

gross. Eintamiiäenuaiis
mit Garage , für Arzt
od . Anwalt geeiWier ,
auf 1. April 1932 , u
vermieten . Angeb . unt .
T408« an Bad . Presse .

Herrschaftliche

in Biffa , sonnige , freie
Lag «, Nähe Konzert -
haus , 6 Zimm ., Küche,
Bad , 2 Mansarden , a .
1. April oder früher
zn vermieten . Zu er -
fragen : Baubüro ,
Ritterftr . 1Z/17. ( 12893

Junger , intelligenter
Mann

mit Schreibmaschine
vertraut . Führerschein
1. 2 u . 3b , sucht

Beschösliauna .
Offerten uni . B13V20

an die Bad . Presse .

Kaufmann
tn leit . Stellung sucht
Beschäftigung b . Wirt '
schastebera ' cr od . Treu -
itandgcscltschast , evtl .
^ eiigründuiig . Vorerst
5 Mille vorlwnden .

Angebote uni . B431L
an die Bad . Presse .

Iunaer Mann
arbeitet geg . STcIfl unv
Sortis . Offerten unter
95MM3 an d . « ad . Pr .'

Achtung !
Reise -

Chauffeur
ledig (langjährig . Fad -
rer in Tenlschl . t , fiirtit
Stellung . Angeb . unter
Nr . 374 an d . Bd . Pr .

HauShaltSfiihrerin
Itcbild . Frl .. 351 ., für
zeitgemäße Wirtschaft ,
arbeiisir . u . gefch'iftS -
gew .. sucht pass . Post .
Off . u . H .P 14S57 an
Bad . Pr . Fil . Haupip .

Suche sosort

fiaufm. Lehrstelle .
»' in Absolv . der Höh .
Handelsschule u . besitz«
Kenum . in Slenogr .,
Malchinen ^chr., Engl ,
u . Französisch . Bevor -
zugt mit Kost u Wob -
imng . Off . u . P248 .!4a
an die Bad Presse .

Garagen
in ied . Preislage , Ein -
zelboxen . geh . u . unge -
heizt , m . all . ifteanem -
lickkeit . . Waschvl . .Lade -
fiation etc . . , « verm .

Anto -Grok -Garaae .
Ureu .zltrabe SU.

Mod . Neparaturwerk -
frättc , Bentil - » . Zv >.-
Schleiferet . <18127»

7 Zimmerwohnnna
mit Zchiont .jimmer ,
« adezimmer u . Man¬
sarde . Zevtowlhc ^ .nw,
am Ludwigsplav . aus
2. Januar 1V32 zu
vermie .cn . Metpreis
iltM . 1'^ .—. An « , u .
£ 5814880 an die B » d .
Press e , Fi l . H anpiv .

Schaue , grofte

Sechszimmer -
Wohnung

5dais « rallee , ganz neu
hergerichtet , mit Bal
kon. ^ <tv , Mansarde ,
2 Keller und sonstigem
Zubehör , Haltestelle d.
ZtraKenbabn , Schiller -
slraszc. auch als Büro
oder Praxi ? geeignet ,
sofort oder späier w>
oermieten . (125MO)
Näheres Hardttir . 33,

Telefon 54Ä . I

Lagerplatz
Karlsruher Weg Nr .
(hinter d . KFV .-Platz )
1« Ar , mit 2 Wobn -
häuSchen , sof. gan , od .
teilt » , zri vin . Anfrag ,
an Reg . Banmei ' t . B .
Lanrson , Arch ., Wald -
ring 27. *

Schoner Lade » .
so qm . mit schönem
Jim . u . Nebenräum .,
auch f. Büro geeign ..
in günstiger Lage , sehr
preisw . zu verm . Ana .
nnier O 4Z4 !> an die
-Ladische Presie .

Kräktig . Mädchen sucht
Stelle als

am rietst , i . Karlsruhe .
Angeb . um . F . SB . 986
an die Badische Press «
FMal « Hauptpost .

Mc 'dcken
vom Lande . A> Aabre
alt . 2 Jahre als B -üg -
lerin tälig . sucvt Stcl -
l»ng im .Haushalt aus
1 . Dez . 20 - 25 Mark
Lohn . Offerten unter
« 4Z52 an 'kad . Presse .

Tiicht . . fol . Kranlein ,
ZI ilahre alt . sucht per
sofort oder Iväter

ZmiMile
Tages - Cas6 bevorzugt .
Zeugnisie vorhanden .
Angebote unter 34182
an die Bad . Presse .

Junges fleißiges
Mc 'dchen

das selbständig kochen
kann u . m . all . höusl .
Arbeiten vertraut ist,
sucht Stellung in ff»t .
Hause . Gcsl . Offerten
imter Nr . B4L'.A an d .
Bad . Presse erbeten .

Magazin , Werkstatte
, » um . Kaiserstr . 186,
Näheres S. «stock .

herrschaftliche
8 Zim .-Ml ' iiui' l!
3. St ., vollständ n« n
hcrger . . prakt . Ratun -
cimeiwng . m . Bad u .
reich! . Aubebör , sofort
sehr preiswert zu ver ^
mieten . Näheres :
» irsch'traß - -" 1h . 2 St
i5ltli » aerfir . 2» ist im
2. Stock eine vollstän¬
dig neu hergerichiele

7Zim. -uiohng.
mit Bad . CfenfteUung
u . reichl . Zubehör , a .
sof. oder sväter zu
vermuten . Zu erfr . :

Theodor RuiV
Kronenstr . 44 . Tel . 31

6 Zimmer
mit Zubehör , im 3
Stock , vollkommen neu
hergerichtet , per sofort
oder später billigt .zu
vermieten . (10876)
Tchühlc , Sosienstr . 136,

Lagerraum
150 qm . ivf . SU verm .
Knödel . Hirschstr . lö .

Lagerräume
u . Büro mit 2 Karag .
(2!töcf. Hintergeb . ein¬
schließlich Hof ) auf 1 .
Dez . vreiSw . zu verm .
Werderstr . 91. H >f .

ötelanienstr. 96
Ist auf 1. April 1932
die febr an .prechendc
herrschaftliche Wohnung
2. Stock , von

7 Zimmern
Küche, Bad , Mansarde .

fentralheizg
., »u vm .

deale Lage , zentral
am « aiscrplatz gelegen ,
Baiichstr ., ist dieselbe
auch für Arzt , Zahn
am oder in Verbin¬
dung mit Büro sehr
geeignet . Doppelter
'Ausgang . (129491
Näher , daselbst 3 . St .,
bei Zeumer .

Zerril!i .-Wovn5
> Zimnier , febr g«
räumig , mit Bad u
Zubeh ., b . Kaiserpl .
zentr . Verkehrslage .
l Tr ., 1 . März früher
od . spät , ju vermieten .
Für Arzt , Anwalt od
kürotz (Keton Off . u
H .J . liTW/VIWS « a . d
B . Pr . Fil . Hauptpost .
Zum 1. April od . früh .
scböne, sonn . (FW7404
6 ZlNI .-WohNUW
Balk ., Veranda nach
Gärten ^ Bad . reichlich
Zvbeh ., Friedenstr . 3.
3. St .. zu verm . Näh

Hirfcvstraße 51 , II .
Telefon 161 . (FW7 -401

Stftune

Wohnungen
von 6, 4 u . 3 Zimmer
mit Zubehör , sofort ; u
vermieten . ( 11511)
Kaiscrstraße Nr . 114.

Eck« Ettliager - und
Winterstrab «

sind fos. od sväi . Herr -
fchafil . « . u . S- Z . -Wob -
»n » a«n <u verm . Näa .
Im Äallee am 3 »».

GerSumige , neuzeitliche

4 M .-MllNllNZ
mit Bad . Manf ., sofort
zu vermieten . (10018)

Neumann ,
Schumannstrafte 1

Serrschllltlillie
4 Zim .-Wohnunll
mit ? «id u . allem Zu¬
behör , in vornehmem
BillenvieNel , b . Schef -
felplatz , an kinderloses
Ehepaar od . alleinstch .
Herrn od . Tarn « auf
l . März 1932 od . spät ,
zu vermieten . Näheres
im Archttekturbüro
Belforistr . 14 , Tel . 532,
in der Zeit v . 8 >- vis

Marie -Aleramdraftr . 3
3 Zim .-Wohnung
mit Baderaum . Bal -

Schön «

(iOJt ) . mit Gartenant .
kon u . Veranda . sosort >u verm . Knielinaen .
zu vermieten . Näheres
Baumeisterstr . 16. bei
Kraft . (18105 )

Sonnige , gerSumIgc
3 Zim .-Wlllinung
mit Bad . Warmwas -
serbereitimg , grotzer
Veranda , im 2. Stock

auf sof. od . später , u Tauberftr . 13, Weiher -
- - verm . Ang . u . T432S ftld . ans 1. Januar

12V- Uhr it . v . 2—5 U . an d. Baltische Presse . ,oder später M ver -
mieten . *

Schöne

3 3im .-Wohnung

Neureutcr Str . 15 .

daS S hlscH ^
VOn

hen oder vjeniQ '

Albsiedluna
Sonnige 3 Sinnirer -

Wohnung m . Kiiche u.
^Veranda , s >wie 2 3 .-
, Wohnung sof . zot ver -
' mieten . Kornweg 5 I .
Telefon 143S (13131)

Wir vermieten
einen Teil der umfangreichen , hellen ,
gutaussrestatteten (13075)
Fabrik - Räumirchketten
unseres Betriebes , teilbar in kleine
und größere Räume , sowie
geräumiges Büro- und uiotingebäuüe

mit Portierhaus , nebst
grossem eingefriedigtem Lager-Platz

mti Selmprx 1Umlagen .
Auto -Garagen und Gleisanschluß .

Die fraglichen Räum !i' 'hke ten . die
mit elektr . Licht - Kraft - n . Dampf¬
heizungsanlagen ausgerüstet , eignen
sich für jeder Fabrikitionszweig .
und sin <i ie nach Wunsch , insgesamt
oder einzeln abzugeben .
Markstahler & Barth , Karlsruhe

NeureuterstraBe 4.

•"ÄÄ « 1-ioto •

atte" 1
alp .

_ m» a .®"

L ^ isäSS

Scböne (244386a
2 Zm .-Wohnun?
mit Kiiche. Keller und
Speicheranteil . ver so -
fort zn verrniei . Eine
Minute vom Bahnhof .

Gustav Benäinger .
GrShingen , Kobi ^nhld .

(2468^ 1

Rheinftr . 25 ist einelofinnng
v. 1 Zimmer . Kiiche
» . Keller an eine ein -
zelne , ruh . Person auf
1. Novbr . zu vermiet .
Näheres daselbst im
2. Stock . Bdb . . oder
Weindrennerstr . IS . o .
Telefon ) 7H6. IB56D )

Zu vermieten
Höchst Oberlandgerichi ,
richt . in sldönst Lag « ,
1 Zimmer . 7 .50X5 m ,
m . if nlfoii . 1 Älmtntr ,
5X5 m , mit Etker . 2x
2 .50 m . mit 1« >atatcm
Eingang u . besonder .
SMofett, Mammen od .
einzeln , auch als Biiro .
An '.useHen : (INA ))

Hoffstrasje l , in .

2 3imm . m . KNe
an ein ; . Person (Ali -
wohn .) , fzf . »u verm .

Angebote unt . L4360
an die Bad . Press « .

beachten sie bitte meine
weihnachts • ausstellung

viovM
Kartsr ^ 8 - ^

Megel

2 Limmer
Bismarckstr .. f . Praxis ,
Rechtsanwalt , sofort zu
vertu . Angebote unter
Q1M1 !> an d . Bd . Pr .

Zimmer
Möbl . Zimm ., Zentr .-

Heiz . sl . Mass . . el . L.
auf 1. Tez . zu verm . *
Stesanienstr . 13, Part .

Aussteiiungs- um Lagerräume
mit Büro und Materialschaden , geräumig

flO qm », hell , bequeme Zufahrt , nächste Nähe
iarlstor . in vermieten . Näheres : (24c99a >

Zoiieusiiaize Nr . 19 . l Treppe .

auf sofort

großer Keller
SOlire Autosaragen

8« vermieten . Zu erfr . daselbst im l . Stock
oder bei Architekt Baser . Lenzstr . 12 , Tel . 83S

( FH 7421»

• Die beste Geschäftslage
für Büro und Praxis in modernem Ge¬
schäftshaus Si dlage Kai er .str .itt »> zwi¬
schen Ha ;uptpost und Marktplatz bieien
wir Ihnen

3 helle BOro-Räume
a . Wunsch zusammenhängend , mit Woh¬
nung : XU mäßiger Miete ab 1. Jan . 1932.

schlaue G . m . D . H. . Kaiserstr . 175

Laden zu vermieten
— Kaisrr - Paffag « —

Nr . S ca . 115 am : Nr . 5 ca . 80 qm : Nr . 33
ca . 23 qm ; Nr . 35 ca . 45 qm : Nr . 38 ca .
35 qm : Nr . 40 ca . 25 qm : Nr . 44 ca . 13 qm -
Nr . 3 und 5 )
Nr . 83 und 35 > können vereinigt werden .
Nr . 88 und 40 I
Näheres Berwaliun « Kaiser -Paflage Nr 28.

(12 74).

Gut

mit

möbl .. heilbares

Zimmer
1 oder 2 Betten .

4 Zimmer-
Wohnung

Hirschstr . 38, modern
eiiiAerichtet , mit Bade -
jinuncr et« ., sofort od .
1 April z,u vermieten .
Näheres im Büro . *

4 Zimmer -
Wohnungen

teils mit Diele, i? « d
etc ., per 1 . April 1982
evtl . frilber zu verm .
Näher . : Zlidendstr . 24,
Telefon 560 . (295f>)

Schön «
4 AIm .- Wohnnn «

Neubau , II ., mit Bad
u . Zubehör , freie Lage ,
für »0.*' Isfort zu vi ».
Zu ersraaen Maran »
)rrafic 38. pt . , rechts . *

4 M .-Mlinilng!
Nähe Bhf . . neuzeitl .,
m. W . W . Sei « ., sof.
ob . später >u vermiet .
Aufraaen Pflu >sfeld« r ,

Telefon 1818 . (AH7425
Bwderne

3 u. 4 Zimmer -
Wohnung

Neubau 1928, sof.
auf 1. April zu verm .
Näh . : 3 ®f. Armbrust ,
Scheffelst ! , k ? . Tel . 3363

Eine schöne , sonnige
4 Zim .-WolinungKriegsstr . 280
mit Bad . Balkon u .
reichl . Zub .. 3. Tt ., in

?̂ v^ e/en
°

7 ^ Ä >An,us . , w 4 u . S U
Marienstr . Ä . g. St . ! Näheres Telefon 27 (51

sind fof ob spät mod .
3 u . 4 Z . -Wohnungrn
mit Bad etc . zu verm .

Zu vermieten

3 Räume
mit Zubehör

im Erdg « sch >tz d . Hau -
ses Livenhardtstr . 54.
als Wohn . od . Gesch.-
Räume , sofort cd . spä¬
ter . Anfragen beim

Stadt . Hochbauamt ,
Leopoldstr . 10/12, Zim -
mer 3. (13113)

? in « Ein - . Zwei » od.
3 Zim .-Wvlinung
in ruh . , guter Lage
(Bbs .-Nabeilll, ». vm .
Marienstr . W . 3 . St .

in gutem Haufe , eig .
Eing . u . Kochqelcgenv . .
Nähe Karlstor , billigst
-n vermieten . Angeb . u .
D24842 « an Bad . Pr .

SMier laden
mit 2grossen Schaufenstein
sofort zu vermieten !
Geschwister Gutmann
-- »" >»»" » Ka serstrasse122 >

3 3im .»loljnuno
4. Stock , mit ? 'ab . Log¬
gia , evtl . Man >s., zu
vermieten . Bernauer ,

fößrtennioDniing
2 Zimm ., Küche, Bad ,
Bismarcks » ., zu verm .
Angebote nnt . P 13014
an die Bad . Presse .

!iimm «r , 1- 2 Vett . .
\iorfictel. , zu vermiet . '
Akabemi estr . 55. H ._

Möbl . frdl . sonnige
Mansarde zu vermiet
» aiierstr . 110. V .̂ st .»

Gut möbl . Zimmer .
äuh . biliia,u verm . •
J ' nefthftt . 14 . 1 Tl .. 3 .
» tbL möbl . Limmer
sep . Eins . , « l. Licht,
vreisw . »» vermiet . ♦
» «einttraft « IS . III . , r .

vctde gut
' möbliert , an

mit s«V- Einsang , im ig , ft ( Iln , u «friniet .
immer

schöne geräumige
3 Zimmerwohnnna

logleich oder später zu
Geranienstraße 22 . vermieten , üiiivvurr .

(FH743211 Löwenstrabe 20.

2 Zi in.»-— . .. .. ..
(Boroiti m . Badezim .
usw . sosort zn verm .
Preis 40 J . Näheres Z>.
unter D 4335 in der , sucht. Angebote unter
Baditchen Presse . | © (£.14880 an die ? ad
■ ÜHi «

4-S ZirnrneruichRung
Eckhaus Kaiser - u . Herrcnstrafie . 2 Trepp ,
hoch, zu zeitgemüs , billigem Preis sosort
zu vermiete » . ( 131171

Näheres daselbst bei Breltbarth .

In Knvvenheim sonnige

3 limmer-Viatmung
mit Zubehör , evtl . auch Gartenantcil . villi «
z» vermieten . Lu erfragen Savoritstr . 177.

(24748a >

Wohn - u . Zrl'latUm .,

Zentrum der Stadt ce

Preffe git . Hauptpost .

(ol . Herrn zu vermiet
Kaiserstrake 156. Beck .

(AH740A

Möbl . Zimmer
el . Licht , Zentralhei ^ ,
zn vermieten . (FH742 »

Piolttestrasic 23.

zmrvwKr ."»" ' mittag- II . Rb8ndti !ifi
in . el . Licht , billig zn m . Nacht , könn . noch Dam . u . Herr , tetin . Mit «

. . vermieten . (FH7427 ) tags :. 80. Abendt . 80 .tf. Mitl .» it . Abendt . 1,A
* , lÄerauienstr . Iva , v . , r . Pension Tcherer . Bismarckstr . 37a . Tel . K77».
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Chronik der Woche.
dch-- Ein Reichstagsabgeordneter war dieser Tage nach V i l-

lingen , dem Schwarzwald - Kreisstädtchen , gekommen . Was er
eigentlich dort wollte , hat die Fama nicht übermittelt . Es mutz aber
schon etwas Wichtiges gewesen sein , denn er kam von V &e s I a u,
also aus einer Gegend , bei der — von hier aus gesehen — schon
beinahe der Ferne Osten ansängt . Unser Reichstagsabgeordneter
hatte also eine weite und beschwerliche Bahnfahrt nicht gescheut,
um eigens nach Billingen zu kommen . Wozu ist die Reichsbahn
schließlich auch da ? Collen die Wagen leer über die Schienen
sausen , die Polster ungenützt bleiben ? Wenn man schon einen Frei -
fahrtschein in der Tasche trägt , muß man ihn auch ausnützen , so
lange noch das „parlamentarische Lämpchen " glüht : „Pflücket die
Rosen eh'

sie verblüh 'n" . Im Reichstag ist sowieso nichts los , also
reist man nach dem sonnigen Süden . So landete er in Villingen
und wird für das dienstbare Personal im dortigen Bahnhofsrestau -
rant keine geringe Autoritätsperson gewesen sein , denn Reichstags -
abgeordnete strahlen , wo sie nun auch gehen und stehen eine Art
zwingender Autorität aus . Es läßt sich leicht denken , daß die
Villinger Kellner den außerordentlichen Gast mit zuvorkommendem
Eifer zu bedienen wußten . Als er schließlich noch unter Benützung
des Restaurant -Telephons ein längeres Ferngespräch führte , war
sein Ansehen schon beinahe stabilisiert wie ein rocher de bronce .
Falsche Vermutungen , schnöde Hoffnungen ! Auch mit Reichstabgeord -
neten können Kellner hereinfallen . Denn als es an 's Zahlen ging
— es waren mehrere Elas Bier — und als die Fernsprechgebühren
beglichen werden sollten , stillte sich heraus , daß der Vertreter des
Volkes kein Geld mehr zum Bezahlen hatte , weder sür 's Bier noch
für 's Telephon . Zechprellerische Absicht wurde angenommen und
ein Beamter der neu errichteten Staatspolizei griff alsbald ein .
Denn bei einer Zeche von mehreren Elas Bier handelt es sich heut -
zutage doch immerhin schon um gewisse Vermögenswerte . Es lebe
die Biersteuer , die die Gerechten und Ungerechten , das Volk und
die Volksvertreter zu treffen weiß !

Ja die Großen , die haben es manchmal dick hinter den Ohren
And meinen ,

"
sie könnten den Kleinen aus dem Kopf herumtanzen "

— so lautet der Refrain eines oft gehörten Volksliedes . Genau so
denken jetzt die kleinen badischen Gemeinden , die ( soweit sie weniger
als so« Einwohner haben) von Staatswegen in größere Gemeinden
einverleibt werden sollen . Ihre Abwehrstimmung gegen diese Spar -

attion hat einen realen und plausiblen Hintergrund : die Finanz -

^ ^ gncrh 5tf^ D > der Zwerggememden sind oft in bester Ordnung , die der
größeren Gemeinden , denen man angeschlossen werden soll, keines -
wegs . Die Zwerggemeinden sind gewissermaßen die Heinzelmännchen
im badischen Kommunalwesen : sie schaffen fleißig , halten in ihrer
Hauswirtschast mustergültige Ordnung und lassen sich in keinen
Pump ein . So eine Gemeinde von 400 Seelen lebt gleichsam wie
eine große Familie . Da kennt jeder den andern wie seine eigene
Hosentasche , man weiß , was man sich gegenseitig an Umlage zumuten
darf , der Bürgermeister richtet sich danach , man lebt hübsch beschei -
den nach seinen Verhältnissen und fühlt sich wohl dabei . Und jetzt
aus einmal kommen „die Herre aus Karlsruhe " und wollen Experi -
mente machen . So ist die Stimmung draußen im Lande , und die
Landräte müssen die unangenehme Wahrnehmung machen , daß sie
es mit „Dickköpfen" zu tun haben und daß sich eine Notverordnung
auf dem Papier gefälliger ausnimmt , als wenn sie in die Tat um -
gesetzt werden soll. Wir können uns kein Urteil darüber bilden ,
ob durch die Eingemeindungen die Ersparnisse wirklich so erheblich
find , daß sie den Aufwand , der zu ihrer Durchsetzung nötig ist, lohnen .
Es ist aber wohl anzunehmen , daß darüber vor Erlaß der Rotverord -
Aung genaue Kalkulationen angestellt wurden .

Ueber Eingemeindungsfragen und Notverordnungen , über Miß -
stimmung und Meinungsverschiedenheiten hinweg , geht ein groß -
artiger und frischer Luftzug durch unser Land : das große Sammeln
hat begonnen , der gemeinsame Kreuzzug gegen die Not ist
>n vollem Marsch , und wunderbar und erhebend ist das Schauspiel
dieses Zuges . Die Mildtätigkeit , die nun durch alle Dörfer geht ,
auf allen Straßen der Städte mit Fanfarentönen die Herzen der
Spender alarmiert , ist ein so erhebender , zeitgeschichtlicher Vorgang ,
daß man davon reden muß , bevor alles als selbstverständlich hin¬
genommen wird und in Vergessenheit gerät . „Der deutschen Zwie -
tracht mitten ins Herz " stieß dieser Pfeil der Nothilfeaktion . Jetzt
spürt man endlich so etwas wie Volksgemeinschaft und brüderliche
Zusammengehörigkeit . Jeder gibt sein Scherflein , keiner , der kann ,
will zurückstehen . Kleine verarmte Gemeinden haben sich Ruhm
durch den Umfang ihrer Sammlungen erworben . Lastautos werden
wit Gaben angefüllt . Jeder hilft Helsen, jeder gibt , was er kann .
Wir sind nicht der von unverbesserlichen Kritikern vertretenen An -
ficht , daß die ganze Nothilfeaktion nichts weiter als eine mit starkem
Moralischem Zwang verbundene Sonderbesteuerung sei, der man
anstandshalber nicht entrinnen könne . Wir sind vielmehr optimistisch
genug , anzunehmen , daß in den meisten Fällen freudig und in herz -
«icher Vereitwilligkeit gegeben wird . Es ist der Zwang eines ge-
Leinsamen Notschicksals , der uns eint . Niemand weiß , ob er nicht
worgen schon selbst der unabsehbaren Masse der Hilfsbedürftigen
Angehört . Da das Sammeln in gemeinsamer allgemeiner Fron » ge-
!chieht, ist es so mitreißend und so kameradschaftlich selbstverständlich ,
' - s blasen die Trompeten der sammelnden Polizisten und Reichs -
^ ehrsoldaten zum Gesamtappell , bei dem jeder seinen Mann
stellen kann .

Wer möchte nicht bei den Sammeltrupps sein , durch die Häuser
sehen und die Spendenpakete annehmen für das große Werk ! Dieses

lähmen ist fürwahr ebenso selig denn geben , weil es ein Nehmen
Uli die Anderen ist, für die Notleidenden , für die Vielen , die nicht
° arben sollen .

Ernst Kiesers Schiebungen.
Die grotzen Sprilfkandale in Baden und der Pfalz .

Umer dem Vevdacht der Hintergehung rott Millionen¬
beträgen aus Monopol ab gaben wurte im Frühjahr dies«? Iah -
res gegen eine ganze Anzahl Brann we .nbrcnner . Branntwein -
M dler und G »oß »auUeute in den verschiedensten Teilen Süd -
dentschlands eine Untersuchung ein eleitel , welche in der Kolg«
« i zahlreichen Festnahmen iithrte . Die Anklageickrift für diesen
«rösten aller lüddeu . schen ' SvritichiebcrproUsse ift bereite ' vor
einiger Zeil erstell ! worden . Sie umfaßt 86 Te ten und wen -
dct »ich gegenüber 20 Angeklagte vor allem aus Baden und der
Pfalz . Der ProzeK findet in absehbarer Zeil vor «dem Schöffen »
gericht Ofsendurg statt.

Ernst Kiefer , der ungekrönte Fürst des Hanauer Landes ,
dem der Tod ein unrühmliches Ende ersparte , hat viel Unglück nach
Baden und in die Pfalz gebracht . Man erinnere sich nur an die
Folgen des Zusammenbruches der Sprit - und Weingroßhandlung der
Gebrüder Max Weil in Neustadt a . d . Haardt , an den Bankrott
der Landauer Psalzbrennerei A .--G , den Zusammenbruch einer Reihe
Brennereien und Weinhandlnngen im Badischen Oberland und in
der Pfalz : sie sind alle direkt oder indirekt durch Kiefer hervorge -
rufen worden . Er kontrollierte in der Pfalz und Baden , sowie im
übrigen Deutschland unzählige Betriebe der Spritverarbeitung und
der Obstbrennerei .

Sein Ziel war die Beherrschung Deutschlands auf dem
Spritmarkt .

Dazu liehen ihm , was wenig bekannt ist, seine französischen Freunde
weitgehendste Unterstützung . War doch geplant , die - deutschen Quali -
tätsmarken durch französische zu verdrängen . Hinter der in Deutsch-
land im Jahre 1927 auftauchenden Firma La Reserve , welche
mächtige Anstrengungen zur Einführung einer sogen . Qualitälswein -
brandmarke machte , stand Kieser und der französische Fabrikant Eu *

sinier . Auch sonst reichten die Beziehungen nach Frankreich
sehr weit und eine enge Freundschaft Kiefers bestand auch mit ein -

flußreichen französischen politischen Kreisen . Er hat als deutscher
Staatsangehöriger nach der Abtrennung des Elsaß in Straß -

bnrg seine pompöse Villa beibehalten dürfen : sie fiel auch nicht
unter die Sequester und Kiefer galt als intimer Berater der Fran¬
zosen in Wirtschastsfragen des ehemals besetzten Gebietes . Wenn er
auch nicht ossen für den Separatismus eingetreten ist, so war seine
Tätigkeit hinter den Kulissen weil gefährlicher .

Als im Dezember 1920 die beiden französischen Chauvinisten
Leon Daudet und Maurice Barres in Stratzburg weilten ,
zwei französische Deputierte , die zu ihren Freunden die Dorten ,
Smeets und andere Vaterlandsverräter nannten , zwei Franzosen ,
die ihre weitreichende Macht für die Lostrennung des Rheinlandes
und der Pfalz von dem übrigen Deutschland verwandten , war Kieser
in ihrer ständigen Gesellschaft . Er finanzierte auch iin Laufe der Be -

satzungszeit einen Teil der Tabaklieferungen an die französischen Be -

satzungstruppen . Er war übrigens auch Gründer der Bad . Tabakver -

wertungsgesellschaft A>G . in Kehl , einer Firma , deren wertlose
Aktien sich heute noch in ihrem größten Teil im Besitze von Bade -

nern und Pfälzern befinden .
Kieser war um 1925, der Blütezeit seines Aufstieges , Vorstands

Mitglied von sechs Gesellschaften und Aussichtsraisvorsitzender oder
Aussichtsratsmitglied von weiteren zwölf Gesellschaften . Sein Per
mögen wurde seinerzeit auf über 10 Millionen Goldmark geschätzt ,
Kiefer war ein Despot . Er verstand es ausgezeichnet , jeden , der mit

ihm in Berührung kam , unter seine Macht zu bringen . Er zeigte sich
zunächst als vollkommener Gentlemen und umspann , ohne , daß es
seine Opfer merkten , sie mit seinen Garnen . Er führte ein Luxus -
leben , wie ein Fürst . In Straßbnrg . in Gens und bei Grenoble ver
fügte er Uber drei schloßartige Besitzungen . Livrierte Diener empsin -

gen seine Gäste an der Pforte , Dolmetscher -Diener vermittelten zwi¬
schen fremdländischen Gästen , große FeMelage wurden gefeiert und

Kieser lud seine Freunde oft ein , das Wochenende mit ihm aus sei
nem Besitz bei Grenoble zu verbringen . Fast ausschließlich bedienle
er sich — als Deutscher — der französischen Sprache bei Unter¬

haltungen .
Einer seiner verträumtsten Geschäftsfreunde war der frühere

Essigfabrikant und spätere Generaldirektor des Kiefer - Konzerns .
Felix Levy , der seinen letzten Wohnsitz in Baden - Baden hatte .
Bei den Untersuchungen des Spritskandals , dessen Ausgangspunkt bei

der Badischen Obstbrennerei A . - G . und der Kieserschen Eisigwerke in

Kehl lag — das letztere Unternehmen hatte den von der Reichs -

Monopolverwaltung zum Zwecke der industriellen Verwertung be¬
zogenen vergällten Sprit wieder in genußsertige Ware umgewandelt ,
ulfo . .schwarz gebrannt " — , wurde der Generaldirektor der Kieser -

schen Werke ebenfalls stark belastet . Die Witwe eines seiner früheren
Angestellten , welche um seine Schiebungen wußte , erlauste ihr
Schweigen gegen große Summen und als mit dem Tode Kiefers nach
der Weigerung der Erben , aus den Lebensversicherungen mit über
7 Millionen Reichsmark die Geschäfte Kiefers zu sanieren , auch sein
finanzieller Ruin kam . als er die Erpresserin nicht mehr befriedigen
konnte , nahm sich Levy in einem Berliner Hotel durch einen Revolver -
schuß das Leben . Kurze Zeit vorher war über den Kiefer -Konzern
der Konkurs verhängt worden . Erst bei dieser Gelegenheit wurden
die großen Schiebungen aufgedeckt , die nunmehr znm Prozeß führen .
Kiefer aber , der eigentliche Schuldige , wird nicht mehr zur Verant -
Wartung gezogen werden können . Ueber den ganzen Umfang der
Spritschieberaffäre wird erst die Gerichtsverhandlung Klarheit zu
schassen vermögen .

Zweimal Todesurteil im SchiM-Prozetz.
Frau Schütt und Wiederrecht zum Tode verurteil !. - Zwölf Jahre Zuchthaus für den Ehemann .

(Eigener Drahtbericht .)

Das Schwurgericht hatte
stündiger Beratung unter

eure nachmittag nach eineinhalb -

Zörbitz des Landgerichtsdirektors
Steuerer in dem Schütt -Prozeß folgendes Urteil gefällt : •

Die Angeklagten Karl Wiederrecht und Sofie Schutt wer -

den wegen gemeinsam verübten Mordes zum Tode verurteilt , außer-

dem wurden ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab-

erkannt . Der Angeklagte David Schiitt wird wegen Beihilfe zum
Mord und schwerer Kuppelei zu einer Gesamtzuchthausstrase von

zwölf Jahren und zehn Jahren Ehrverlust oerurteilt . Die erlittene

Untersuchungshaft mit 4 Monaten wird mit angerechnet.

Die Rechtsanwälte Dr . R o m b a ch für Frau Schutt , Dr .
H a b e r e r für den Angeklagten David Schutt und Dr . Kahn
für Wiederrecht traten in dreistündigen Ausführungen den
Ausführungen des Staatsanwalts entgegen . Aus den Ausführungen
soll folgendes hier festgehalten werden :

Dr . Rombach sagte , daß die Ueberlegung bei der Ausführung
der Tat der Frau Schütt gefehlt habe . Wenn sie auch vorher Ueber -
legungen angestellt hat , so hat sie nach seiner Auffassung die Ueber -
legung im Äugenblick der Tat nicht gehabt . Sie sei auch wegen ihres
gesundheitlichen Zustande ? , der durch die Sterilisation herbeigesührt
war . nicht imstande gewesen , dem Angeklagten Wiederrecht einen mo-
ralischen Widerstand entgegenzusetzen . Eine schwere Strafe müßte
natürlich gefällt werden , aber nicht die Todesstrafe . Rechtsanwalt
Dr . H a b e r e r sagte von seinem Mandanten Schutt , daß er in
einem Hörigkeitsverhältnis zu seiner Frau gestanden

abe . Was sie gewollt habe , das habe auch er gewollt . Er sei höchsten
falls wegen Beihilfe zu einem Aszendenten -Totschlag zu verurteilen
Rechtsanwalt Dr . Kahn führte für den Angektagten Wiederrecht
aus , daß durch die Tat der Frau Sofie Schütt bereits der Tod der
alten Frau Schütt nahezu herbeigeführt gewesen sei und Wiederrecht
habe die Tat nicht als eine eigene gewollt , sondern er sei nur unter -

stützend für die junge Frau Schütt tätig gewesen . Eme Mittater -

Ichäft komme für Wiederrecht nicht in Frage .
In der Urteilsbegründung

führte der Vorsitzende aus : Das Gericht hat Recht zu finden und
nicht Gnade ergehen zu lassen . Es hat darüber zu urteilen od me
festgestellten Tatsachen den Tatbestand eines Gesetzes erfüllen , und
wenn das Gericht auf Grund dieser Tatsache zur Todesstrafe kommt ,
so hat das Gericht auch die Todesstrafe auszusprechen . Es ist ganz
klar , daß die Angeklagten Sofie Schütt und Wiederrecht emen
Mord begangen iiaben . Die Tat ist von ihnen m i t U e b e r l e g u n g
ausgeführt worden . Nachdem die alte Frau Schütt es abgelehnt hatte ,
die Hypothek zu bewillige » , sind die drei darüber einig gewesen ,
daß der Tod der Frau Schütt herbeigeführt werden soll . Man
schwächte mit den Tabletten zunächst den Gesundheitszustand der alten
Frau und als man sah , daß die Tabletten nicht die tödliche Wir -
hing hatten , wurde der wehrlose Zustand dazu ausgenutzt , um die

Frau zu beseitigen . In der Nacht vom 16. auf 17 . Juli wurde der
Mord verübt . Es ist ein bewußtes und gewolltes Zusammenwirken .
Der Tod ist in Aussicht genommen worden . Es war entscheidend , ob

die Täter Herr ihres Denkens waren , ob sie fähig waren , klar und

besonnen eine Handlung auszuführen . Das war zweifellos der Fall .
Darum war für die beiden Angeklagten Sofie Schütt und Karl

Wiederrecht auf Todesstrafe nach § 211 des Strafgesetzbuches zu er -

kennen .
Schwieriger war die rechtliche Beurteilung im Falle des

Angeklagten David Schütt .

Auf die Angabe der Ehefrau Schütt allein hin konnte er nicht ver -

urteilt werden . Er selbst hat seine Angaben oft gewechselt . An der

einheitlichen Tat hat sich Schütt zweifellos beteiligt , denn er hat das
Geld für die Tabletten hergegeben . Aber es ist nicht erwieien , da »
Frau Schütt auf Aufforderung ihres Mannes ihrer Schwiegermutter
das Taschentuch in den Mund gestopft hat , wodurch diese zum Er -

stickungstod kam . Schütt ist geistig beschränkt . Er hat die ^. at
nur gewollt , weil die beiden anderen sie ebenfalls gewollt haben .
Darum ist er nicht als Mittäter zu verurteilen , sondern nur wegen
seiner Beihilfe . Es wurde deshalb für seine Mithilfe auf eine Zucht -

hausstrafe von 11 Jahren erkannt und außerdem für die schwere
Kuppelet , die er in seinem Hause duldete , auf eine Zuchthausstrafe
von einem Jahr vier Monaten , welche beide Strafen in zwölf Jahre
vier Monate Zuchthaus zusammengezogen wurden . — Nach den Aus¬
führungen der Verteidiger wurde

den Angeklagten das letzte Wort

erteilt . Der Angeklagte David Schütt sagte : „Ich wünsche , daß
meine Frau eine möglichst niedrige Strafe bekommt . Ich bin zehn
Jahre verheiratet und es ist nicht richtig , daß meine Frau mit an -
deren etwas gehabt hat .

" Daraus wurde er gefragt , was er für sich
beantrage . Er sagte : „Nichts " . Frau Schütt weinte vor sich hin und
war nicht verständlich . Auf nochmalige Frage sagte sie mit weinender
Stimme : „Ich kann nichts mehr sagen "

. Der Angeklagte Wiederrecht
erklärte : „Wenn Schutt nichts voil mir haben wollte , weshalb gab
er mir dann das Geld für die Tabletten ?" Der Vorsitzende fragte
ihn dann : „Und was haben Sie sonst noch zu sagen , was beantragen
Sie für sich ? Darauf sagte Wiederrecht : „Weiter nichts " .

Die Angeklagten Wiederrecht und Frau Schütt hat das Urteil
zweifellos sehr schwer getroffen . Sie setzten sich auf die Anklagebank
und drückten den Kopf in die Hände .
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Ein Drohbrief an
den Staalsanwall .

Böses Nachspiel zur Zeller Bluttat .
Von der Preisestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Damit auch die Oefsentlichkcit wieder einmal sieht , mit welchen

Mitteln verhehle Menschen auf die Tätigkeit der Behörden ßtnflufj
311 nehmen oerjuchen , wird nachstehend eine anonyme Zuschrift abc>e-
druckt , die der Oberstaatsanwalt in Osfenburg dieser Tage erhalten
hat . Sie lautet :

„Herr Staatsanwalt !
Der SchuK gegen Gerichtsvollzieher Füger ist ein warnendes

Zeichen einer überall verbitterten Landwirtschaft. Unsere Regierung
ist unfähig , der Landwirt wird zun , Weißbluten gebracht, man drückt
ihm die Waffe gegen die Staatsgewalt in die Hand. Bühler mag
ein gewalttätiger Mensch sein , aber Schuld an dem Elend ist der
unfähige Staat , die Regierung , die eines Tages zur Verantwortung
herangezogen wird . (Sehen Sie vorsichtig mit B . um. der nächste
Schuß ist sonst bestimmt bei Ihnen .

Ein ebenfalls verbitterter Landwirt .
Es gibt nur noch eine Rache für ein gewalttätiges Beamtentum ."
Da auch diese Zuschrift so tut , als fei die Tat des Vühler durch

eine Vetreibungsmafinahme des Staates oder einer anderen öffent-
lichen Körperschaft hervorgerufen worden, so sei noch festgestellt , daß
Gerichtsvollzieher Füger die Pfändung bei Vühler für eine reine
Privatschuld im Auftrag eines privaten Gläubigers vorgenommen
hat . Die Erhebungen über die Vermögensverhältnisse des Bühler
haben ergeben, dah seine Ehefrau Eigentümerin eines , abgesehen
von einem Leibgeding, unbelasteten landwirtschaftlichen An¬
wesens im Werte von — niedrio geschätzt — 16 000 RM . ist . und
daß die persönlichen Schulden der Eheleute Bühler nur einige
100 RM . betragen . Es ist deshalb auch eine Entstellung , wenn man
glauben machen will , die Tötung des Gerichtsvollziehers sei die
Tat eines gewissermaßen systematisch zur Verzweiflung getriebenen
Kleinbauern .

Die Regierung wird alles daran setzen , um die Beamten , welche
ihre Pflichten treu und gewissenhaft erfüllen , gegen solche
Drohungen , Angrisse. Verdächtigungen und Beeinslussungsversuche
in Schutz zu nehmen.

Eifersucht zwischen Brüdern.
= Lautenbach bei Gernsbach, 21. Nov. Zu der durch brüderliche

Eifersucht hervorgerufene Bluttat wird noch berichtet, daß der Fa -
brikarbeiter Anton Wacker auf seinen Bruder Simon deswegen
nicht gut zu sprechen war . weil beide um ein Mädchen, das in
Scheuern in Stellung ist , geworben haben. Anton Wacker war
aus diesem Grunde sehr eifersüchtig und die Auseinandersetzung
führte zu der gemeldeten Bluttat . „Cherchez la femme ."

Unfallchronik .
Heddesheim, Amt Mannheim , 21. Nov. (Tödlicher Sturz vom

Dach.) Beim Einstecken von Ziegeln aus seine Scheune ist gestern
der 67 Jahre alte Landwirt Josef Klemm vom Dach gestürzt. Er
trug so schwere Verletzungen davon, daß der Tod nach Stunden
eintrat .

= Breien , 21 . Nov. (Tödlicher Motorradunsall ) Auf der H ?im-
fahrt vom Stuttgarter Sechstagerennen ist der 20jährige in Mühl -
acker bedienstete Kraftfahrer Otto Großmann tödlich verun-
glückt. Er wurde mit einem schweren Schädelbruch bewußtlos auf der
Landstraße bei Maulbronn aufgefunden und ist im Krankenhaus ge-
storben. Wie der Unfall vor sich gegangen ist . ist nicht aufgeklärt .

— Bargen sA . Engen ) . 21 . Nov . «Tödlicher Stur , in der Scheune .)
Der Besitzer des Schopslocher -Hofes, Landwirt Dagobert Meßmer .
stürzte etwa vier Meter in der Scheune ab und blieb tot liegen . Der
jäh aus dem Leben Gerissene stand im Alter von 57 Jahren . Er
hinterläßt Frau und drei Kinder .

= Wöllstadt bei Mannheim . 21 . Nov. (Dem Tode entronnen .)
Beim Kartenspiel war ein junger Mann mit seinem Partner in
Streit geraten . Auf dem Heimweg versetzte ihm fein Gegner mit
einem harten Gegenstand einen Schlag gegen den Kopf. Zu Hause
angekommen, wollte sich der Getroffene auf dem Gasherd noch etwas
warm machen . Kaum hatte er den Gashahn geöffnet, fiel er bewußt-
los zu Boden. Er wurde von seinen Angehörigen in der gasgefüllten
Küche völlig bewußtlos aufgefunden. Es gelang jedoch, ihn wieder
ins Leben zurückzurufen .

— Eondelsheim bei Bretten . 21. Nov. (Die Brandfackel.) Um
Mitternacht ist die neue Scheune des Landwirts Eugen E n g l e r t,
in die auch der Stall eingebaut war , in Flammen aufgegangen.
Das Vieh konnte gerettet werden.

Der Kampf um das Jugabeverbot .
Die Reichsregierung hat vor kurzem dem Reichsrat den Entwurf I

eines Gesetzes über die Gewährung von Zugaben zu Waren und >
Leistungen vorgelegt, der die im Laufe der letzten Jahre mehr und '
mehr in Erscheinung getretenen Mißstände auf vem Gebiete des
Zugabewesens beseitigen will . Es hat sich gezeigt , daß das Wett -
bewerbsgesetz in seiner jetzigen Fassung keine ausreichende Handhabe
zu einer erfolgreichen Bekämpfung dieser Mißstände bietet , so daß
angesichts der Auswüchse eine gesetzliche Neuregelung des Zugabe-
wesens sich als dringend notwendig erwies . So erfreulich es ist , daß
durch die Vorlage des Gesetzentwurfs die unhaltbare Lage seitens
der Reichsregierung anerkannt wird , so erhebt sich doch die Frage , ob
die vorgeschlagene Regelung nun auch wirklich geeignet ist , die her-
vorgetretenen Mißbräuche der Zugabereklame restlos auszuschalten.
Diese Frage muß bei einer näheren Prüfung der einzelnen Bestim-
mutigen des Gesetzentwurfs leider verneint werden, da die große
Gefahr besteht , daß die vorgesehenen Ausnahmen von dem Zugabe-
verbot dieses zu einem erheblichen Teile in seiner Wirkung wieder
vollkommen aufheben. In dieser Beziehung gibt vor allem die Be-
stimmung, daß dem Käufer das Recht zustehen soll, zwischen Zugabe
und Auszahlung des Werts der Zugabe in bar zu wählen , zu den
ernstesten Befürchtungen Anlaß . Aiis dem Bestreben heraus , den
Kunden zur Abnahme der Zugabe zu veranlassen, wird der Ver-
käuser geneigt sein , den Barwert der " — ' " T 'L
fetzen , während der Käufer
höhen Barbetrag zu erhalten ,
des Gesetzgebers , dem Käufer eine bestimmte Wertvorstellung der
zugegebenen Ware jju vermitteln , unerfüllt bleibt , läßt diese

' Aus-
nähme vor allem wieder die Möglichkeit zu . allgemein Zugabe-
reklame zu betreiben . Wird dann noch eine Festsetzung des baren
Betrags für die Zugabe in der Weife üblich , daß

' man sie auher
jedem Verhältnis zum eigentlichen Wert der Zugabe vornimmt , dann
wäre damit der jetzige Zustand nicht nur wieder erreicht, sondern
sogar verschlimmert.

Die Handelskammer Karlsruhe , die sich übrigens schon
feit Jahren für die Aufnahme eines radikalen Zugabeverbots , von
dem nach ihrem Dafürhalten lediglich Reklame^egenstände von ge-
ringem Werte mit einer dauerhaft und deutlich sichtbar angebrachten
Firmenbezeichnung ausgenommen sein sollten , in das Wettbewerbs -
gesetz ausgesprochen hat . hat in ihrer Stellungnahme zu dem Gesetz -
entwurf gerade auf diese Bedenken mit besonderem Ernst hingewiesen.
Um diese Auswirkungen , die . wie gesagt , auf eine weitere Ausübung
der Zugabereklame hinauslaufen , zu vermeiden, hat sie beantragt , die
Ausnahme am besten ganz fallen zu lassen , oder aber
zum mindesten als Sicherung gegen deren mißbräuchliche Ausnutzung

Zugabe nur dann unlauter und infolgedessen verboten sein soll, wenn
sie im Einzelhandel gegeben wird .

eine Bestimmung in das Gesetz aufzunehmen, die eine zu niedrige
Ansehung der Barablösung verbietet .

Die Handelskammer Karlsruhe hat es weiter als dringend not«
wendig bezeichnet , in das Gesetz eine Bestimmung aufzunehmen, die
eine Verkoppelung solcher Waren verbietet , die im handelsüblichen
Geschäftsverkehr nicht gemeinsam gehandelt werden, wie beifpiels»
weise Margarine und Handtücher , Kaffee und Frühstücksgedecke
u . dergl . Es zeigt sich nämlich, daß solche gekoppelten Verkäufe offen «
bar zum Zwecke der Verschleierung des Zügabecharakters des zweiten
Gegenstandes mehr und mehr aufkommen

'

Eine weitere Forderung der Handelskammer Karlsruhe bezieht
sich auf die Ausdehnung des nach dem Gesetzentwurf aus den Einzel-
Handel beschränkten Zugadeverbots auch auf die Industrie und den
Großhandel . Wenn die Begründung darauf hinweist, daß die Ge -
Währung von Zugaben im Einzelhandel die Hauptrolle spiele , und
gegen die hierbei in Erscheinung getretenen Auswüchse sich der
Kämpf wohl auch in erster Linie gerichtet habe, so ist bei aller Wür -
digung dieses Hinweises nicht einzusehen , aus welchen Gründen die

'Ig
" ~ - .

Mögen auch die Fälle , in denen
Zuwendungen vom Produzenten oder Großhändler gegeben werden,an wirtschaftlicher Bedeutung zurücktreten, so entsvricht es doch
einem Gebot der Billigkeit und auch der Logik , die Zugaben in
allen Stufen des Handelsverkehrs zu verbieten .
Eine solche Ausdehnung des Zugabeverbots würde auch manchem
Fabrikanten oder Großhändler den Anreiz nehmen, Waren mit Zu«
gaben an den Einzelhändler zu liefern .

Bezüglich der in „handelsüblichem Zubehör" oder Handels»
üblichen Nebenleistungen" bestehenden Zugaben , die nach oem Ent -
wurf erlaubt sind , hat die Handelskammer auf die Notwendigkeit
hingewiesen, dafür Sorge zu tragen , daß diese beiden Begriffe in
der Praxis keine zu weite Ausdehnung erfahren , sondern auf solche
Dinge beschränkt bleiben , die nach allgemeiner Auffassung auch tat »
sächlich unter diese Begriffe fallen.

Ein letzter Antrag der Handelskammer ging schließlich dahin,
die Bestimmung, daß die Strafverfolgung nur auf Antrag erfolgen
soll, dahin zu ändern , daß vorsätzliche Verstöße gegen die Vorschriften
des Gesetzes von amtswegen zu verfolgen sind.

Die Handelskammer Karlsruhe hat ibre Stellungnahme der
Badischen Regierung und dem Deutschen Industrie - und Handelstag
unterbreitet mit der Bitte , die von ihr sowohl im Interesse der
Kaufmannschaft als auch der Verbraucher erhobenen Forderungen
mit allem Nachdruck zu unterstützen.

* Die „Arbeiterzeitung" verboten.
Mannheim , 21 . Nov . Die Mannheimer „Arbeiterzeitung " wurde

wegen eines gegen die Polizeidirektion gerichteten Artikels auf
5 Tage verboten.
Die „ Bad . Volkszeiluna " stellt ihr Erscheinen ein.

Vaden -Vaden , 21 . November Die seit 45 Jahren bestandene „Bad .
Volkszeitung" hat mit dem heutigen Tage ihr Erscheinen eingestellt.
Seit mehreren Tagen schon erschien sie nur noch in unregelmäßiger
Weise als Notzeitung . Die geschäftlichen Schwierigkeiten, des unter
Leitung von Johannes Pfeiffer stehenden Verlags , hatten sich be-
sonders zugespitzt , seitdem die Zentrumspartei die „Bad . Volks-
zeitung" ihr früheres Parteiorgan , im Zusammenhang mit dem Fall
Levita - Schweck fallen ließ.

— Mannheim . 21 . Nov . l Raubiibersall im Walde .) Im Walde
zwischen Rheinau und Friedrichsfeld wurde ein 23 Jahre alter
Schlosser von einem Unbekannten durch Vorhalten einer Schußwaffe
zur Herausgabe seines Geldes ausgefordert . Der Ueberfallene schlug
nach der Waffe , wobei sich ein Schuß löste und ihn an der Hand
leicht verletzte . Der Täter verschwand darauf im Walde.

Baden -Baden , 21 . Nov . (Städtische Schauspiele.) Dienstag ,
24 . Nov . : „Das Gesetz in dir "

, Mittwoch : „Intimitäten "
: Freitag :

„Das Märchen von der Fledermaus "
! Samstag : „Voruntersuchung" :

Sonntag , 4 Uhr nachmittags 1 (Volksvorstellung) : „Die erste
Frau Selby ".

: : Meihenheim b . Lahr . 21. Nov . (Alle Vereinsoeranstaltungen
abgesagt .) In einer Besprechung des Bürgermeisters mit den Ver -
einsoorständen wurde die Vereinbarung getroffen, in diesem Winter
mit Nückstcht auf die traurige Wirtschaftslage von allen Vereins -
Veranstaltungen abzusehen. Außerdem werden sämtliche Fastnachts -
Veranstaltungen ortspolizeilich verboten .

Die Toten im Lande.
-- Heidelberg. 21. Nov. lArchitek' Thomas gestorben.) Im Alter

von 63 Jahren ist der seit Jahrzehnten in Stadt und Kreis Heidel-
berg erfolgreich wirkende Architekt Philipp Thomas gestorben.
Er erbaute u. a . die Kreispflegeanstalt Sinsheim , ferner große Er-
Weiterungen und Neubauten von Fabrikanlagen .

K Heidelberg, 21 . Nov. (Der Chef der Firma I . M . Farina
gestorben.) Der seit 1926 in Heidelberg wohnende Kölnisch -Wa» er-
Fabrikant Johann Maria H e i m a n n . Chef und bis 1926 Leiter
der bekannten Firma Johann Maria Farina , gegenüber dem Ii ' ich -
platz in Köln , ist gestern gestorben. Heimann , der auch in He .del -
berg studiert hat . war seit einiger Zeit schwer krank und ist nur
53 Jahre alt geworden.. Die Familie Heimann ist verwandt m»
der alten Familie Farina .

Märkte in Baden .
Durlach , 21 . November . (Schweinemarkt .) Befahren mit 63 Lau-

ferschweinen , 339 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 47 Läuferschweine
und 339 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschweine 1&-—26 JIM
und Ferkelschweine 8—16 JIM .

Eppingen , 20. November. (Schweinemarkt.) 309 Milchschweine
10—20 MM je Paar ; 135 Läuferschweine 27 —36 JtJl per Paar .

Freiburg , 21 . Nov . ( Schweinemarkt .) Der Freiburger Schweine -
markt vom 21 . November hatte einen Auftrieb von 502 Stück . Da-
von 452 Ferkel und 50 Läufer . Preise : Ferkel 5—10 . Läufer 12- 2-
Mark pro Stück . Marktverlauf : Verkehr mittelmäßig : Ueberstand
etwa 200 Stück .

Für Weihnachten

Riempp-iaflee
in ' /4 und lit Kg . Geschenk - Dosen

Blum motte
u . Spirituosen
bestgepflegt und sehr preiswert
erhältlich in einschlägig Geschäften

Christian Riempp. Karlsrulie .Tel .l68 u.169

Bekannte

sucht Teilhaber
zwecks Niederlassung in Badi 'n . Offerten
unter Nr . 13 420, Ala . Berlin 96. 35. (« 678-2

| Suche aus mein An¬
wesen (Geschistshaus )
zwecks Ablösung einer
Hypothek bell monatl .
Zins .ahlun/g

18000 Mark.
Angeb . unt . F .W .RB
an die Badische Presse
Filiale Werderplav .

RM . 2000.-
gegen gute Verzinsung «mehr wie jeweiliger
Bankzins ! usw .. aus Privathand von Selbst -
geber auf kurze Zeit <ea . 1 Jahrl für sofort
gesucht . Beiderseitige Diskretion Ehrensache .
Angebote unter R24S48a an die Bad . Presse ,
zwecks weiterer Verhandlung , erbeten .

sso Mark
ans % Jahr bei guter
Sicherh . gel . Aug . u .
3 4290 an d. Bd . Pr .

Postpaket :Adcessen
Auß £e&= Adressen
mit und ohne Firma - Aufdruck

liefert prompt und billig die

uchdcuckecei JAiecyacten
Karlsruhe . Ecke Zirkel n. Lammstr .
Fernspr . Nr . 4030. 4051. 4052, 4053,4054

OTTO BÜTTNER
KAISERSTR -158 / ^ECKE DOUGLA55TR.

J GLAS
PORZELLAN

KRISTALLE

Darlehen
I sol . auszahlt ). Bish >

(Iber 40000t ; RM.
I Auszahlung . , verm .

KURZ
Kar 'str . 53, part .

Wir j
'iliWimn

Anlauf werlbest . Gegen -
stände , Hqpmhekenab
(Ofung mit Zwischen -
lredit , Darlehen aller
Art gegen Ltcherheil
ohne Wechsel. (55£>7-131
SRibetn G . in b H .,Karlsruhe , Seiften -
Kräfte 17 , Teles . 6 ;33.

Tilgungsdarlehen
für alle Zwecke durch Spar - Vertrag mit 100 % Sicher¬
heit durch Treuhänder - Ausschuß nur durch

NliitBidsu
'sclis Zuiecisoar Seseilscliafl m .b. H.

Magdeburg , Otto von Guerickestrasse 44 a
Fernsprecher 43562

oder Baslrksdlrektton Rheinpfalz , G . Moser , Landau -
Pfalz , Meerweihchfnstrnsse 8 A671(1

Darlehen
ohne Vorkosten , reell
u . diskret , in wenigen
Tagen , keine Neben -
vervil . . k. Beamte n .
Angeft . Nettoeinkom .
-ntnd . 270 RM . mon . ,
sowie an Geschäfts ! ..
5anSbes . m , fttfi . Exist .

Anfrag , mit
ehaltsang . it . Höhe
. Dar !. an Schuh ,

Karlstratze 115. *

22 ODO Milk
l . Hvvotb . . auf Haus
in bester Lage <Zeu -
trumj non Selbstgeber
ä« leihen gesucht . An .
geböte unter C24841 «
an die Bad . Presse .

Welche
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von 1000 1500 M geg.
Hinter !, ein . l . ^ ich . r -
hei , per iowrl gesucht .
Osseneu unt . D24W4a
an die Bad Presse
Schwerkr,e ) sbesch such,
p. los . 810 .U v . Be¬
amte , Privalm . . g . h .
,' !nns u . iHentewtojero .
Siiickz. 1 Jahr Verm .
u . Jnsti Ute antgeschl .
Ange ote u SD1488 «
an die Ba !>. Press « .
Fil . Hauptpost .

LMlllkSsse
kann bei Abscklnhein .
Darlehens von

Mark sonon .-
Im Monat Dezember .
g « n . n . Februar einen
Awilihenkredit von je

70<M) Jt einräumen ?
Entsprechende Sicher¬
heit ist vorhand . An -
geböte unter feläfiOG
an die Bad . Presse .

m . 3- 10 ooo -
a . 1 . Hvpithel gesucht .
Bin DiinttlicfKcr Zins¬
zahler . Offerten unt .
Nr . G1Z« « an die
Badische Presse .

300 Mark
von Selbstg . soi . zu
leih , gesucht . .Mache
Sicherh . RvcNahl m ?>
nail Angebot « unter
V4.".6ü an Bad . Presse .

G . m . b. H.
fudvt © efcuidwflet

«Teilhaber », auch Hn-
!eressenc !nlaste s<>

er S nsiellnng .
Angebole mit « M 'ift

an die Bad . Presse .

Ml !
mit 30% B - leihg . unt
qiimt ' " . Bediiianng . ii
Abschluß ein fleltrti
JWIr hör « « « in nrr <

8eben . Offerten unt . ,
UlOo an Bad . Pr . i

ZWEI KR£15 - HEIZ EMPFÄNGER »3231 *

RM . 234 . - mit Rohren
D er Fernem pfän ger , den Sie suc hen I

Wertvolles Nußbaumgehäuse , Leuchtskala , haarscharfe
Sendertrennung , Schirmgitterröhren und Kraftpenthcde .

Unver bindliche Vorführung durch jeden Radiohändler .

Kail »*-!! .-tili iirMfil .11' »•' .{.Ii' .ti i tK' iiZ Hl UH-;

Lorenz - Radic -S
flrinur Eisen , üa ! -ersir . 1 * 8 . Tel . 7i 86
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»

I . . s ? s | % a « sf s II
« gü w 5 ? » a » « »Ä -g 1 o^ 3 •- b e M ?: S .3 _ _ 'S ? . 5 2 e

'S „ l -T! «
« 2 ^ 3i. _ <o "S L

" S 'S « 3 5 g § ■

— CSSP
« e

■sC '
EgjSSSüi , sc

*o
| «3g - ö/9 a ^

•"
•e

g LA 3 L ° ^

Js V- »Cv 53 £3 -- -4-*4? w ** E "
S £ .ü :a S '*" ^ w £ 3 «p &f w ÄÄ SIÄ « . ^ .2 £ SP ° *

S "
3 « ä 5

C> '« (0 S sie » « -?
! sS | S | 5gÄ « gfSg |
S '? 3 >g3Ä -Ä S lJ 6ssgÄ .

i
S =? Ig'S » „■5 - 355 ,

r. « ' C=JiM rf *-»5 H a Ä fc -*4 C ĝ 1
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SCHORCH
Schorch -WerKe A . G . Rheydt

Motoren , Transformatoren
Generatoren . Scbal 'an 'aaan

Ein neues industrie - uiem in Karlsruhe
Zur Inbetriebnahme der Michelin -Werke

!

!Betcie&s=£cottuwQ mit 250 Acbeitem
Im Westen der Stad «, direkt neben dem leider stillgelegten Werk

der MaschinenbaugeseUjchast , die einstmals rund 4000 Arbeiter be¬
schäftigte und zu den ältesten und größten Jndustriewerken der Stadt
Karlsruhe gehörte , ist ein neues großes Jndustriewerk entstanden :
die Eummireifenfabrik Michelin . deren
Hauptsitz sich in Clermont -Ferrand in
Frankreich befindet .

Nicht weniger als 138 000 Quadrat »
meter Gelände wurde durch die Michelin -
fabrik von der Stadtverwaltung Karls -
ruhe erworben , planiert , kanalisiert und
mit hohen Mauern umsäumt . 20 000
Quadratmeter dieses Geländes find bis
jetzt mit hellen lustigen Fabrikhallen
überbaut , in denen vor kurzem der Be -
trieb mit 250 Arbeitern aufgenommen
wurde . Es ist aber zu erwarten , dast in
kurzer Zeit , sobald nämlich eine genügende
Anzahl für den Betrieb vorgebildete
Arbeiter vorhanden ist. das Werk eine
erhebliche Erweiterung erfährt , so dag
weiter eine grosse Anzahl von Erwerbs -
losen untergebracht werden können und
dadurch das städtische Fllrsorgeamt eine
wesentliche Entlastung erfährt .

Einschließlich des Weites der maschi-
nellen Einrichtungen , wird die Summe ,
die die Firma Michelin in dem neuen
Betrieb investiert hat . auf 3 Millionen
Mark geschätzt, ein Wert , der sich sicher -
lich späterhin auch in den steuerlichen Ein -
nahmen der Stadt bemerkbar machen
wird . Dazu kommt noch , bafi die Fabrik
auch ein guter Abnehmer von elektrischem ^ _
Strom ist, der vom Städt .Elektrizitätswerk geliefert wird . Für den Be»

darf an Wasser , der nicht unerheblich sein soll, hat die
Werksleitung auf eigenem Eelänlde Brunnen graben lassen
und einen Wasserturm erbaut , der die anderen Gebäude der
Fabrik hoch überragt . Ein Gegenstück zu diesem hochragenden
Wasserturm bildet eine gro

'
ne . gegen alle Gefahren geschützte

Tankanlage . in der bis zu «0 000 Liter Benzin feuersicher aelanert
werden können .

Da das Werk in nächster Nähe des Rheinhafens liegt und eige «
nen Bahnanschlich hat . entstehen der Fabrik große Vorteile beim
Transport ihrer Güter zu Wasser und zu Lande . Das hat wohl
auch dazu geführt , da « die V e r k a u f s a b t e i l u n g . die als be-
sondere Michelin -Aktien - Gesellschaft bisher in Mainz ihren Sitz
hatte , nach Karlsruhe übersiedelt worden ist. so das; die

Die Michelin-Werke in Karlsruhe

in der neuen Fabrik hergestellten Eummiwaren von Karlsruhe direkt
an die einzelnen Besteller der Waren geschickt werden .

Fabriziert werden in der Hauptsache in dem neuen Karlsruher
Jndustriewerk Gummireifen , die durch einen Stempel ausdrücklich
als „deutsches Erzeugnis " bezeichnet sind.

*

Di « Rohbauarbeiten wurden fast vollständig von der Firma

Th . u . O . H e s s i g, Unternehmung für Beton « und Eisenbeton «
bau in Hoch - und Tiefbau . Karlsruhe , ausgeführt .

Die Michelin - Werke mutzten innerhalb sehr kurzer Zeit erstellt
werden . Ansang September 1930 erfolgte der erste Spatenstich und
innerhalb . 13 Monaten war die gesamte Anlage einschließlich
der umfangreichen maschinellen Einrichtung vollendet .

Die tcfUtdmg . des Auto *
Pneumatiks

Sin Gespräch mit A»dr6 Michelin .

Der Pariser Korrespondent des „Neuen
Wiener Journal " hatte kürzlich eine
Unterredung mit Andr6 Michelin . dem
Gründer der bekannten Gummireifen -
fabrik . in der Michelin in interessanter
Weise die Erfindung des Auto -Pneu -
matiks schilderte .

„Vor dreiundvierzig Jahren "
, erzählte

Michelin . besaß ich mit meinem Bruder
Eduard in einem verlorenen Winkel
Frankreichs eine lumpige kleine Kaut -
schukwerkstätte . Damals tauchten die
ersten Fahrräder mit Gummireifen auf .
Das Gummirad war aus schmalen Kaut -
schukstreifen zusammengenäht und ging
natürlich sehr leicht in Stücke . Der gute
Radfahrer mußte vor allem gut nähen
können : ohne Gumminähnadel gab es
kein Radfahren . Nie werde ich jenen Tag
vergessen les war im Frühjahr 1889,
nachmittags gegen drei Uhr ) , als ich
zum erstenmal einen Radfahrer mit
Gummirädern sah . Da die Nähte seiner
Kautschukstreifen platzten und er seinen

Weg nicht fortsetzen konnte , verstaute er sein Rad auf einem vorüber -
ziehenden Lastwagen , welcher zum guten Glück an unserer Werk -
statte vorbeifuhr . So kam er auf die Idee , die Reparatur seines
Rüdes durch uns zu versuchen . Wir arbeiteten drei volle Stunden ,
bis es uns gelang , ein neues Gummi auf das Rad zu kleben , das
eine ganze Nacht hindurch trocknen mußte . Aber das „Pneu "

, diese
geistreiche Erfindung , gefiel uns sofort . „Das ist die Zukunft !"
sagten wir und sogleich schwebten grandiose Zukunftsbilder vor uns .

Fboto : Rausch & Pester .

TH . ft 0 .
HESSIG

Beton - und Eisenbeton - Bau » Hoch - undTiefbau * Asphaltierungen
Solidititbeton - Straßenbau D . R . P.

KARLSRUHE HIRSCHSTR . 40
FERNSPRECHER105

GEBRUDER
SEILER
Ludwigshafen a . Rh.
♦

Fabrik für Baugeräte
und Transportgeräte
Lenkrollen und Räder
für jeden Zweck karlDaler

Bauschlosserei und Eisen - Konstruktionen
KARLSRUHE e ADLERSIR . 7

Gegründet 1828ALS SPEZIALITÄT ;

ABSCMI -Gldse

Werkstättenfür Neu- und Umbauten, Laden- Einrichtungen
Innenausbau, modetneWohnungseinrichtungen, Reparaturen

unter Garantie staatsbahn -
seitiger Abnahme liefern voll¬
ständig komplett
auch alle Einzelteila

Marlin Eichelgrün & Co . « Karlsruhe
Kaiser -Allee 7a , Telefon S124

GEBR . KOLB
Bau- und Möbelschreinerei

Bachxtr. 43 Tel. 2073 Gegr. 1872

Wilhelm Rede • Karlsruhe
Bahnhofstraße 14, Fernsprecher 2271, projektiert uud führt aus

Brunnenanlagenjeder Art, Tle/bohrungen
zu allen Zwecken, Wasser- Reinigungen

Wasserhaltungen, Pumpenanlagen

Langjährige Erfahrungen ( Beste Empfehlungen

MUllOlOlUliysuoi eiiv » IMIIW vi

Wir lieferten für die Michelin -Werke 3 Transformatoren
mit einer Gesamtleistung v . 2250 kVA sowie einen Betrlebs -

Elnankerumformer für die Regulier -Motoren

ff



Karlsruhe 7iir InLelrielmalinic dfer MicIieSin - Werlte 21 November 1931

Doch erwiesen sie sich bald als Luftschlösser : die Eummiräder
hielten nicht , sie platzten fortwährend . Wir mußten irgendetwas
erfinden . Drei volle Monate zerbrachen wir uns Tag und Nacht
die Köpfe , bis wir eine Methode fanden , um die geplatzten Gummisin einer Viertelstunde auszutauschen. Am Radrennen 1831 haben
unsere neuen Pneumatiks die Feuerprobe bestanden. Der Renn -
fahrer überholte mit unseren Gummireifen die anderen mit vollen
acht Stunden : er legte 1208 Kilometer in 71,5 Stunden zurück , ohne
vom Rad zu steigen . Damit er nicht einschlafe , läuteten ihm seineTrainer andauerd mit Glocken in die Ohren . Mit den zusammen-
genähten Pneumatiks wäre eine solche Leistung undenkbar gewesen .
Nach abermals drei Monaten konnten wir die Reifen schon binnen
drei Minuten auswechseln ! Das Platzen des Pneus schrumpfte zu.
einem unbedeutenden Zwischenfall zusammen.

Vor allem aber : Reklame . Um das Publikum zu überzeugen,organisierten wir selbst ein Radrennen von Paris nach Clermont -
Ferrand und liefzen im geheimen die ganze Strecke mit Stahlnägeln
vollstreuen. 244 Pannen erfolgten auf diesem Rennen , wir mußtenin einem,fort Pneumatiks montieren und das Publikum konnte mit
eigenen Augen sehen , wie schnell das geht . . . Dann kam das
grotze Jahr : 1893 ! Die Erfindung des Ä u t o p n e u m a t i k s.

Vis zum Jahre 1834 lief das Auto noch luf starren Radreifen ,wodurch der Wagen leicht in Stücke brach . Wir besagen einen
miserablen kleinen 4 PS .-Wagen , den wir „Eclair " getauft hatten ,nicht , weil er so flink war wie der Blitz soh . weit bavon !) , aber,weil er infolge eines mechanischen Dehlers stets im Zickzack lief.
Zum groben 1200- Kilometerrennen im Jahre 1895 meldeten wir
uns mit diesem kläglichen Eerümpel — nur das; wir unsere neuen
massiven Gummireifen daraufmontierten . Es war eine revolutionäre
Neuerung . „Mit was für Zeug haben Sie Ihre Reifen ausge-
stopft ?" forschten Klienten und Konkurrenten . „Mit Wolle oder mit
Heu ^ !" Keiner wollte glauben , das; die Reifen mit bloßer Lust an-
gefüllt seien . Einen Chauffeur bekamen wir zu diesem Wagen um
keinen Preis : niemand traute sich das gefährliche Fahrzeug zu len-
ken , man befürchtete die voraussichtliche Explosion. Wir selbst lenk-
ten den Wagen die ganze Strecke und gewannen glänzend das Ren-
nen. 3lie werde ich diesen Tag vergessen ! Die Pneus platzten nach
je 150 Kilometer , der Wagen fing zweimal Feuer , von den vier
Geschwindigkeiten blieben nur zwei , den Rädern entfielen die Spei -
chen , doch war das Eis gebrochen !

Reklame und Propaganda haben wir aber nie
vernachlässigt : das ist das Wichtigste . In Paris haben wir
drei Manegen aufgestellt: ein Wagen lief auf Pneumatiks , die mit
Luft aufgepumpt waren , der zweite auf Rädern mit Eisenreifen ,der dritte auf Rädern aus massivem Gummi . Der Rennplatz war
roll

^
mit Hindernissen. Aus den Wagen , die auf Stahlreifen und

massiven Gummirädern liefen, flogen Hüte . Schirme. Perücken , sogar
falsche Mhne bei jeder scharfen Kurve . Das Publikum drängte sichin die Manege und unsere Pneus wurden so volkstümlich, dasi schon
nach kurzer Zeit sämtliche Kraftwagen und sogar Pferdefuhrwerke
mit ihnen montiert wurden.

Jetzt Hiesi es aber das Tempo durchzuhalten ! Denn das Tempo
nahm eine solche Geschwindigkeit an . das? einem der Atem ausging !
Im Jahre 1830 waren im ganzen 3000 Autos auf der Welt , heute
sind es 30 Millionen . 1836 war die Tragkraft der Pneumatiks im
Durchschnitt 150 Kilometer unter einem . 1400 Kilogramm schweren

Wagen : heute 40 000 Kilometer , wobei die Wagen bis zu 10 000
Kilogramm wiegen ! Dauernd mußten wir neue Werke errichten, die
Anlagen von Elermont -Ferrand genügten lange nicht . So entstandendie verschiedenen Michelin- Werke in Frankreich, im italienischenTurin , im amerikanischen Milltown , im englischen Stoke upon Trent .Mit der ungeheuren Produktion entstand das neue Problem : die Be-
schaffung des Rohmaterials im eigenen Betrieb . Zuerst erwarbenwir ausgedehnte Besitzungen in Kochinchina , die wir mit dem Hevea ,dem Gummibaum , bepflanzten . Tausend und abertausend Hektar,von Saigon bis Dantieng . die ganze Provinz Thudau und Thuan -
Loi . Das Latex, der - aft der Heveastaude, wird an Ort und Stellein stets vervoUkommnetstem Verfahren bearbeitet , um dann an die
Pneumatikwerkstälten versandt zu werden. Kautschuk ist bekannt-
lich nichts anderes als koaguliertes Latex.

QeschäftCicfie Wlitteiiimqen
Eine beachtenswerte Erfindung ist die auflegbare MECO -

Wendeweiche D .R .P . Die Weiche kann an jeder beliebigen
Stelle eines Feldbahngleises aufgelegt werden und damit eine stabile
Verbindung zum abzweigenden Strang schaffen. Gleisunterbrechungwie bei den normalen Feldbahnweichen kommt ebensowenig in Frage

wie sonstige Befestigung durch Laschen . Bolzen usw . Ein und dieselbe
Weiche kann das eine Mal nach rechts , das andere Mal nach links
abzweigend aufgelegt werden. Durch einfache Drehung der Weichein der Ebene um 180 ° erreicht man die entgegengesetzte Abzweigung.Damit entfällt die sonst erforderliche Notwendigkeit, sowohl Reckts-
als auch Linksweichen vorrätig zu halten . Die normalen , in oas
Gleis einzubauenden Weichen erfordern einen kostspieligen und zeit -
raubenden Einbau , oft das Kürzen der Schienen oder das Einlegen
von kurzen Zwischenstücken. Alles dies fällt hier weg . Es sind auchkeine losen Teile vorhanden , die bei den normalen Weichen leichtverloren gehen. Ueber die Weiche können ganze Züge mit Lokomo -
tiven verkehren ; aber auch für einzelne Wägen ist der Verkehr auf
dieser Weiche sehr viel rentabler als z . B. auf Drehscheiben , da der

Zeitaufenthalt für das Stillsetzen der Wagen , das Umdrehen und
das Wiederingangsetzen vollkommen wegfällt .

Herstellerin ist die Feldbahnfabrik Martin Eichelgrün Bt <£».,
Frankfurt a . M ./Karlsruhe .

*

Die cKeizunqte Anlage dec JilchtÜn =H} eckt
Die Beheizung der umfangreichen Fabrikräume erfolgt durch 60

Luftheizapparate , welche von der Firma Zimmermann & Co .,
Ludwigshasen a. Rh ., geliefert worden sind .

Diese Apparate entnehmen Frischluft über Dach . Die Erwärmung
der Luft erfolgt an dampfbeheizten Rippenrohrflächen . Die Apparate
sind in der Dachkonstruktionbefestigt und nehmen deshalb keine nutz-
bare Fabrikationsfläche weg .

Die aus dem Freien entnommene Lust gelangt über die Heiz»
stäche nach einem Propeller aus Leichtmetall. Die Schaufeln dieses
Propellers sind nach bewährten Flugzeugtragflächenprofilen kon-
struiert und bieten der Luftströmung infolgedessen einensehr geringen
Widerstand , was gleichbedeutend ist mit einem hohen Wirkungsgrad .Der Propeller sitzt auf dem Wellenstumpf eines geschlossenen Dreh«
strom -Elektromotörs mit Kurzschlußläufer und Kugellagerung . So-
wohl der Propeller als auch der Motor arbeiten praktisch geräuschlos.Von Seiten der Michelinwerke wurde besonderer Wert auf Geräusch -
losigkeit des Betriebes gelegt.

Wie bereits bemerkt, sind diese Luftheizapparate in der Dach»
konstruktiv » befestigt. Die Lustförderung erfolgt vom Dach nach dem
Fugboden. Auf diese Weise wird erreicht, bah sich dauernd ein
warmer Luftstrom von geringer , kaum meßbarer Geschwindigkeit nachdem Fußboden bewegt. Die Temperaturverteilung ist sehr gleich-
mäßig. Die Differenz zwischen Fußboden und Kopfhöhe beträgt nuretwa 1—1,5 Grad C, serner zwischen Kopshöhe und Dachraum etwa
ebensoviel .

Ein jede ' Apparat führt dem Fabrikraum stündlich 40 000
Wärmeeinheiten zu. Der Stromverbrauch zum Antrieb des Pro -
pellers ist sehr gering ; er beträgt , gemessen an der Propellerwelle ,nur 280 Watt .

Eine besondere Schaltvorrichtung an den Heizapparaten gestattetneben der Frischluftzuführung , dem Fabrikraum Lust zu entnehmenund dieses Gemisch aus Frischluft und Raumlust in regulierbaremVerhältnis an den Heizflächen zu erwärmen . Es ist klar, daß infolge
dieser Anordnung die warme Luft , die sich in Höbe des Dachraumes
aufhält , andauernd erneut dem Fußboden zugeführt und die aus«
gewendete Wärme somit in durchaus wirtschaftlicher Weise nutzbargemacht wird .

Die Heizapparate arbeiten mit einem Dampfdruck von normal
ca . 3 atii , d . h . mit einer Dampftemperatur von etwa 143 Grad C.Mit dieser Temperatur fließt bei den üblichen £
lich auch das erzeugte Kondensat ab. Bei Entl ,Nachverdampfung ein, welche sick in unangenehmer ÄZeise
macht . Bei den Heizapparaten der Michelinwerke ist dieser Nachteil
dadurch vermieden worden, daß in einer besonderen Einrichtung , diein den Heizapparaten untergebracht und mit der Heizfläche zusammen«
gebaut ist, das austretende Kondensat bis auf etwa 40 Grad C
heruntergekühlt wird , so daß eine Nachverdampfung nur noch in ganzbeschränktem Maße auftreten kann.

Bemerkt sei, daß die Heizapparate so gebaut sind, daß man auchmit einem Druck von maximal 12 atti arbeiten kann. Die Heizungs-
anlage ist dadurch allen auftretenden Beanspruchungen, auch in
außerordentlich kaltem Winter , gewachsen .

fi ¥ Gebläse
. Venlilaf'oren , Wärmeaustauscher

— G .GK . -

G . Groke,Karlsruhe
Herrenstrasse 5, Fernsprecher325

Bau- ». Kunst Elbiosserei,Eisen -
konstruktiv», Reparaturen

AaBclUGr * Bau - u . Kunst - Schlosserei
Karlsruhe - Mühlburg
Nuitsstrasse Nr. 16, Telefon Nr. 7286

Eisen - Konstruktionen , Markisen , Treppen - Geländer , Balkon *
Geländer , Anschlagarbeiten von Türen und Fenstern . Autog .
Schweißen und Schneiden . Reparaturen jede r Art

II

Eiserne Fahrradständer
Stahlbauten aller Art

uoiinener & Mi -Me

B 0 h l in Baden

'

Konkurrenzlos mit Garantieschein tür3Jahre
Gate Taschenuhr nur M. 2, -
Nr . 3 Deutsche Herren »Anker *Uhr , 36 stünd .

gen . regul . Werk , la vern . , nur M. 2, —
«» 4 mit Gold ?., Scham ' . Ovalbii «. „ 3,50
.. 5 dies .m.bess .Werk . ki . flach .Fc . «n .. 4,50
.. 6 Sprungdeckeluhr . 3 Deckel ver»

goldet . hochfeine Uhr . . . 7,50
.. 1 Damenuhr , stark vers ., 2 Goldr . .. 3,80
,» 8 Armbanduhr mit Lederriemen „ 3,50Nickelkette M. 0.30. Doppelkette , echt ver»

goldet M. 1,20. Kapsel M. 0,25 Wecker ,I « Messingwerk . M. 2,20 Versand geg . Nachn . - Katalog gratis .Uhrenhaus Fritz Heinecke « Braunschweifl210Geisostr . 3

Zu verkaufen

Motorrad
350 ccm,

in tadellosem Zustand ,
zu »erkaufen . (13128)

Näheres bei aaset .
Herrenstr . 15, Laven .

Motorrad
N. S . U . . 5CO cnii, el.
Boschlickt . itfofchfiorn ,
preisw . , « verkaufen .
Siinale . Marieuftr . 13.

der nuiftocrnujte umd
beste

Lieferwagen
[teuer , u fllhrerschein -
rrei . 10 Ztr . Tragrrast ,
Jon 1060 RM an . Aus
Würrich auch w .-.fserge»
whtt . (131Z6)

D . Fr . Jung & Co . ,
Ind . Xt) . DU ;er ,Hehelstr . X, Tel . 5614.

Motorrad
Renntvv , Rohbau , mit
Steuerung f . 80 Mk.
3« verkaufen . (SfgTOl

Marienstr . 63, Hos.

Lvel

Gümolrt -

WwMN
2 Tonn . . K- Zylinder ,in gutem Zustände , »»
verkanfen . Zu ersrag .
unter C18N?4 in der
Badischen Pre sse.

Auto , 4 Sitzer ,
Sil vermieten . Kilo¬
meter 16 H , Zu erfra¬
gen bei Brunner ,
Friede nstr . 24 . Tel .6l7 ?

4 '16 Ooel -Limonsine
verst . . t . gt . Zust .. 9U
verkf . Hirschstr . 52. vi .

Z-Sib . . 4/14 . maschinell
einwandfc . . f . 220 A
,» verk. Kaiseralle« 51.

Opel 4/20
biU. Umständehalb . m
verk . Adresse erfr .
u . H .H .4892 in d . Bad .
Presse Zil . Haupwost .

Kaulgejuclie

Uuto
off. 4-Sitz « . m 6
Tt .-PT .. Modell nicht
älter wie 1980, gegen
Kasse , « taut gesucht .
Ana . urtt . H014877
an 6. Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .

Ali 3/15 BS.
auch alt . Modell , geg .
bar su kaufen gesucht .
Ang . u . y . W . 992 an
B . Hr . Kll . Werderpl .

M Tonner

Lastwagen
in fliut . Zw 'tamde , evll ,
auch nur CHasfis . sof.
;u kaufen gesucht .
Angebote unt . » 13023

an die Bad . Press « .

Gebrauchte
Höhensonne

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . « 4351

an die Bad . Presse .
Wut erhaltene

Tckrejbn ' uichtn «
ju kauf . gef . Angabe
oon Srist . und Preis
unter HT 148S2 an die
Badische Presse . KU.
HauvtvoS .

Kleiner Figurenständer
schmal , 1,10 m hoch, zu
taus . geiuchl . SliwjewJte
u . H .W . l4«Kt an Bad .
Presse Fil . Haupwost .

Gut erhalt . Singer .

Nähmaschine
sow . Staubfänger (2M
Volt ) zu kauf , gewchl .
Angsbote unter R 4347
an die Bad . Presse .Leere Flaschen

Rot - u . Weibweinfl . .
kaust laufend aus auch
kleiner « Menden wer -
den abgeholt . <24675a >

« lljatii r .
P . -Äadeu West

Rhelnstr . 31 . Tel . 88» .
Bestellungen werden
auch v . au ^W . angen .

Gut erhaltenes
Damenrad

!U kauf . ges. Offert , u .
S4328 an Bad . Presse .

1 gut erhaltene

WrmtijchlllWe
ev . Nachttifchlanrve , zu
kaufen gesucht . Off . u .

an d . Bad . Pr .
Ein gut erHaNoner ,

zweirädriger
Bäckenvaqen

zu kaufen gesticht.
Angebote uui L4W1

an die k̂ >ad . Presse .
Gut erhalt . Hand -

MdientDQaen
M . bar zu kaufl gel .
Offert , mit Preis unt .
(£131101 an d . Bd Pr .

flinitor &aunoößn
Mt erhalten , gesucht .

An«eb . u . H .H. 14872
an die Badische Presse

Marktwagen
sowie 1 Heine Waage
vu kaufen gesucht . Au -
geböte utiter F 4337
an di « »Lad . Press «.

Chllilelonguehett.
gmt erh .. M kauf . gef .

Angeb . m . Preis u .
H .G . 14871 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sscfyen -unefflefof/
fjfent'JVevAerfen:

Ofrmpja S/tfeAe

fSArtf

Waschtom . m . Marm .
u . Sv .-Aufs . . Schreib¬
tisch. Leder » Stuhle ,
Nähtisch , rd . _ ...best Herrenkleider o .
Leibwäsche für mittl .
Herrn , u kauf , gesucht .
Ang . unter (J 483« an
di« Badische Press «.

M «d., gu , erhaltenes

Schlafzimmer
au « Pridachand gegen
Kasse zu kauf , gesucht .

Angebote mit Preis -
angabe unter LA84Sa
an die » ad . Press «.

4» zahle t
die höchsten Preise fß f
getrag . » leider , Tchuli «,
Keller - und Speiche ^
lram ». gedr . MSbel .

I . Zimmermann ,
Markgrasenstrafte %
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Heute verschied plötzlich an
einem Schlag &nfalL mein lieber
Mann , Vater , Schwiegervater
und Großvater

Leo Gutmann
Hausmeister

im 64. Lebensjahre .
Karlsruhe - Miihllmrg, Hardt -

Btraße 3, den 21. November 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Marg . Gutmann
geb . Wahl

und Angehörige .

Die Beerdigung findet Mon¬
tag , dem 23. Nov .. nachmittags
% 2 Uhr . von der Friedhofkapelle
Karlsruhe aus statt .

KoloiMllll.-HM . I
m . 3 Z .-Wohn ., sofort
abzugeben . 2AX) Mark
crford . Angebote unter
N4SS2 an Bad . Presse .

Bäckerei
Mittelst ., »4 000 Mari
>u öerf . An .; . 3000
Mitt «in >goirg "2800 M .
Nur 3 -ctWtrSuf . erhalt .
Auskunft . Offerten u .

14850 an die
Presse Bit . Hauptpo ?«.

Lebensmittel -
Geschäft

In der Wc>Wadt . mit
3 Zinrmerwobng . usw .
besznd Umstände halb .
Illr 7 —eOO M ju verkf .
Offctl . unt . H .S 14881/
R1 !N16 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Mira
«Weingartens , SWobn . .
ar . Garten , weg . Weg -
, ua f. 14 MO M , bei
4—0 Au, , m Verlans .
Ana . u . S . W . »90 a .
B . Pr . Fil . Werderpl .

DanKssAunF.
? ür die üdersus herzlich « Anteilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen , be¬
sonders für die vielen Kranzspenden und das
zahlreiche Geleite zur letzten Ruhestätte sagen
wir innigen Dank . (13154)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Wilhelmine Braun Wwe .

Karlsruhe , den 21. November 1931.
Putlitzstraße 20.

Reichhaltiges
fertiges Lager
Auswahls « ndungen franko
gegen franko ohne Kaufzwang!
Zahlung « - Erleichterung I
Neubezüge u. Modernisierung ,
auch nicht von mir gekaufterpelze , schnell un «Tb I • IIg

M.BODiN . BREUAUli
Deutschlands größtes Pelzwaren - Versandhaus

>Qeerftatfet tt ( 9 i

Immobilien

Wege » Auswanderung -Ms '

Friseur -Geschäft
Nabe Karlsruh «, in guter ? age , Ist unterm
Einrichtungsvreis <IS« > jl ). für 1200 1300 Jl
sofort abzugeben . 54 Anzahlung , Rest in Na .
ten . Angebote unt . 04245 an die Bad . Presse .

Das

Ein -DisZuieifaminenhaus
5H0I . dilooutomenaDe 4
SotistuHe
nächst dem Mühlburger Tor , mit
schönem Garten , enthaltend tnsge -
samt 11 schöne , gesunde Zimmer
mit Zubehör , ist zu verkaufen .
Einzug sosort möglich . — Selbst -
interessenien erfahren Näheres bei
Sagen Tresz . Lammstrake Nr . 17
Modische Bank ». •

Ueöei & Lechielter

1872-1932
Jubiläums -Katalog

verl

Neue modeile
bösere Pianos sind

beste
Kapitaisaniage

Allein -Verkaul
nur

• r« tr « B, 17 «
Ecke Hirschstraß «

r ^ nb .-Haltetlelle

Schönes , grohes

Eckhaus
8X5 u . 5X4 Z .-Woh -
nun ««» , jeweils nnt
Bad u . Mansavd . . in .
Einfahr . u . klein . Gar -
ten . für nur 4o 000 Jl
bei 15 000.1 Anzohlg .
zu verkoufeu . Os ' erten
un .er . M43K1 an die
Badifcke Presse .

Kl. Einfamil .-
Haus

mit Garten , z—6 Zim¬
mer . Nähe Karlsruh »,od^ zwifcb . Karlsruhe
und Rastatt , gesucht .
Setbltkäuser . Angev .
mit näheren Angaben
u . Preis iml JL -!8 l̂7a
an die Bad . Presse .

Kleines Haus
;u ff. ges. v . Geschäfts -
mann , m . 6—S Taus ,
Mark Auz ., womögl .
mit Einfahrt , in der
Nähe Hauvtpost , nur
» . Privat . Atta , unter
£►. £ .14731 an die Bad ,
Press « Fil . Hauptpost ,

Bauplatz
in Karlsruh « od . Dur -
lach, mir in bester Sag «
zu kaufen gesucht .
Verkäufer muß ein gut
rentables Mietshaus
in Karlsruhe mit in
Zahlung nehmen .

Aiificbote u . PSlSLZg
an die Bad . Presse ^

Neubau

» v
HM V

S ' — = =' Y MM
.-£% •' / N . ; KMÄ/ i — ? W

Denken Sie daran , daß Ihnen Persil recht lange j>

die Freude am Tragen der hübschen Sachen er-

hält . Mühelos sdionend und billig ist die Pflege
mit Persil ! Umständlichkeiten gibt es da nicht . Sie * 1

braudien nur kaltes Wasser und etwas Persil .

(Auf 2 Liter kaltes Wasser einen gehäuften Eß¬

löffel voll .) Darin drücken Sie die Wollsachen

leicht durch . Im Nu sind sie sauber . Kaltwaschen

mit Persil ist nicht nur bequem , es ist auch hy¬

gienisch . Persil hat nämlidi eine vorzügliche

Desinfektionseigenschaft .

Wolle ein-
zigartig ?

Persi I
P« /M «

■: V

Persi I

grob .
Haus
An zahl « .. auS

Etagenhaus
mii s Z -Wohnungen ,
mit Garten und Raum
für Garage . Gegend :
ÄarlStir oder Mllbl -
burger Tor , v . Lelbst -
imeressent sofort joi
lausen gesuebl . Sltwcb .
u . H .L 14895 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

einfamilienfiaus
Neuhau . 5 Zimmer u .» Uchc. mii Vir - u . H .-
Garten , nebst Auioga -
rage . Hill , za, verlf . od
zu vermieten . Näheres
» nlclinnen . Bahnhoi -
ftraßc 8. *

SXS Zimmer , m . Bad ,
und Zubehör , befond . Privath zu kauf gel .günstig abzugeb . An -
aebote unter « 18010 Angebote unt . ©4356
an die Badische Presse an die Bad . Presse .

Suche ein kleines

EiniainiliMaus
»u kausen . Umgebung
Karlsruhe . Anzahlung
ZMO Mark . Angehot «
unter Nr . $ 4314 an
die Badische Presse .

Arrond . Obstgut
b. 10—12 000 Jl Bar -
iabl « . , u (auf . gesucht .
Genaue Angebote unt .
H . N . 148«« an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Haus -Verkauf
Schönes Stnsamilien -

ImuS mit arötz . Garten .Nitb« Badcn - Badrn ,
billig pi verkaufen .
Offerten unt . TR85Z »

an hie Bad . Presse .

Familien-
Drucksachen

liefert in zeitgemäßer , gediegener
Ausführung preiswert u. prompt

F . Thiergarten , Karlsrulle » B .
Budi - u n d K u a sl d r u cA c rt I

Edtt Ltmmstraße und Zirkel
ftrtunf1050—tOSt

HOLZHAUSBAU
KARLSRUHE
PETER UND P/U) L < PLATZ 4

LANDHAUSER
SIEDLUNGSBAUTEN

Tm . 3000 . si

Jagd - , Club- , Garten - Häuser ,
landwirtschaftliche Bauten .

I #mitetxgereiG
mit hohem Umsatz, bei kleiner An -zahtunn sofort zu verkaufen. Ana .unt. F12699 an die Bad. Presse erb.

Hochherrscfo. Etagenhaus
tn zentraler Verkehrslage . zxg Zimmer und
Zubehör , ganz oder geteilt z« vermieten .
1. April oder früher . Für Arzt , Privatklinik
od. Berficherungsbüros usw . bestens geeignet .
Angebote » nt . H . E . I47 »7,Wizzgz an Me
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Sparsame
HAUSFRAUEN
verwenden nur

3« Wen geW:
3 oder 4 » im-eiMiiWs

Milchgeschäft
„ Ew gutgehendes MllchgelchSft ift mit
Sinfamilieubans und Inventar sofort In
Heioelberg ?u verkaufen . Angebote unter2434S an die Badische Presse .

ZeltgemSßer Preis I
( piiclsfeliiiltill

Gutscheine I
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Ab heute Sonntag
ein Großtonfilm aus dem Rußland
der Vorkriegszeit in deutscher Sprache .

Lupe ueiez
Jonn OGies

nach dem
weltberühmten Roman von

Leo Tolstoi
„ Auferltehung ! "

Ergreifend — erschütternd — aufwühlend ist diese
einfache Geschichte zweier Menschen mit ihrer
grossen unendlichen Liebe

ich nah lllr sieVin
'
Äen Sympathie

Laura La Plante6 Akten mit

Anfang 2 Uhr
Letzte Vorstellg . 8.30

Amtliche Anzeigen
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Beffiedern -
Reinigung !

Bestes Verfahren I Neueste
Maschinen - Anlage I Sehr
niedrige Preise . Hin und
zurück am gleichen Tagel
Alle Arbeit ohne Staub und
Schmutz im Beisein des
Kunden I Bei Einkauf von
Inlett odar Federn gratis I

Beüen -Buchdalil
KARLSRUHE

Kalt »r»tmSa Nr. 164 , bei derHauptpolt

liscüldn , tiecKc dich !

Beutel , siretöc «lidil
Znr unbedingten Einführung versend« ich

für 3 - Mk .
(zuzüglich 40 Pfg . Nachnahme)6—4 Tischdecken (120—160 cm ) , weih , Ster¬

nenmuster ob . 2 Db . Servietten , weih (Kvcm),oder z Dv . Taschentücher, weiß (ca. 40 cm),aus feinst . Damastmal che«. das wirklich schöneund moderne , aus erster Fabrik stammende
Tischzeug , prächtig wie Seibendamast . ( 916772 )

Karl I . Kalbitz , Berlin ^ eiligense«.

Quhr ffliita
tiigl . T. 12 —2 Uhr , Baumeisterstr . 58 . III .
Mittagessen bestehend aus Suppe .
Fleisch , Gemüse , süße Speise zu 1.- KM .
Keine Nebenkosten Anmeldungen bei
FrL Ehringer , Baumeisterstr . 56 . III .

Zur Weshna chtsf eier U.
Vereins -Festlichkeiten
empfehle meinen schönen , geräumigen Saal
>. gefl, Nentivung . wird billigste u . hefte
Bedienung zugesichert . (13115)P . PiirIch . zum „Elefauteu "

. Kaiserstr. 42.

Flalclaenhierifeferung
für großen Sportverein auf L Honuar 1933
zu vergebe« Angeb. unter B 1^94 » an die
Babische Presse. *

Es wird katl !
Autobesitzer

schützt Euren Wagen vor Schaden ,
stellt denselben gegen ganzm &sslg « Qaragenmiato ein in der

OHM 021*280,
Pamofer & Hummel

Ellenweinltr . 6/8 9 Telefon 5677 .
Zentralheizung .

*Dru&-flrbeiien
für Industrie, Handel und
Private liefert In moderner
Ausführungsehrpreiswert

Druckerei 9. Tiergarten
Verlag der BadischenPresseI Tel. 4050-54

Mahnung.
Verfallene Kirchensteuern sind binnen 8

Tagen zu bezahlen. ( 12858*
Karlsruhe , den 17. November 1981.

Evang . Gemeindeamt .

Lanöeslheale ?
Sonntag , 22. Novemv.*E 8 TH .°Gemeinde

1201- 1300 .

Don Giovanni
Oper von Mozart .
Dirigent : KripS.

Mitwirkende :
Mant , ganz . Essels-
groth . Loser , Nen«wig,Oerner , Schoepflin,Echlufter .

Anfang IS Uhr.Ende gegen 22 Uhr.Preise D (090 - 570 ) .

Nachmittags
Qunr

ADends
8 Uhr

Pllwemlize «
werden repariert . Ver-
deck erneuert , bei
A . Jörg , Amallenstr.
b!», Tel. 248«. ( 1278s )

Rapfspuficr lurn-uerem ms
Städt . Festhalle

Sonntag , d. 29. du. Mts „ nachm . 8Vi Uhr

znr Feier des 85 jtihrlgen Bestehens .
„Die Ziele des Turnens"

Neuzeitliche Körperschule / Deutsches
Geräteturnen / Bewegungs - u . Sprech¬
chöre I Ausdrncks -( iymnastik .
Gintrittspreise : 2 .—, 1 .50 , 1 .— RM .

" - rvü
bei Schick , Waldstr . 21 : Sportgescliäfte
Freundlieb . Kaiserstr ; Max Möller ,Kaiserstr . : Staatl Lotterie -Einnehmer
Bernhard Holz , Karlstr . 64 : Staatl . Lot¬
terie -Einnehmer Sonner , Kaiserallee 5 :
Zigarrenhaus Schneider (Inh . Fritz
Reich ) . Zirkel Ecke Kitterstr . : Weiß¬
warengeschäft Holzschuh . Werderplatz :Drechslerei Dornhelm , Schützenstr . 38.

Ski - Kurs
des Akadem . Ski -Clubs Karlsruhe in
Lech am Arlberg

vom 27. 12 . 81 bis 3. 1. 32
Preis 115 M . : Prospekte und Aus-kUnits in dvn Sportffwuchäften undbeim Kursleiter Dr . Schroth , Dur¬lacher Allee 15. — Tel . 5803. 12942)

Evgl . Volksdienst
— Lrtsgriwve Karlsruhe —

Montag , den 23. November , abends 8.15 Uhr
im ..Palmengarten ''. Herrenltiahe Nr . S4a .

Oe^entl . Vortrag
Ein Blick hinker die Kulissen

des Reichstags .
m (Hat Pfarrer Teusch recht ?)
Relmstagsabgeordneter Dr Schmecke ! »

Mannheim .Kein Wirtichastsbetrieb !
Unkostenbeitraa Zi) Pfg . (12938)

Grosser Saal . SMMenhaiis
Parkring 7 .

Dienstag , den 24 . November , 20 Uhr
LIEDERABEND

Heidi Pauicke »
Dvorak , Schubert , Schoeck , R. Strauß

Am Flügel : Hermann Bisdiler

Anzüge
werd . f . 85 MI . an«es. ,Mkntel SS Mark,gut . Sitz , prima Ref.'Angebote imt . T4.'!49
an die Bad . Presse.

Tafelbestecke
90 Gr . Tilberauflage ,nur erste Marken. 72
Teile, v . llö RM . an .
Katalog« zu Diensten.B Müller . Karlsruhe ,Kaiserstrafte 207 . I Tr .

Ratenkanfablommen ,

Graue Haare!
Nicht färben !

Auskunft gern koOenI.I . Bethgc. Halle a . 3 .
Forsterftrastc 47.

(24563a )
Kind

1—Släbrig . gefmibes
Mädchen. guter Her-
knnft , wird von gutenEltern im ScAvar .;-
Wald in liebevolle
Pklege genommen.

Monat ! Entgelt na»
Uebereinikunst .Angeb. unl . 5V24855aan die Bad . Presse.

.»wangsnerftetgerung .
Am Dienstag , d »

24 . Nov . Ml . »ach-
mittags 2 Uhr . wevd«
ich in Karlsruhe , im
PsanÄlokal. Herren -
strafte 45a, gegen bare
Zahlung km Voll-
ItreckunaSwe,« öfient.
lch verftelgern : 2
Schreibtische, I Bü ^ tt
2 So '«s 8 Gessel . 2
VerttkowS . 8 Klaviere .
1 Rich platte . 1
Zchretbmafchine, 1 Ra -
Ä>ioa»»ar« t . 1 Schrank ,
1 Büfett , 1 Krcdenj .
terner

an Lrt und
tell« mit Bekannt -

gäbe um 2 Uhr im
Pfandlokal : Wersch.
Bretter . Dielen und
sonst . Hölzer, 2 Prit¬
schenwagen. 1 Snuv -
wagen . (18123)

Karlsruhe ,den 21 . R »v 1931.
RSmmele .

DerichtsvollFeber .

Freiwillige
Versteigerung .

Am Montag , de« 28.
Novemb. Ml . werde
ich im Auftrage de »

Konkurse ravalters
anschließend a»
Steigerung im

B fandlokal in der
'/amnrstrase ll geocn
Barzahlung meistbi«-'
;end versteigern : . ?Stehpulie , l Rolwult .
1 Tdick u . a m . >Uil2Z

Karlsruhe ,den ig . Nov. 1981.
Leutz .

GerichtKvolljieher. t

!S "
„d: jas FlötenHonzert von Sanssouci

"
Stummfilm mit groBem Orchester .H E U T E : 3 Uhr , 6 Uhr und 8.30 Uhr . Folgende Tage je 8.30 Uhr . Mittwoch auch 5 Uhr .Prelaei - .40 - .60 - .80 1 . - 1 .40 Mk . Jugend augelaasen .BADISCHE LICHTSPIELE « KONZERTHAUS

Kwanaövrrsteigerung .
Mcuag . de» 28.

November 1981. «ach-
m ttags 2 Uhr . werde
ich in Karlsrahe im
Vian'dlokal , Herren -
strafte 45a. gegen bare
Zahlung im Voll -
itrecknngswege öi-sen .-
iich versteige111: Klei-
der- . Sriegeb - Akten-
unid Warenschränke.
Waschkmwmode , Bü -
setts . Kredenzen,
Tische und S . ühle , 1
Klavier , 1 R«aulawr ,
Krislallvasen u . Z n̂n -
sacken , versck . Bilder .
1 Sta -irbsauger „Elek-
trolux "

, 1 Sohlmuch -
apparat , Tchrcibt >sch«
n . Schreibinaschineu,
Tofa 's . NAmioschinen
Sessel. 1 Eisschrank .
1 Böcherichrank. 2
Kassenschränf« . 1 Kon-
troilkasse. 1 Tilchgram -
moplwn mit Platten
Regale . Bürotische , l
Äadentiisck . 1 Ruhebett .
1 Parti « Damen 'schliche.Kiuter - und Herren -
bans schuhe Stofskra »
en . Gummilitzen und

Leinenzwirn low . Kin-
deramlige .S ' rilkwesten
Hemden. Pulover u .
Da menichl» » ' dosen .

Karlsruhe ,
den 21 . Nov . 1931.

Le« tz. (13121)
(Lelichit Vollzieher .

Kolosseum I
Heute Büß - u . Bettag3 . 30 und 8 lihn

Um flie Ehre des Hauses
Ab MONTAG , den 23. November 1931, täglich 8 Uhr :

Zum erstenmal
Der Großstadt-Kavalier

Die große Schwank -Neuheit des
Schmltz -Weißweiler -Ensembles

Billige Eintrittspreise :
Mittags 50 ^ bis Mk . 1 .- Abends 50bis Mk . 2 .50.

Puppen -
Klinik

UJilh. Schmitt
Lammstraße
nachsi Catft Bauer

rep . Puppen jsd Art
auch weiden Puppen¬
perücken von Frauen¬

haar angefertigt.
Großes Lager

in Puppen !
Beachten Sie meine
SchauiensterI

Feinste An .̂Ae
ab 2b Jt ,Mantel ab 20 M,werden angefertigt .

Tadelt . Siv n . Arbeit .
Osserlen unter K 4S41
an die Bad . P resse .

empf. sich im Anfert .
ll . Instand ?, v. Dam .»u . Heirenlleidern in u.
auner d. Hause. An¬
kurbeln von Spiven
1 m 15 Psg. Maria
Schenble. K .-Riivvnrr ,Tulpenstr .lS . Tel .773S

( &H 74171

Mdermkäujer
finden -eeignete Be^
zngsguellen aller Art
in dem Fachblatt

„Der Globus ",
Nürnlierg , Mazsew-

ltra^e 2I . Probennm -
mer kostenlos (« 5005:

EutZolMiWsee
frisch geröstet. 2.50 M
per Pfund portofrei .
Probepäckchen 3 Psd .
7.S0 Mk . Nachnahme.
M . W. Zerelschmcr/K^ o

Kasfeegrofthaiidlung,Altona (Elbe ) 7.
(« 6403)

Dieser Wunsch wird jedem Rundfunkinter¬
essenten durch denBesitz eines, ,Etwa " -Gerätes
erfüllt . Der modernen Richtung Rechnung
tragend , sind die eleganten Gehiuse der Appa¬
rate in poliertem kaukas . Nußbaum ausgeführt .
Mustergültiger Innenaufbau , unter Verwendung
nur erstktassIgerMateriallen,gewährleisten nicht
nur Betriebssicherheit , sondern auch höchste
Empfangsleistungen ohne Außenantenne .
Der 'verblüffend billige Preis ermöglicht Jedem
die Anschaffung eines derartigen Gerätes
und damit Unterhaltung für die bevorstehenden
langenWinterabende . InVerbindung mit unseren
Lautsprechern verschiedener Preislage ergeben
unsere , ,Eswe "- Geräte eine moderne Empfangs¬
anlage höchster Tonvollendung .
In jedem Fachgeschäft sind unsere Gerate
erhältlich . Niemand sollte daher versäumen ,
vor Anschaffung eines Gerätes sich diese dort
vorführen iu lassen . Die Wahl fällt bestimmt
auf ein , ,Eswe "- Gerät .

ESWE 3W
3- Röhren - Schirmgitter - Netzempfänger fO»
Wechselstrom In Zweikreisschaltung
ohne Röhren RM 149 .00
1 Satz TelefunkenrOhren , . 48 .50

ESWE3G
3-Röhren- Schlrmgltter- Netzempfänoer für
Gleichstrom in Zweikreisschaltung
ohne Röhren RM 158 .00
1 Satz indir . beheizte Telef .-Röhr. , » $1.00

ESWE 2W
2- Röhren - Schirmgitter - Netzempfänger fQ»

Wechselstrom
ohne Röhren RM95 .00
1 Satz Telefunkenröhrsn . . . . . . . . , , 36 .00

< Aru < ELiwc » ir w LautsprecherSACHSENWERK W „Eswevn- . , m .oo
NIEDERSEDLITZ (SACHSENI

Kind
wird gegen eine ein -
malige Ävsinidung aufs
Land in sute , liebe-
volle Pflege genomm,

Angebote >t . tk?4Wa
an die Bad , Presse,

Kind
( neuaeborenesl wird
an Kindesstalt abge.
geben. Off. u . ©4854a. d. Bad . Presse erb.

Festiiatiasaai

n Mi e. V.
Samstac den 28. November , 20 Chr :Konzert

zu Gunsten der
Winternothilfe

unter eütiger Mitwirkung toxi
Opernsängerin Elten Winter

am Bad . Landestheater
am FlUKel: Stadtorß . Tlcrnr^ Knlerer

und V o igt - Quartett
vom Bad . Landeetheater .

Konzertkarten : Jl 1.- num . Ji 0.75
u. Ji 0.50 unnum .
Hierauf ; T A N Z !

Gasteballkarten JC 1.-
Votrerkäufe siehe Plakate . F13055

uolHsipeiieanltalt
—Hildahaus—1

Schetfelstraße 37

Tägliche Essenabgabe

mittags uon 12 -2 , aaends ' ,8 Uhr

für 10 Rpf.
1 Port. Kattee mitmüch . zucher u . Brot

für 15 Rpf.
eine doppelte Portion Suppe

für 30 Rpf.
ein einlaches Essen

für 50 Rpf.
ein uoiles Mittagessen

Das Essen kann aucli abgeholt wer¬
den . Für Familien und Frauen steht
ein besonderer Raum zur Verfügung

Stadtkirche
Sonntag , 22 . November 1931 , 20 Uhr

Buotag-Konzert
J . s . Bach - Maie Actus iragicos

»Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit **
«a , AJ ^ * i » 8 s I s c h e Chöre . OrgelwerkeSolisten : fceedorf - Lenz - Wieber • Rein - Rumpf .Orchester : Karlsruher Künstler und MusikfreundeUhor a . Stadtkirche - Madrigalchor d. ChristuskircheMusikalische Leitung : Han9 Albrecht Mann .

lEinirin frei • mitimeiier reservierte Plätze !

Rathaussaal
Montag , 23 ., Mittwoch , 25., Freitag , 27. Nov .

jeweils 20 Uhr
5 Öffentliche Vortrage

isa syring
spricht Uber

sinn und Gese tze des Sexuallebens
mann unu weift

Ehe als LeüGKSBemeinscttafl
Eintritt frei 1 Freiwillige Unkostendeckung I

Freie Vortragsgemeinsdiaft

Grolle Festhalle

MORGEN
Montag ,

Nov . , 20 U .
Einlaß 19 %

Lieder-. Arien- und Ufalzer-Abend
der weltberühmten Koloratur-Sängerin

Maria

JVOGON
(Erstes Auftreten in Karlsruhe )

fim Bectistein - Flügel : mictiaei » Helsen
Lieder von Schubert , deutsche Volkslieder .
Arien v . Mozart , Pergolese , Delibes (Lakm6 ) .
Walzer v. Strauß (G 'schichten a. d . Wienerwald )
Karten zu 6.-, 5.-. 4 -, 3^ , 2 .-, Studenten 1 .50,
Schüler 1 .- RM. im Vorverkauf bei Bielefeld ,

am Marktplatz (Fernruf 281), und bei

Kurt Neufeldt
I Waldstr . 81 (Fernruf 2577 )

y EintraGhisaal fiÜ &L

Mittwoch . 2. Deiember . abends 8 "Chr ,

Klavierabend

E. Darmstadtstom
Alte und neue Klaviermusik , Vortrag
und Versuche über moderne Musik .
Steinway -FlUirel aus dem Lager von
Ii . Maurer . Karlsruhe . Kaiserstr . 176.
Vorverkauf bei Müller . Neufeldt . Tafel
und im Munzschen Konservatorium ,



Ac *v
fötmarotrn OvJariföng^

Eerry hatte zuerst die zu steil fliegende Maschine nach hinten
" ilutjchen lassen , daran ein halbes Looping nach vorne gesagt und

aus der Rückenlage durch eine Halbrolle wieoer in die Normale
iuriiikgekehrt. Es war ein glänzendes Manöver , mit verblussende ,
CiHerheit ausgeführt , und hätte bei einem Schaufliegen gewig hohen
®eiföll geerntet .
. Vraddon freilich konnte dies nicht beurteilen . Ihm wirbelte

Kovi Plötzlich hörte er neben sich die lachenden Worte :
. ..Ein loopm ^ the loop nach vorne ist für die erste Freifahrt

etßcntlich etwas zu viel !"
Damit schraubte Eerry das Flugzeug hinunter und landete .
Im Hangar muhte sich Vraddon aus die Mechanikerbank setzen ,

«eine Gedanken rasten . Wo lag sein Fehler ? An sich dachte er , a
tabet gar nicht . Er sah nur immer wieder Eerry mit zerschmetterten
gliedern aus der Vetonplatte des Flugplatzes liegen . Der Ee -
danke war so entsetzlich , datz er die Augen schloß . Seine Lippen
^ aren aschgrau .

Eerry sah es und erschrak.
„Jim . . . du hast doch nicht . . . Furcht ? !"

Sah Sie ihn für feige an ? Konnte sie denn nicht begreifen ,
bas in ihm vorging ?

. . dÄ
' i"" '

Da verstand sie ihn und leise strich ihre Hand über sein Haar
„Und dieser Gedanke hat dich so ergriffen ? "

Da war es mit seiner Selbstbeherrschung aus . Seine Arme
flogen um die zarte Eestalt , erfaßten sie, drückten sie ans Herz und
leine Lippen fanden ihr Haar , ihre Augen , ihre Wangen und end -
" ch den Mund . Er suhlte gar nicht , wie eng ihre Arme ihn dabei
umfingen . Es war ein untertauchen in ein Meer von Glück. Dann
wste sich die Umarmung und sie sahen sich in die Augen . Stumm
und tief . Und küßten sich wieder . Ihre Liebe war aufgeflammt
wie der Ausbruch eines Vulkans . Noch fand sie keine Worte .

Endlich wehrte ihn Gerry sanft ab .
.Komm . Darling !"
Sie schlössen den Hangar , und Arm in Arm wandelten sie durch

den Park . 2m Bogen gingen sie am Schlosse vorbei auf die andere

Seite , wo die Nundbank stand , von der aus man durch ekne Lich-
tung weit in das Land sehen konnte .

Dort saßen sie Arm in Arm .
„Es hat so kommen müssen . Ich fühlte es . Es war stärker als

ich , Jim ."

„Stärker als wir beide , Eerry .
"

„Meine Eltern werden sich darein fügen müssen"
, fuhr sie in

ernstem , gedankenvollem Tone fort .
Jim

'
Vraddon durchzuckte es .

„Was meinst du damit Liebling ? "

„Ich meine . . . ja , was meine ich denn eigentlich ? Ich kann'
lneinzudenken , Jim .

Sie werden nicht
das nicht alles so sagen . Versuche selbst, dich hineinzudenken , Jim .
Sie haben doch andere Dinge von mir erwartet . Sie werden nicht
„Nein " sagen . Aber wenn ich in sie hineinsehen könnte , würde ich
vielleicht Enttäuschung finden . Und die habe ich ihnen ^ bereitet ,
mußte sie ihnen bereiten , obwohl ich dagegen kämpfte Sie haben
mich zu einem Berufe erzogen , der viel fordert . Als du kamst,
wußte ich es . Da wurde es

'
mir klar , was ich eigentlich dunkel schon

lange fühlte . Mein Beruf verlangt eine Kraft , eine Härte , die ich
freiwillig nicht aufbringen kann . Wie soll ich es nur ausdrücken ?
Zu der ich mich zwingen muß . Es gibt Frauen , die das können .
Ich weiß es und schäme mich. Und doch kann ich nichts daran ändern .

„Sprich nicht von mißglücken , Liebling . Was du nun fühlst , ist
das rein Frauliche in dir .

"

„Ja , — und dafür ist kein Raum bei der „Dacia " . Dort muß
man hart sein , hart wie . .

Sie brach ab . Dann fuhr sie in geändertem Tone fort :
„Aber in einem muß ich dich vielleicht enttäuschen , Jim . Ich

kann meine Eltern nicht ohne weiteres im Stiche lassen . Ich werde
mein Leben , so wie ich es jetzt führe , wohl noch eine zeitlang weiter -
führen müssen. Ich habe nicht das Recht , einfach aus dem Ringe
herauszutreten . Das darf ich nicht . Besonders jetzt nicht ."

„So wie du willst , Liebste . Du weißt es am besten , was deine
Pflicht ist. Ich füge mich.

"
Sie schlang die Arme um ihn und küßte ihn . Dann lachte sie

mit Tränenperlen in den Wimpern .
„Was bin ich doch eigentlich für ein elender Schwächling , Jim !"

Der nächste Tag war ein Sonntag . Am Nachmittage streiften
Jim und Gerry zusammen durch die Felder . Sie gingen neben -
einander wie zwei Kameraden , denn Gerry trug ihre Jungen -
kleidung .

„Vorläufig will ich mich draußen noch nicht in Mädchenkleidung
zeigen . Ich habe Gründe dafür , Jim .

"
Sie wanderten durch Seitenwege und ihte Blicke sprachen zu-

einander .
Der Feldweg führte an einer Hecke vorbei . Hinter einer Biegung

saß am Wegrande ein Landstreicher . Gleichgültig flogen Eerrys
Blicke über ihn hinweg . Aber seine Augen weiteten sich , als er die
Eestalt erblickte . Er sprang auf . Entgeistert sah Vraddon , daß
grimmiger Haß die Züge des Mannes verzerrte , der hinkend einen
Schritt näher trat .

„Der Teufel !" kreischte er . „Der Teufel ! Kennst du mich noch ? "
Braddons Blick flog über Eerrys Gesicht,

tropfen gewichen war .
aus dem jeder Bluts -

„Ich 6tn der lahme John ! Den du lahmgeschossen hast , Teufel »
Wege » der dreckigen fünfhundert Pfund von dem Kassenbeamten .
Ein Jahr Zuchthaus haben sie mir gegeben . Deinetwegen , Teufeli
Und mit mir ist es aus . Wer nimmt einen lahmen Ehausseur ?
Noch dazu aus dem Zuchthause ! Das habe ich dir zu danken , Hund !"

Und der Stock des Mannes flog hoch . Braddon sprang da -
zwischen und fing den Hieb aus . Dann warf er den Mann zurück
in das Gras und hielt ihn nieder .

„Bitte , Eerry , geh weiter .
"

Und wortlos ging sie.
Der Landstreicher wollte sich losringen , aber Vraddon hielt

ihn fest .
„Ruhig , Mann , es hilft doch nichts ! Ich lasse nicht los .
Der Mann sah ein , dag er in Braddons Händen machtlos war .

Er sank zurück und gebrauchte die letzte Waffe , die Zunge . Er schien-
derte Vraddon die Worte ins Gesicht :

„Wenn du kein Drecksink wärst , möchtest du die junge Bestie
nicht in Schutz nehmen . Weißt du , wie der Kerl bei uns heißt ?
Der Teufel ! Bei euch , die mit dem Gesetz nichts zu tun haben , weil
es euch gut geht , heißt er natürlich anders . Aber bei uns da unten
heißt er „Der Teufel "

. Die Bestie mit der unschuldigen Jungens «
fratze hetzt dich tot , wenn sie an deinen Fersen hängt . Das ist kein
Mensch , das ist ein Bluthund ! Ueberall zugleich und unerbittlich .
Seit der Junge aufgetaucht ist, zittern sie da unten . Gewiegte , alte
Kunden haben sich freiwillig gestellt , wenn sie wußten , daß er auf
ihrer Spur war . Lieber in Die Hönde der Polizei als in die seinen .

Teufel hilft . Aber auch für ihn wird der Tag kommen . Und dann
wird ihm selbst der Teufel nicht helfen .

"
Braddon betrachtete ihn mit Ekel . Was wollte dieses mensch-

liche Wrack ? Wollte er seine Eerry besudeln ? Aber durch den
Ekel drang Mitleid . Er zog eine Ein -Pfund -Note heraus und warf
sie dem Landstreicher hin .

Dann wendete er sich zum Gehen . Aber gleich darauf drehte er
sich um . Ihm war der Geoanke gekommen , daß es doch besser wäre ,
einmal mit dem Manne ruhig zu sprechen . Vielleicht drohte Eerry
eine Gefahr ? Er warf ihm seine Visitenkarte zu.

„Kommen Sie morgen vormittag in mein Büro .
"

Nach zweihundert «schritten traf er Eerry . Sie sah am Weg -
rande und schaute auf ^ als er zu ihr kam . Ihr Gesicht war un -
ergründlich für ihn . Sie war ernst und nachdenklich .

„Es tut mir leid , Jim , daß ich dir diesen Auftritt nicht ersparen
konnte . John Baker hat mit Feuer gespielt und sich dabei ver -
brannt . Der Schuß hat recht unglücklich getroffen . Ich gebe es zu.
Aber Lewis , der Bankbeamte , wir ein alter Mann . John Baker
hat ihn mit einem Sandschlauch betäubt und am Wege liegen lassen ."

„Der lahme John hat sicher nur bekommen , was er verdient hat .
Du Kast gewiß nicht anders handeln können , Liebste .

"
Und doch fühlte Braddon in der tiefsten Tiefe seines Inneren ,

daß es ihm lieber gewesen wäre , wenn eine andere Hand den Schuh
abgefeuert hätte als die seiner Gerry .

(Fortsetzung folgt .)

• kiesstnev

& Caffee

billiger

Stets frisch gebrannt. Gehaltvoll und wohlschmeckend
mit Prämienpunkten

{Brasil Y\ Pfd .-Pkt.

Maushalt . . . . % Pfd .-Pkt. SC
'
*

$ rauettlob . . . . y4 pm -p « .

f <Bad & adener . y^ m -Pkt. t . GC *
© Unsere alten bewahrten Mischungen werden von jedem Feinschmecker bevorzugt

I
. . . und 5 % Rabatt

IKaffee lose 3
Santos . % Pfund 55 pfg.
Campinas % Pfund 65 pfg.

Die Puppe
Ihres Lieblings

repariert bestens

Puppenklinik 9nda öcfjmidt
l Jetzt KalserstraBe 207

9 « Ne » a « sertig « nft und Ausarbeiten von

Samen - und simiM»
e® » fie6It sich E . Bccbtold . Euglerstr . 4 . 2. St .

Direkt ab Pforzheim

WENZ - BESTECKE
■5(T JUtfvr* Saratt 4ic

-fii/ire/idc Quii£oUikr,iiirfie
ln Echt -Silber 800/1 .00 und in schwer
Versilbert 90 Gramm Silber - Auflage .

Garnituren mit 5 rafellSffel , 6 Tafel -
sabeln 6 Tafelmesser v . RM . 28.- ab

Auf Wunsch Teilzahlung .

Bezug nur durch : FPiStiPlCH UlGIlZ
Pforzheim 50 , Postfach 199

Verlang . Sie unverbindl . Gratls -Katalog

- Kleinfleisch
Postknill netto 9 Pfund m 3 .15
Bahnkübel netto 30 P d . 9 .90

C . Ramm . Wurst 'abr . ,
Nortorf (Hol « ' .) 405

Achtung ! !

Einzelne
penster - Dekorationen
^®nster - Stores

nur gute und beste Qualitäten

11 sem » niedrigpn Pre sen
» AUL SCHULZ
Wa |

Gardinen -Spezialhaus
» •»■aB « 33 , uf-ßrnflnpt firm Colosseum

3

Größte Freude bereiten
Vorhänge , Dekorationen , Tep¬
piche , Vorlagen , Felle , Bett¬
umrandungen , Läufer , Bett -,

Tisch - und Diwandecken .
Nur Qualitätsware zu bekannt billigen Preisen

Spezialhaus

Gebr . Kaul
Kaiserstraße 109

lllmn-Nemalur.
© rommornimu und

Sautiorrfr
ledei Ar , wrlden dei
vill Bcrechnun ? unter
Garantie auSgcsllbN

Srftecr
SaSrmaerftr 48 22583

Jsf sie
das wirklich ?
Schlank und elastisch wie ein
junges Mädchen ? So gunstig
kann Schlankheit Ihr Aus¬
sehen beeinflussen , darum
trinken Sie den angenehmen ,
ärztl . empfohlenen Ur Ernst
Richters Frühstücks «
kräuUrtCC . Die trägen Fett¬
polster schwinden,Sie werden

I chlanker und fühlen sich irisch
ind verjüngt . Paket Mk . 2.—»

Kurp &g. (6 fach. inh .) Mk . 10.-,
extrastark Mk . 2.50 und 12. Q.
In Apotheken und Drogerien .

OkR ICH T B « ' S
FRPHSTOCKS KRÄUTERTEE

„ Hermes " Fabrik pharm , kora . Präparat «

München S \V 7 OüllstrsiBp

O Preisabschlag O
Amaiienstrasse 59 (Laden)

Hcrrcnsolile « . . . . 2 .78 Jl
Hcrrenabsätze . . . . 0 88 Jl
Damcnsoblen . . . . 1.88 Jl
Damcnabsiive . . . . 0 .58 Jl
Aao oder acnädt . . . 0 .20 Jt mehr
Schiihsärbcn von 60 Pfg . an .
Uevcrschnh -Nevaraturen billigst .
Damenitiefel werden z« Halb -
schulte » umgeändert 1.50 M .
Prima Leder » . Continentalabs .

Schuhmacherei Stöhr
A «nal !enstrake 59 und Hobeuzollernstratze 88 .

Was wird mir
d . Jahr 19 82 bring . ?
Diese Frage beantw .
Ihnen gewissenhaft .

Senden Sie Geburts -
datitm . Probedentnng
kostenlos , Kosmolog
A . S . «vckmldt Nfl .,
liharloitcnbnra t ' 82 ,
Schlietzf . 59. Niiikv .erb .

Unterricht

EdDie große Mode auch für den Herrn

auerwellen
komplette Bedienung . RM . 6 . - bis <0 . -

Schwer zu frisieienrte oder glatte Haaie , er¬
halten welches gefalliges Aussehen durch
eine anschmiegsame natürlich aussehende
Dauei welle .

Oskar Decker,lÄ ""
KalserstraBe 32 Telefon 1363

Franz ., Engl .,
Deutsch , auch getrennt ,
für wildes Abitur so -
fort Offerten
mit Preis und Mösl .
Referenzen luvt . 64313
an die Bad . Presse .

MWlkeltuMn
in sämtl . Fächern er -
teilt Abiturient der
O .-Reakschule . billigste
Berechnung . Komme
ins Haus Gefl . Off .
u . FW .9Ä an t>. Bad .
Presse Fil . Werder » !.

Stenoaravbie
Maschinenschreiben
Buchhaltuna
Schönschreiben « sw.

dnrch Priv . Handels !.
Ana . » HJ . 14893 a.
Bad . Pr . Ftl . Hauvtv .

MlfO GMAGEII
in mod . Bauweihe aus :

ulellblediJtahl .Beton
stau 1 tore

Eilerne FatirraüitäM
Wolt _ Netter & Jacob ! - Werke

Bühl in Badet .

Grober Preisabbau 1
Sillige böhmische Bettfedern !

1 Psnnd graue , gute
geschlissene Bettfe¬
dern 6(1 Pfg . . bess .
Qualität «0 Pfg ..
balbwcifte . slanwige
1 M . 1.20.// . weifte ,
flaumige , geschliss.
1.50Jl , 1 90X 2 .50
Jl . seknste. geschliss.
Halbslanm - Herr -

schastsseder« z Jl ,
4 M . 5 Jl . Kraue

Halbdanne « 1.75.^ : Daunen , halbweth
8Jl . Daunen , weis, , ßjl , hochfein 8.50Jl .
10 M . Rnvssedern . nn « e!chliss. m . Flaum
gemengt , halbweiü 1.3b Jl , weis , 1.95 Jl ,
weih allerseinst . Klanmrups 2.25Jl , 3.25Jl ,4.25ur . Muster u . Preisl . kosten! Versand
jeder Menge zolllrei gegen Nachnahme .
Von 10 Pfund an auch portofrei , Nichiva 's.
wird umgetauscht oder Geld zuri ' ck. IA1404

S . Benisch in Prag XII lBötimc« »
AmerickS uliee Nr . 838.

Eh^ nMung
und LiiesiM 'el-

Uerrcittiung
vornehm . d !skrct und
uverlässig durch
Frau Dir . Kramer ,

Müllleim i . 93'., Po » -
lagerlarte 2. (24751a )

Mal.
Friiul .. ev . . SS I .. tn .

Aussteuer u . Vermög . .
sucht aus dies . Wege
char . Herrn in sicher.
Position , zwecks Heirat
kennen zu lern . Ver «
mittl , verb , Znschr . u .
194916 an Bad . .Pr esse .

WW .
-WÄW

Sol . . ruh . Frl .. »4 3 ..
ev. . nette Erich ., tuckt .
im Haushalt , sowie
»!äb .. m . schön , komvl .
Ansstener u . MIO M
Verm .. darunter etw .
in bar , wiinscht solid .
Herrn Beamt . od . beis.
Handwerker , d . Wert
legt auf ein nettes
Hetm . zwecks baldiger'

|
kennen

'
^u lernen . Ge -

schieden zwecklos . An -
geb . un »er FW 987 an
die Badische Presse .

SerzemmmU
Jims « Dam <, Z4 J „
evgl . . gros ! .r . blond ,
musikalisch gebildet ,
wünscht ^ da esan vass.
Gelegenheit fehlt , mit
gob . Herrn , rn sicherer
Positiori bekannt »u
werden , evtl . sväere
Heirat nicht cmsgeschl .
Diskretion Elremach «
Angebote m . Vi .fa u .
t814885

an die B >id .
resse, Fil . Haup vost .

Selrel.
Eine Anzeige unter
dieser Rubrik findet
tn der Badischen Presse
eine grone Verbreitung
und bat stets lirsolg .
Die V .>dische Presse
bringt die grüstte An¬
zahl Heiiutsgesuche
aller d<ib Aeitungen .

U/ßiGher Handwerker
oder Geschäftsmann

miicy e sich mit t^ . » u-
Irin . Mitte 30 entt ."■ftn - nr *"

verheiraten ?
Offerten um .

an die Bad . Presse .

fmtttirai in BucnaracM !
Strebs , tüchtjft &m Horm nicht unter

n " • . ,Dlcl3t, unbed Fac hmnnn seinmuß . ist Gelegenheit eeboten . in eine KUt-geiiende Akj denz 'lruf -kerei im B ensee -gebiet (w . rtt Oberamtsst dtl einzuheira -ten . Menne Schwester (£9 .T,1 ist Allein¬besitzerin . IMws K ' pitai zur Verpr . er -
w 11~_ont . Ver">. tt <>r verb ten . E nsteem .Zuschr . unt . M24832a an die Bad . Presse .

Verlust der
Frauenschönheit
durch Mutterschaft ?
Es ist wissenschaftlich erwiesen ,daß durch regelmäßige Bestrah¬
lungen mit der „Künstlichen
Höhensonne — Original Hanau —"
während der Schwangerschaft

nicht nur das vorzeitige Altern der Mutter verhütet ,sondern auch die Geburt des Kindes sehr erleichtert
wird ; außerdem wird die Stillfähigkeit und der Vita¬
mingehalt der Muttermilch erhöht , so daß dadurch
das Gedeihen des Kindes sehr gefördert wird . Dia
fefürchteten

Kinderkrankheiten Rachitis , Skrofulöse ,ie vielfach lebenslänglich ihre Spuren hinterlassen ,bleiben aus , und auch für andere Krankheiten ist
das Kind viel weniger empfänglich .
Vor allem aber ist bei rechtzeitiger Bestrahlung keine
Beeinträchtigung der Frauenschönheit zu befürchten .
Der englische Rachitis - Forscher Dr . F. Howard
Humphriss sagt : „Keine noch so vitaminreiche
Kost vermag die kräftigende Wirkung der Ultra¬
violettbestrahlung auf Wachstum und Zellen -
bildung zu ersetzen ! Fragen Sie Ihren Arzt !"
Interessante Literatur -. 1. „Ultraviolettbestrahlungen bet Herz - and
Gefäßkrankheiten " . von Geh San Rat Dr Hugo Bach . RM 0.50t
2. „Luft , Sonne , Wasser " von vr med Thedering RM ?.60 gebt
J. „Licht heilt , Licht schütz ! vor Krankheit " , von San Rat Dr Breigev ,
RM 0.50 4. Verfingungskunst von Zarathustra bi> Stein »^b" vot
Dr. A von Borosint , RM 2.50 5 .,Verjüngung du rch Anre un ^ 4t « ^
Blutbildung " v# n Dr A. Lorand R *- i .40 Erhältlich durch A»
Sollu * Verlag . ftanaua .M.. Postfac #er », unt Nachnahmel
Leicht transporta le Höhensonne (1 >d«ll —Stromvc
brauch nur 0.4 KW ) schon kür RM rn,40fürGleichstroroi
RM 264.30 für Wechselstrom erhältl Teilzahl gestattet

QuarzIampen -Gesellsdiaftm .b .H .
Hanau a . M. , Postfach Nr . 72c
Unverbindl . VorlührunR in allen medlzl <
mischen F» *h »eschälten u . durch die
Allstem . Rlek ricitftts -( »es . (AEG )
in allen ihren Niederns «ingen .

>;

b •
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Versand nach auswärts .

JETZT
SPIELWAREN !

<Die Auswahl ist
gewaltig

tmd Sie können für wenigGeld Ihren Kindern vielFreude bereiten .Gegen mäßige Anzahlungwerden die Einkäufe bis Weih¬
nachten reserviert .

$üz JCnaAen
Elsenbahn mit Uhr- QC #werk, aui Schienen lautend ÜU ' "
Elektr . Elsenbahn farSchwächste , besteh, aus 1
Lok . mit Tende. u. 3 Wag . 11 CA
8 gebog. u . 2 gerad.Schien. I lallII
Dampfmaschine 9 nc
mit lugendem Kessel , ab U*«lll
Modelle in reicher
Auswahl ab 35 #
Auto mit Werk u . elektr . QC -a
Beleucntung, ohne Batterie uU 1?
„Märklfn" - Metall -
Baukasten färb. , ver¬schied. GiöB, , Qiund-Bau - 0 mmmkästen ■ • ab U.
CrgHnzungskaatan ab Mk. 2 .-
Sandwagen 1 ic
mit Holzpterd . . . • • • I «Iii
Zauberkasten i oc
in versch. Aus.ührg. 2.2S I .UÜ

2üc 'Mädchen
Werfpuppe
gekleit et ,
Cell . Sitzbaby
18 cm » .
SteNpuppe mit stim-
me, ca. 35 cm . . . . . .
Gelenkpuppe
im Hemd, ca. «2 cm , mit
Schlafaugen, W «mpem, ge¬
spritzt. Porzellankopf, Schu¬
he und Stiümp en • • • •
Kindernähmasch .
verschied.AustDhrungen,ab
Puppenherd weis
kariert,m. heuerg. I .H5 1 .65
Waschgarnitur
Holz , mit Waschbrett und
Mangel . . . ab
Puppensportwag .natur laciett u. tarbig • ab

30 ?
50 ?
95 #

3.45
1.75
1 .35
65 #
2.95

Jüt JCnafan und Ulädch&n
Slderbaukasteninreich .Ausw. 9s , so 35 9
Halma für 2, 3 und 4 Personen • 50 Jl
Mech . Figuren mit Patentantrieb 95 Jf

Plor -tra " elektr. Frage- undAntwortspiel n er„ tiecira mit Batterle ^ . vs
atolftiere auf Räder, Katze oder Hund 55 ?
Teddy Langplüsch, guteAusführ. , ca .60 cm 6 .75
Straßen roll . Holzr, m .Qummir., 3 .45 , 2.-95 ^

sowe Dreiräder, veischle- a ocdene Größen 15 .- 12.-
Kasperltheater 2 .65
Kaufladen in versch. QröBen u. Ausf., ab 1. 15

r

MÖBEL
Komplette Zimmereinrichtungen und

einzelne Stücke,
die neuest Modelle, prachtvolle Formen

Qualitätsware
liefein sehr billig

KarlThome& co.
Möbelhaus , Karlsruhe
Herrenstrasse 23
gegenüber der Reichsbank

Glänzende Anerkennungen. «—

Riesig große Auswahl
Besichtigung freit

Druckarbeiten
werden rafch » nd preiswert angefertigt in der
Druckerei SV Thiergarten lBadiiche Preis «!

Der schlechteste Ofen
und Herd wird reva-
eiert . ausgemauert u.
instandaeievt , sowie
Orken versetzen . Ga¬
rantie f. gutes Bren¬
nen u . Backen. Bil -
ägste Be cchnung.» aiserstraße 138. ©ct.Telefon 22H6 . (SH742H

Auskunft umsonst wie
WM man von
oellnässen
sofort beireit wird Alter
und Geschlecht angeben.
Or . med . Elaenbach ,München 30

Dacliauerstraße 13

MWjWWW !

Männlich

IIIIII RHU . 300.-
Barkavital kann sich
Herr oder Dame in
Karlsruhe febr schöne
Existenz erwerben .O feit . u B . !K. 3331
an « »» » Ii Masse « . G.
Lasel l . Schweiz.

Hausierer
200 Pro ^ Berdienftm .Montag 8— 12 Uhr *
Jollnstraße 6, III . , r .

Zum Wesuche
unserer Weihnachtsansstelluna laden wir er -
gebeult ein . Wir , ei ->eit in unseren Räumen« riegtstr ?z , künst !crisch wertvolle Limmer-
einrichtungen. Einzelmöbel . Poislersesl«! . Be>
Icuchtungskörver, Bezug- , u Borhaugstossc

MöPclfavrik

Kevr . Kimmelljelier A.
» arlsrulie i . B .. SriegSstraße 25.

Existenz!
I Garantie«

Verdienst I
D)aaerbesch &ftig zu [I höh . Preisen erhalt L
Ifcie v. uns mit un9. |
I Schnei Istrick*

masrhlne .
I Kein P 'oiko u. Vor -
Tkonntnisse , nur kl .
I Sicherheit erford . L
I VerL Sie noch heute I
j Gratisäuskunft v. |

Fr. J. Kerstian » Co. |
| Be. i.-Haiense« 23

Lief «rant von
Behörden .

Metern aussortiert

«•» » E-Sessj : » .»

aasasssu ^ ..

| Wec Qlück Hat, yeiointtt. . . .
die folgenden preise sind susgesetzt :

1 . Preis : 1 Stragnla -ßodenbelag bis 16 qm,
2. Preis : 1 Stragula -Bodenbclag bis 12 qm,

3. u. 4. Preis : je 1 Stragula -Tcppich 200 300 cm,
5. u. 6. Preis : je 1 Stragula -Tcppich 200 250 cm,
7 . bis 10. Preis : je 1 Stragula -Tcppich 200/150 cm,
11. bis 15 . Preis : je 1 Stragula -Vorlagc 100/67 cm,
16 . bis 25. Preis : je 1 Stragula -Vorlage 67,50 cm.

* »

Bcrsandgcschiift
richtet allerorts ei»

..Eftra " , halle, ? 7.

r
Radium-

Biochemie-, Kräu -
terkuren - , Heil»
avparate - Vertre¬
terlinnen » f . Pri -
vatkundsckalt von
großem Spezial -
werk gesucht . Fi -
im , Inserate ,hohe Provision !
Eilossert . mir Tä °
rigkeitönachiueiS'
unt . L . P 1«3 an
. Ala " . Breslau .

( A6773 )

lgeschäftsgew. ) zum Postversand eines «es.
gesch. Massenartikels (zngkrästigster Schlager »
gesucht . Kein Reisen . Leichte Tätigkeit .
«Alle Formularvorlagen werden gestellt». An-
gäbe erbeten , ob Kredit ersorderlich oder eigeneBetriebsmittel vorbanden . Airma R . >rcbft .Breslau ls . Agathstr . 53 «gegr . 1919 ). ( ilOVSa

Großhandlung

Leistunassiiliige Textil-
fitttto sNcht tiiMigc

Bertreterlinnen )
zum Verkauf »im Dia-
nusaktnrwaren , Triko-
tatni aus TeilzalUung
an Beamte u . Festbe-
sotdeie . Angebote unt .
V-1064 an Bad . Presse.

Personal
finden Sie dura » eine
Nein ? Anzeige in der

Badiscnen Presse.
Junger

Kaufmann
f . Reisetour gesucht , a.
der Mamtsakturwaren -
brauchc . Kaution mit
20M , Mark bar mutz
gestellt werden , da In -
kasso . Gutes GcHalt
zugesichert . Offerten m .
Zeugnisabschriften er-
beten unter RS 864«
an die Bad . Presse.

Seine fallen
Me mpfit.

Mttn ( lnntn )
finden lohnenden Ver -
dienst, da konkurrenzl .
und überall im bad.
Land verkäusl . Glänz .
Siiche , langersehnter ,
notwendiger Schutz ge¬
ilen kalte Küste .

Offerten unt . <$13026
an die Bad . Presse.

Zur Leitung einer
gröberen TcbnelldesoA -
anstalt wird per sofort
tüchtiger n . erfahrener

Meister
gesucht . Teding . : Be-
herrschung firmtl Ma -'ch ' ncn sowie Agover-
sahren u . all . einschlä .Arbebten . Evtl . Betet -
lig/ung . Ausführt . An-
geb . mit Zeugn . . Ge -
Valtsanfpr . u . Pb ^i>ounter F .K .L . 4135 Od).
Rudolf » Josse, Mann
heim. (816761)

Großfirma
für den Verkauf eines
epochemachenden

wel^ Waschmaschinen
voll Aminen nbersliiss.mach«, aesnchi . Der
Apparat ist an Ein -
sachkeit nicht zu über-
treffen , unoerwüst ih
>>» d dabei so billig ,tas , jede Hausfiau
Käuferin ist. Angebo' e
nur kaoitalkräft . Fir -
men mit Bankrescren -
zen an Postfach 59,Sievschka « «Sa . » erb.

t247 «üa>

Vertriebsstelle
f . feste Rccbn .. evtl,
auch gegen 150 Mark
Geh. u . Prob , zu ver-
geben . «Ä6747)

Gfroerer & (So .,
Seifenfabrik.

Düsscldors "» 41 ,
Schadowslrake 6ü.

röte

Mittel - und Südbaden regele
mähig besuchen läßt , zum Berkaufaus eigene Rechnung von Kunst-
str>fs -Pres,artikel an Hauslialtuugs -
geschäste usw. gesucht . Angeb. unter
S . V S080 durch Rudolf Mossc .Stuttgart . ( A S779)

Tuch-Vertreter
für Herren - und Damenftofs « gesucht .Verkauf an Private . Ratenzahlung , Hole

Provision . Regelmäßiger Verdienst . Rur Be -werber mit tadelloser geschäftlicher Bergan -
genheit wollen ausführliches Angebot m . Bild
«enden unter A «78» an die Badifch« Presse.

Melli-verlreim
eines bedeut. Unternehmens mit außerge -
wöhnl . hohen Verdienstchaneen ( ca . 50 bis
60 ÜOO.— .U p . anno » soll an organii . be -
sah. Herrn , welcher sich eine angenehme ,
vornehme Lebenssteiliing schassen ivill, ver-
geben werden . Besond . Kachkenntu. nicht
erforöerl . Herren , die über M 2—4000.—Barkav . verfugen , wollen aussührl . Off.einreich, an Bonacker & Ratte . Düsseldorfunt . L. 3 . «« <» 1. iAKV71)

Teiwshinsv Kaan ^eder völlig kostenlos ohne JedeVerpflichtung .
Sie brauchen auch nichts zn kaufen , sondern ledig¬lich einen Beteiligungssche n in einein mserer Ge¬schäftshäuser an der Kasse abholen und ausfüllen .Stragula ist der gute und billige Bodenbelag , volks¬tümlich wegen seiner geschmackvollen Muster sei¬ner Güte und seiner niedrigen Preise . Versuchenauch Sie Ihr Glück , es gibt schöne

(Pf eise von

umsonst t

Angestellte der Firma sind vom Preisausschreiben
ausgeschlossen

S€HN(2W
'
Ulerderplatz/KatSErstraOe95 RlieinstraBeas/Durlach

zweier zum Pat . a. Artikel bezirksweise zu
vergeben. Große Verdienftmögltchkeit — leich-
ter Absatz , geringe Kapitalsbeanspruchung
zwecks Haltung d. Auslieferungslagers . Unter
,/Frifeur - «. Parsümeriebranche . Autozubehör "
M . A. 15 857 des . Rudoi , Masse, Karlsruhe .

Eine sichere Existenz
bieten wir Ihnen d . die Uebernahme unserer
!t>«zirksdtrcktton m . Alleinverkanfsrecht in
dortigem Beztri . Da unsere Artikel schon seit
Jahren in Deiuschland gut eingeführt sind
und von ieder Person täglich gebraucht wer -
den , ist seriösen Sirmen oder strebsamen Per¬
ionen trotz der schlechten Wirtschaftslage Ge-
legenheit geboten, sich umzustellen oder selb -
ständig zu machen . ( Fachkenntnisse nicht er-
forderlich». Rafchentschlossene Bewerber , welche
iider einige hundert Mark bzw . nachweisbare
Sicherheit verfügen , wollen Offerte einreichenunter S T . 4137 an Ala - Haasenftein & Boq-
ler , Stuttgart . ( 916778)

mit großer Kollektton in Gardine « und Dekorationssiossen
sucht für Awsang 1932 für

Baden , Rbeinvfalz . Hessen «nd evtl . Saargebiet

Wüoe» . repiiM Ami
als

der bei einschlägigen ersten Häusern bestens bekannt undeingeführt sein mutz . Ausführliche Anaebote . mögl mitKundenref . erbeten unter A «777 au die Badische Presse.

Hauer Berti !
für Herren nnd
Damen d . Ein¬
riebt . einer Ma¬
sel .nenst rick ,?rei
im Ilnuse . Hoher
Verdienst wird
leicht erzielt da
wir die fert . ge¬
strickte Ware ab-
kauf . Näh . Firma
, Hegen in" Ka-

tlborO . S No . 21
Wer sucht eine (24753a

AUetn -Vertretung
m . 2f07o Verdienstm. ?
Besond. als Netenher .
geeign., da kelbige v.
Schreibt ausgeübt wd.
kaiin . Z . Uebern. 10.«
erf. E . Ott» . Breslau ,Olenerstr . 78 .

Datnen - « . Herren
zur Mitarbeit gesucht ,» ein Reisen um . —
Au« , utt ' cr HP IJR78
an t>. © i' diftfie Presse,Filiale Hauptpost.

hvrain | fiU
Malf eale

lofott geluvt . Sljtßi-6.unter « 4S23 an die
Badische P resse.

. Suche sofort iunges

Bröckel. Zirkel SSa.

suchenden
bitten wir dringend , ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind tina die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unVkannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben sei .bst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Steilen -
suchenden auf Rücksendun «
ihre® Eigentums rechnen .

Dauerstelle.
Verkäuferin gesucht

In »ess. dies . Geschäft
sofort id . 1. Dev -mber .

Bedingung : fteunW.
Art , prak »., ernste Ar-
beit, leicht« Aussassung,
ehrlich . Lebenslaus,
nähere Angaben über
bisher . Tätiakeit , ev» .
ZeiK' niSabschr . u . Ge -
haltSang . erforderlich.
Offerten unter $ 4346
an die >? «d . Presse.

Tüchtiges
Alleinmädchen
tvelch. kochen kann, m .
pu «. Zeugn . p. i . De, ,rriucht . Offerten unt .tu3019 an B . Presse.
Für kl ., gut . Haushalt
lBahnhofsnäbe » sosort
iüng .. zuverläks., tücht .

MWe«
tägl . v . —11 U , «es.Angeb . m . ? obnanspr .n. C. 14887 a. Bad .Presse Fit . Hauptpost .

Tüchtige Vertreter
lauch nebenberuflich ) für den Perkauf von
Haffe« , Margarine , Käse. Wurst iveit unter
Ladenpreis , sucht Hamburgs größte Fir ' a
ihrer Art . Weit über 150 000 Haushalte
beliefert . (A6750 )

Kebrivieder Import . Hamburg 59.

Große uerdienstmögiictikeit
finden redegewandte Damen und Herren
durch Bertrieb oon Erfriichnnas - Fluid .
Zu erfragen bei W. Stein , »iarlöruhe .
Kerderstr . 7«. Generalvertreter f . Baden .

Existenz
biete ich bei einer Einlage von 2—S Mill «
(Sicherstelle ) , bei enormem Verdienst . Staat «
lich « . behördlich zngelassenes Unternehmen .
Nähere Angaben mit dem zur Verfügung
stehenden Kapital unter H . F . 14890 an Öt®
Badische Press « Filiale Hauptpost .

!WH»e werdedmeii
(mir erste Kräste ) . pro Tag 8 Jl fest , für
Karlsruhe und Umgebt!«« gcfnrftt . Angebot«
unter 2 )13025 an die Badische Presse.

Auf unsere reiche Auswakl
hochkeynigcr Sliksessel , Anti -
quitülen und Z 'eriertcppiche
geben wir zum Weiynuch . s -
verkauf

" ^ 0 ? tavatt
Wöoekfavrik

Gebr . KimmeslielierA - Z.
Karlsruhe i. ZZ. . Kriegsstraße LS

20?
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